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0 Allgemein verstandliche Zusammenfassung (AVZ)

Die stadtische Volkswohnung GmbH plant mit dem Bebauungsplan ,Ostlich WoerishofferstraRe* die
bauliche Entwicklung eines Wohngebietes im Stadtteil Oberreut in Karlsruhe. Das Gebiet liegt im
Suden der Stadt, am stidostlichen Rand des Stadtteils Oberreut unmittelbar nordlich der Bahnstre-
cke 4020 Mannheim — Rastatt und westlich der Landesstrafle L 605. Das Plangebiet umfasst eine
Flache von ca. 3,1 ha, in dem auch die ehemalige Kleinseeackersiedlung lag, die im Herbst 2017
abgerissen wurde. Das Gebaude der Arbeiterwohlfahrt-Tagesgruppe ,Mafalda“ besteht weiterhin.
Einen Grofteil des Gebiets nehmen Wiesen- und Rasenflachen ein, die von Gebusch- und Gehdlz-
bestanden umrandet sind und einen umfangreichen Baumbestand aufweisen.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir eine
neue und umfassende Wohnbebauung geschaffen. Fiir Teilbereiche des Planungsgebietes liegen
bereits rechtskraftige Bebauungsplane vor, die mit dem Bebauungsplan ,Ostlich WoerishofferstraRe*
innerhalb der Uberschneidungsbereiche Gberplant werden. Im Norden des Gebiets ist ein allgemei-
nes Wohngebiet geplant, das durch ein dffentliches Wegenetz in drei Bereiche unterteilt wird. Der
Bebauungsplan sieht eine Bebauung mit vier bis sechs Vollgeschossen vor. Sidlich an das Wohn-
gebiet schliel3t eine o6ffentliche Verkehrsflache als ErschlieBungsstralie mit éffentlichen Parkplatzen
an. Fir private Stellplatze sind eine Tiefgarage unterhalb der Wohnbauflachen WA2 und oberirdi-
sche Stellplatze innerhalb der Wohnbauflachen WA1 und WA3 geplant.

Fur das Bebauungsplanverfahren ist nach § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch fir die Belange des Umwelt-
schutzes eine Umweltprifung durchzufthren, ,in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltaus-
wirkungen ermittelt werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden®. Kern-
stiick der Umweltprufung ist der Umweltbericht, der die mdglichen Umweltauswirkungen beschreibt
und die MaBnahmen zu deren Vermeidung und zum Ausgleich darstellt. Fir die Ordnung des Ge-
biets mit Bepflanzungen und Grinflachen wird ein in den Umweltbericht integrierter Griinordnungs-
plan erstellt.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass durch die Neuaufstellung des Bebauungsplans
,Ostlich Woerishofferstrae” teilweise mit erheblichen Umweltauswirkungen gerechnet werden
muss, vor allem durch den teilweisen Verlust von Gehoélzbiotopen und Rasenflachen, die wichtige
Funktionen im Naturhaushalt erfillen. Insbesondere die Schutzgiter Pflanzen und Tiere, der Was-
serkreislauf, das Lokalklima, der Frisch- und Kaltluftaustausch sowie das Landschaftsbild sind be-
troffen. Zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der Umweltauswirkungen sind unter-
schiedliche MalRnahmen vorgesehen. So sollen Tiefgaragenflache und Dachflachen begriint werden,
unbebaute Grundstlcksflachen als Vorgartenflachen, Wohnungsgéarten oder als Grinflachen mit
Wasserretentionsmulden angelegt. Eine weitere Retentionsflache liegt auf einer dafur ausgewiese-
nen privaten Grinflache. Fir die genannten Flachen sind Kréuterrasen und Gebuschpflanzungen
vorgesehen. Zur Erganzung des vorhandenen Baumbestandes ist die Neupflanzung von Laubbau-
men festgesetzt. Im Siiden des Plangebiets werden die vorhandenen weitlaufigen Wiesenflachen
und vielfaltigen Biotopstrukturen als offentliche und private Grinflachen gesichert. Eine Larmschutz-
anlage als Kombination aus Wall und Wand geplant im Siiden des Gebiets schirmt das neue Wohn-
gebiete vor dem Larm der angrenzenden Bahnstrecke Mannheim — Rastatt ab. Neben diesen ,inter-
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nen“ Umweltmalnahmen wird auch eine ,externe“ Ausgleichsmalnahme im Waldgebiet Hardtwald
westlich des Plangebiets umgesetzt.

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande werden bei Einhaltung der festgesetzten Malnahmen
nicht ausgelost. Eine dkologische Baubegleitung fir die Aspekte des Artenschutzes und des Boden-
und Grundwasserschutzes ist durchzuflihren. Zum Umgang mit moglichen Risiken durch geogene
Gefahren und Katastrophen wurden, soweit erforderlich, vorsorgende MalRnahmen getroffen.

Der regionale Grinzug wird durch Ausweisung einer 6ffentlichen Grinflache gestarkt. Teilweise wird
in eine naturschutzrechtlich geschiitzte Feldhecke eingegriffen, fiir die ein ausreichender planinter-
ner Ausgleich geschaffen wird.

Nach Umsetzung der internen und externen Kompensationsmalnahmen sowie der Beachtung der
besonderen Hinweise zur Energienutzung, zum Klimaschutz, zum Immissionsschutz, zum Grund-
wasserschutz und zum Umgang mit Niederschlags- und Abwasser verbleiben nach der Durchfiih-
rung des Bebauungsplans ,Ostlich WoerishofferstraRe®, mit Ausnahme der Beeintrachtigung des
Frisch- und Kaltluftaustausches, keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen.

Fur die Umweltbelange konnen folgende Ergebnisse zusammengefasst werden:

Umweltbelang Bestand und Auswirkung MaRnahmen

Menschen einschl. Hohe Vorbelastung durch Schienen- | L1: Schallschutzmanahmen aufgrund von ein-
Gesundheit und Bevdl- | und Strallenverkehr sowie Anlagen- | wirkendem Verkehrslarm

kerung insgesamt l&rm des angrenzenden Gewerbege-
biets

¢ Reihenfolge der Bebauung
o Geschossigkeit der Baukdrper
Geringfiigige Erhohungen von Larm- | ¢ Larmschutzwall-Wand Kombination
und Luftschadstoffimmissionen durch | e Grundrissorientierte MaBnahmen
zusatzlichen StraRenverkehr und e Beachtung Schalldamm-MaRe der AuRenbauteile
Sportiarm durch den geplanten Bolz- von schutzbediirftigen Aufenthaltsraumen
platz. . .
o Belliftung von Schlafrdumen

Erhalt der Erholungsfunktion des
Plangebiets durch Festsetzung einer |L2: Schallschutzmainahmen aufgrund von ein-

offentlichen Griinflache

Erhalt der bioklimatischen Lagegunst
der umgebenen Siedlungsgebiete

Keine besonderen Risiken fiir die
menschliche Gesundheit zu erwarten

wirkendem Anlagenlarm
e Grundrissorientierte Mainahmen
o Beachtung der Hinweise zur Tiefgarage

L3: Schallschutzmafinahmen aufgrund von ein-
wirkendem Sportlarm
e Grundrissorientierte MaRnahmen

Pflanzen, Tiere, Arten-
schutz und biologische
Vielfalt

Spezielle Artenschutz-
rechtliche Priifung
(saP)

Biotope

Durch Uberbauung im bisherigen
beplanten Innenbereich Verlust von
mittel bis hochwertigen Biotopen
(Griinflachen, Einzelbdume, Gebi-
sche)

Im bisherigen unbeplanten AuBenbe-
reich Verlust von mittel bis hochwerti-
gen Geholzbestanden sowie Teilfla-

Vermeidung/ Verminderung

Pfb 1: Erhalt Baume

Pfb 2: Erhalt Feldhecke

Pfb 3: Erhalt/ Entwicklung Wiesenstrukturen
Pfb 4: Erhalt Geblisch- und Brombeerbestand

Interner Ausgleich
Pfg 1: Pflanzung B&ume

Pfg 2: Pflanzung Baume o&ffentliche Verkehrsflachen

Pfg 3: Begrlinung privater Stellplatzflachen

PLANUNG+UMWELT; Planungsbdiro Prof. Dr. Michael Koch, Stuttgart
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Umweltbelang Bestand und Auswirkung MaRnahmen

chen eines gesetzlich geschiitzten
Biotops (Feldhecke an den Bahnglei-
sen)

Biologische Vielfalt

Geringe bis mittlere Bedeutung der
Artenvielfalt - soweit fir die bearbeite-
ten Artengruppen bekannt - und der
Okosystemvielfalt; kein wesentlicher
Biodiversitatsverlust auf kommunaler
oder dariiber hinaus gehender Ebene
durch Bebauung

Entwicklungsachse des kommunalen
Biotopverbunds trockenwarmer
Standorte am sudlichen Rand wird
nicht beeintrachtigt

Artenschutz

Mittlere Bedeutung als Lebensraum
fir Eidechsen (Teilpopulation Zaun-
und Mauereidechse mit Schwerpunkt
an den Bahngleisen), Vogel, Insekten
(Blauflugelige Odlandschrecke) und
in geringem Umfang flir Fledermause

Inanspruchnahme von Lebensraumen
mittlerer Bedeutung durch Wohnbe-
bauung und Verkehrsflachen

Erhalt und Entwicklung von Lebens-
rdumen und Habitatstrukturen inner-
halb der festgesetzten offentlichen
und privaten Griinflache und durch
grinordnerische Mafinahmen

Spezielle Artenschutzrechtliche Pri-
fung (saP)

Bei Umsetzung der MalRnahmen
keine Ausldsung von Verbotstatbe-
standen nach § 44 Abs. 1 BNatSchG

Pfg 4: Dachbegriinung

Pfg 5: Begrlinung der Vorgérten

Pfg 6: Begrliinung Grinflachen

Pfg 7: Begriinung Gemeinschaftsflache Innenhof
Pfg 8: Begrlinung Wohnungsgarten

Pfg 9: Begriinung Grundstlicksflachen

Pfg 10: Begriinung Uberdachung Nebenanlagen
Pfg 11: Begrlinung Larmschutzanlagen

Pfg 12: Straenrandbereich

Interner Ausgleich geschlitztes Biotop
Pfg 13: Ausgleichspflanzung Feldhecke

Externer Ausgleich
Waldgestaltungsmafinahme zur Férderung der le-

bensraumtypischen Baumartenzusammensetzung im
FFH-Gebiet ,Hardtwald zwischen Karlsruhe und
Muggensturm®

Vermeidung/ Verminderung fiir die Artengruppen
Vogel, Eidechsen, Flederméause

Bauzeit

TV.1: Bauzeitbeschrankung Végel

TV.2: Anbringung Nisthilfen Hohlenbruter im umlie-
genden Geholzbestand vor der Bauphase

TR.2: Folienschutzzaun Reptilien wahrend der Bau-
arbeiten

TR.3: Abfangen der Eidechsen im Eingriffsbereich,
Umsiedlung in die angrenzenden Bereiche

TR.6: Rodung und Abdeckung der Fl&che fiir die
Larmschutzeinrichtung vor Baubeginn

TF.1: Bauzeitbeschrénkung Flederméuse

Freiflachengestaltung

TV.3: Anbringung von Nisthilfen an den neuen Ge-
bauden.

TR.5: Schaffung und Erhaltung eidechsenfreundlicher
Habitatstrukturen im Rahmen der Griinplanung

TR.7: Bepflanzung und Zulassen von Ruderalvegeta-
tion beidseits der LArmschutzeinrichtung

TR.8: Kleinsauger- und reptilienfreundliche Ausgestal-
tung der Larmschutzwand

TF.4: Anbringen von einem Fledermausersatzquartier
je Gebaude

T.1: Tierschonende Auflenbeleuchtung

Ein Ausgleich flir Mauer- und Zauneidechsenhabitate
ist nicht erforderlich. Voraussetzung: Erhalt eidech-
senfreundlicher Strukturen im Bereich der offentlichen
Griinflache.

Pfb 3: Erhalt/ Entwicklung Wiesenstrukturen
MN 4: Sicherung von Eidechsenhabitaten

Eine dkologische Baubegleitung fir den Artenschutz
wird empfohlen

Beachtung der MaRnahmen zur Vermeidung und
Verminderung von Auswirkungen in der Bauzeit

PLANUNG+UMWELT; Planungsbdiro Prof. Dr. Michael Koch, Stuttgart
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Stadt Karlsruhe

BEBAUUNGSPLAN "OSTLICH WOERISHOFFERSTRARE"

UMWELTBERICHT

Entwurf 30.11.2020

Umweltbelang

Bestand und Auswirkung

MaRnahmen

Natura-2000-Gebiete

Keine Betroffenheit des in der Nahe
liegenden Natura-2000-Gebietes
festgestellt

Keine MalRnahmen erforderlich

Flache Inanspruchnahme von Flachen im | Keine MaRnahmen erforderlich
beplanten Innenbereich (0,9 ha) und
im unbeplanten AuRenbereich (2,1
ha) ist mit dem Nachhaltigkeitsziel
vereinbar
Boden Anthropogen veranderter Boden mit | Vermeidung/ Verminderung
geringer Wertigkeit aufgrund starker . . ,
Vorbelastung durch Vomutzung Pfb 3: Erhalt/ Entwicklung Wiesenstrukturen
(ehemalige Schrottplatze) Interner Ausdleich
Wichtige Funktion im Wasserhaushalt | Pfg 2: Pflanzung Baume offentliche Verkehrsflachen
durch Lage in Wasserschutzgebiets- | Pfg 3: Begrlinung privater Stellplatzflachen
zone IIIB Pfg 4: Dachbegriinung
Pfg 5: Begrlinung der Vorgéarten
Erhéhung des Versiegelungsgrads im | Pfg 6: Begriinung Griinflachen
bislang beplanten Innenbereich und | Pfg 7: Begriinung Gemeinschaftsflache Innenhof
im unbeplanten Aullenbereich Pfg 8: Begriinung Wohnungsgarten
Pfg 9: Begrlinung Grundstiicksflachen
Verbesserung der Bodenqualitat Pfg 11: Begrlinung Larmschutzanlagen
durch Bodentausch und Oberboden- | Pfg 12: Stralenrandbereich
auftrag nach Aufschuttung und Abtrag | MN 1. Verwendung wasserdurchléssiger Belage
von Boden im Bereich der Larm- MN 2: Uberdeckung Tiefgarage
schutzanlage und der Retentionsfla- | MN 3: Retentionsflachen
chen. Externer Ausgleich (schutzgutiibergreifend)
Waldgestaltungsmafinahme zur Férderung der le-
bensraumtypischen Baumartenzusammensetzung im
FFH-Gebiet ,Hardtwald zwischen Karlsruhe und
Muggensturm®
Beachtung der MalRnahmen zur Vermeidung und
Verminderung von Auswirkungen in der Bauzeit
Erstellung Bodenmanagementkonzept zum Bauan-
trag, Baugrunderkundung liegt vor
Wasser Hohe Bedeutung des Grundwassers | Vermeidung/ Verminderung

durch Lage in Wasserschutzgebiets-
zone |lIB; teilweise hoch anstehendes
Grundwasser

Versiegelungsbedingte und betriebs-
bedingte Auswirkungen auf den
Wasserkreislauf durch Versiegelung
und Tiefgaragenaushub

Oberflachengewasser sind nicht
betroffen

Pfb 3: Erhalt/ Entwicklung Wiesenstrukturen

Interner Ausgleich

Pfg 2: Pflanzung Baume o&ffentliche Verkehrsflachen
Pfg 3: Begrlinung privater Stellplatzflachen

Pfg 4: Dachbegriinung

Pfg 5: Begrlinung der Vorgarten

Pfg 6: Begrlinung Griinflachen

Pfg 7: Begriinung Gemeinschaftsflache Innenhof
Pfg 8: Begrlinung Wohnungsgérten

Pfg 9: Begrlinung Grundstiicksflachen

Pfg 11: Begrlinung Larmschutzanlagen

Pfg 12: Stralenrandbereich

MN 1: Verwendung wasserdurchlassiger Belage
MN 2: Uberdeckung Tiefgarage

PLANUNG+UMWELT; Planungsbdiro Prof. Dr. Michael Koch, Stuttgart
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Stadt Karlsruhe

BEBAUUNGSPLAN "OSTLICH WOERISHOFFERSTRARE"

UMWELTBERICHT

Entwurf 30.11.2020

Umweltbelang

Bestand und Auswirkung

MaRnahmen

MN 3: Retentionsflachen

Ein Regenwasserkonzept zum Riickhalt, zur Verduns-
tung und Versickerung oder gedrosselten Ableitung
des unbelasteten Niederschlagswassers liegt vor und
ist bei Bauantragsstellung einzureichen

Zur Vermeidung des Risikos einer Grundwasserver-
unreinigung sind spezielle MaRnahmen sowie die
einschlagigen wasserrechtlichen Regelwerke zu
beachten

Eine 6kologische Baubegleitung fir den Grundwas-
serschutz wird empfohlen

Luft und Klima im
engeren raumlichen

Flachen mit teilweise hoher klimati-
scher Bedeutung (Verdunstungsleis-

Vermeidung/ Verminderung
Pfb 1: Erhalt Bdume

me) ’ Pfb 3: Erhalt/ Entwicklung Wiesenstrukturen
' Ptb 4: Erhalt Gebusch- und Brombeerbestand
Auswirkung durch Zunahme der Interner Ausgleich
Versiegelung in beplanten Innenbe- ] .
reich und im unbeplanten Auenbe- g]tg ;j E;:anzung ggume sitentliche Verkehrsflich
reich auf den Temperaturausgleich Pfg 3j B anzung agm;a OSGtmIIIT teﬂ"erhe rstlachen
und die Verdunstungsleistung. g 4. begrunung privater stefiplalziiachen
Pfg 4: Dachbegriinung
Erhalt der klimarelevanten Funktionen E;g g Eegrynung ger.\/fcl)"rgﬁrten
innerhalb der festgesetzten offentli- g ) egrunung brunflachen
M Pfg 7: Begrlinung Gemeinschaftsflache Innenhof
chen Griinflache. o ”
Pfg 8: Begriinung Wohnungsgérten
L . Pfg 9: Begriinung Grundstiicksflachen
Beeintrachtigung der Bellftungsbah- . . -
nen durch die aus Larmschutzgriin- g]:g 1? gegrgnung Elt.)erdaﬁhltmg lNebenanIagen
den erforderliche Gebaudeanordnung 9 j egrunung Larmschultzaniagen
im Plangebiet. Pfg 12: Stralenrandbereich
Pfg 13: Ausgleichspflanzung Feldhecke
Externer Ausgleich
Waldgestaltungsmafinahme zur Férderung der le-
bensraumtypischen Baumartenzusammensetzung im
FFH-Gebiet ,Hardtwald zwischen Karlsruhe und
Muggensturm*
Landschaft Gebiet von geringer bis mittlerer Vermeidung/ Verminderung

landschaftlicher Bedeutung und
mittlerer Erholungsfunktion; hohe
Larmbelastung; durch bestehende
Umgebungsbebauung (Gewerbe- und
Wohnbebauung) geringe Empfind-
lichkeit des Planungsgebietes gegen-
Uber einer Neubebauung

Nach Siiden Kulissenbildung gegen-
uber der offentlichen Griinflache
durch Gebaudeneubauten

Geringfligige Reduzierung der Flache
mit Erholungseignung; Erhalt des
FuB- und Radwegnetzes innerhalb

Pfb 1: Erhalt Baume
Pfb 3: Erhalt/ Entwicklung Wiesenstrukturen
Pfb 4: Erhalt Geblsch- und Brombeerbestand

Interner Ausgleich

Pfg 1: Pflanzung Béume

Pfg 2: Pflanzung Baume o&ffentliche Verkehrsflachen
Pfg 3: Begrlinung privater Stellplatzflachen

Pfg 4: Dachbegriinung

Pfg 5: Begrlinung der Vorgérten

Pfg 6: Begrlinung Griinflachen

Pfg 9: Begriinung Grundstlicksflachen

Pfg 10: Begrlinung Uberdachung Nebenanlagen
Pfg 11: Begrlinung Larmschutzanlagen

PLANUNG+UMWELT; Planungsbdiro Prof. Dr. Michael Koch, Stuttgart
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Stadt Karlsruhe

BEBAUUNGSPLAN "OSTLICH WOERISHOFFERSTRARE"

UMWELTBERICHT

Entwurf 30.11.2020

Umweltbelang

Bestand und Auswirkung

MaRnahmen

der éffentlichen Griinflache; Zugang-
lichkeit/ Durchgéngigkeit der Griinfla-
chen bleibt bestehen; Sicherung der
weitlaufigen Griinflache durch Fest-
setzung als offentliche Griinflache;
Qualitatssteigerung der Erholungsfla-
chen durch Larmschutzanlagen

Pfg 12: Stralenrandbereich

L1: Larmschutzwall-Wand Kombination am stdlichen
Rand der o6ffentlichen Griinflache

Kultur- und sonstige
Sachgiiter

Es liegen keine Hinweise auf Kultur-
guter im Planbereich vor

Nachteilige Auswirkungen auf im
offentlichen Besitz befindliche Sach-
guter sind nicht zu erwarten

Keine MalRnahmen erforderlich

Wechselwirkungen

Wirkungspfad Boden-Pflanzen-Klima

Vermeidung/ Verminderung

Verlust von Vegetation mit klimati-
scher Ausgleichsfunktion

Pfb 1: Erhalt Bdume

Pfb 2: Erhalt Feldhecke

Pfb 3: Erhalt/ Entwicklung Wiesenstrukturen
Pfb 4: Erhalt Geblisch- und Brombeerbestand

Wirkungspfad Boden-Wasser

Nachteilige Auswirkungen auf den
Grundwasserhaushalt und auf den
oberflachennahen Gebietswasser-
haushalt durch Bodenversiegelung

Vermeidung/ Verminderung/ Ausgleich

Pfg 4: Dachbegriinung

MN 1: Verwendung wasserdurchlassiger Belage
MN 2: Uberdeckung Tiefgarage

MN 3: Retentionsflachen

Umsetzung Regenwasserkonzept

Wirkungspfad Pflanzen-Tiere-

Biologische Vielfalt

Verlust von Tierlebensraumen durch
Verlust von Vegetation, kein wesentli-
cher Biodiversitatsverlust auf kom-
munaler oder darlberhinausgehender
Ebene

Vermeidung/ Verminderung

Pfb 3: Erhalt/ Entwicklung Wiesenstrukturen
Pfb 4: Erhalt Gebusch- und Brombeerbestand
MN 4: Sicherung von Eidechsenhabitaten

TR.5: Schaffung und Erhaltung eidechsenfreundlicher
Habitatstrukturen im Rahmen der Griinplanung

TR.7: Bepflanzung und Zulassen von Ruderalvegeta-
tion beidseits der Larmschutzeinrichtung

TR.8: Kleinsauger- und reptilienfreundliche Ausgestal-
tung der Larmschutzwand

Vermeidung von Emis-
sionen

Durch die Bestimmungen des BIm-
SchG keine schadlichen Auswirkun-
gen auf die Nachbarschaft zu erwar-
ten

Nutzung Erneuerbarer Energien wird empfohlen und
durch den Bebauungsplan explizit erméglicht (z.B.
Solarnutzung, Fernwarme)

Sachgerechter Umgang
mit Abféllen und Ab-
wasser

Fir die Abfallbehandlung bzw. -
Entsorgung gelten die Vorschriften
der kommunalen Abfallentsorgungs-
satzung der Stadt Karlsruhe

Erhohter Wasserabfluss durch Ver-
siegelung von Flachen;

der sachgerechte Umgang mit Ab-
wassern wird in der Stadt Karlsruhe
durch die kommunale Entwasse-
rungssatzung geregelt

Zur Vermeidung des Risikos einer Grundwasserver-
unreinigung sind spezielle Malnahmen sowie die
einschlagigen wasserrechtlichen Regelwerke zu
beachten

Ein Regenwasserkonzept zum Riickhalt, zur Verduns-
tung und Versickerung oder gedrosselten Ableitung
des unbelasteten Niederschlagswassers liegt vor und
ist bei Bauantragsstellung einzureichen

PLANUNG+UMWELT; Planungsbdiro Prof. Dr. Michael Koch, Stuttgart
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Stadt Karlsruhe

BEBAUUNGSPLAN "OSTLICH WOERISHOFFERSTRARE"

UMWELTBERICHT

Entwurf 30.11.2020

Umweltbelang

Bestand und Auswirkung

MaRnahmen

Nutzung erneuerbarer
Energien, sparsame
und effiziente Nutzung
von Energie

Nutzung Erneuerbarer Energien wird empfohlen und durch den Bebauungsplan explizit er-
maglicht (z.B. Solarnutzung, Fernwarme)

Erhaltung bestmagli-
cher Luftqualitat

Keine Hinweise auf grenzwertlber-
schreitende Belastung

Keine Hinweise auf erhebliche Ver-
schlechterung der Luftqualitét bei
Umsetzung des Bebauungsplans

Keine expliziten Malnahmen erforderlich

Nutzung Erneuerbarer Energieformen zuléssig (Fern-
warmenetz, Solarenergie)

Anfilligkeit fiir schwe-
re Unfélle und Kata-
strophen

Bahnstrecke sudlich des Gebiets
auch fir Gitertransporte einschlieB-
lich Gefahrgiitern nutzbar, Anfalligkeit
gegeniiber Unfallen und Katastro-
phen liegt grundsétzlich vor

Keine erhdhten Risiken durch Stor-
fallbetriebe oder Starkregenereignis-
se

Ein Risiko fiir Erdbeben und Setzun-
gen im oberflachennahen Baugrund
kann nicht ausgeschlossen werden

Es liegen Informationen zu Spreng-
trichtern am sudlichen Rand des
Planungsgebietes vor, sodass Funde
von Blindgéngern nicht ausgeschlos-
sen werden konnen

Von den geplanten Nutzungen im
Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes gehen keine Risiken fiir die Um-
gebung aus.

Eine Baugrunderkundung liegt vor
Uberflutungsnachweis fiir ein 30-jahriges Nieder-
schlagsereignis in der vorliegenden Regenwasser-
konzeption enthalten

Keine speziellen Manahmen erforderlich

Naturschutzrechtliche
Eingriffsregelung

Quantitative Bilanzierung der Eingriffe in Biotope/ Tiere, Boden und Klima/ Verdunstung in
Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz mit Gegeniiberstellung von Null-Fall und Plan-Fall;

Verbal-argumentative Betrachtung der anderen Schutzgiiter;

Die Beeintrachtigungen kénnen durch interne und externe AusgleichsmalRnahmen maligeb-
lich kompensiert werden; die Beeintrachtigung des Frisch- und Kaltluftaustausches durch
Gebaudeanordnung ist nicht vollstandig ausgleichbar

Klimaschutz und An-
passung an den Kli-
mawandel

Temperaturerhdhung durch Klima-
wandel, Verstérkung des Warmein-
seleffekts in Stadten

Erhohung des Versiegelungsgrades
verstarkt Erwarmung des Gebiets im
beplanten Innenbereich und teilweise
im unbeplanten Aullenbereich

Steigende Wahrscheinlichkeit flir
Starkregenereignisse und Erhéhung
des Oberflachenabflusses durch
zusatzliche Versiegelung im beplan-
ten Innenbereich und teilweise im

Vermeidung/ Verminderung

Pfb 1: Erhalt Baume
Pfb 3: Erhalt/ Entwicklung Wiesenstrukturen
Pfb 4: Erhalt Geblsch- und Brombeerbestand

Interner Ausgleich

Pfg 1: Pflanzung Baume

Pfg 2: Pflanzung B&ume offentliche Verkehrsflachen
Pfg 3: Begrlinung privater Stellplatzflachen

Pfg 4: Dachbegriinung

Pfg 5: Begrlinung der Vorgarten

Pfg 6: Begrlinung Griinflachen

Pfg 7: Begriinung Gemeinschaftsflache Innenhof

PLANUNG+UMWELT; Planungsbdiro Prof. Dr. Michael Koch, Stuttgart
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Stadt Karlsruhe

BEBAUUNGSPLAN "OSTLICH WOERISHOFFERSTRARE"

UMWELTBERICHT

Entwurf 30.11.2020

Umweltbelang

Bestand und Auswirkung MaRnahmen

unbeplanten AuRenbereich Pfg 8: Begrlinung Wohnungsgarten

Pfg 9: Begriinung Grundsticksflachen

Pfg 10: Begriinung Uberdachung Nebenanlagen
Pfg 11: Begrlinung Larmschutzanlagen

Pfg 12: Stralenrandbereich

MN 1: Verwendung wasserdurchlassiger Belage

MN 2: Uberdeckung Tiefgarage

Nutzung Ereuerbarer Energieformen zulassig
(Fernwarmenetz, Solarenergie)

Uberflutungsnachweis fiir ein 30-jahriges Nieder-
schlagsereignis in der vorliegenden Regenwasser-
konzeption enthalten

Kumulation

In der unmittelbaren Umgebung des Plangebiets sind keine benachbarten Plangebiete vor-
handen. Bei Umsetzung eines Vorhabens aus dem Bundesverkehrswegeplan 2030 (,3. Gleis
Karlsruhe-Durmersheim*®) sind kumulierende Auswirkungen nicht ausgeschlossen

Null-Fall

(Prognose (ber die
Entwicklung bei Nicht-
durchfiihrung des Be-
bauungsplans)

Beplanter Innenbereich:

Die Festsetzungen der rechtskraftigen bestehenden Bebauungspléane wurden umgesetzt.
Kurzfristige Verschlechterungen sind nicht erkennbar. Zu sonstigen Verfahren oder geneh-
migten Vorhaben im Plangebiet liegen keine Kenntnisse vor. Die hohe Larmbelastung bleibt
bestehen und kann weiter zunehmen.

Unbeplanter AuRenbereich:

Die Griinflachen im Siiden werden unterhalten und gepflegt durch die Stadt Karlsruhe. Kurz-
fristige Verschlechterungen sind nicht erkennbar. Die hohe Larmbelastung bleibt bestehen.
Fir die privaten Flachen im Besitz der Volkswohnung ist ohne Durchfiihrung der Planung eine
Verbrachung der Gehdlzbestande und Wiesenflachen zu erwarten.

Bei Umsetzung des Vorhabens des Bundesverkehrswegeplans 2030 (,3. Gleis Karlsruhe-
Durmersheim®) sind negative Veranderungen des Ist-Zustandes nicht auszuschlieBen. Kon-
krete Planungen liegen derzeit nicht vor. Zu sonstigen Verfahren liegen keine Kenntnisse vor.

Anderweitige Pla-
nungsmaoglichkeiten

Frihzeitige Untersuchung von méglichen Quartiersstrukturen unter Einbezug der vorhande-
nen Wegebeziehungen und Restriktionen (Regionaler Grlinzug, Abstand zu Gleisen, L&rmbe-
lastung) fanden statt; Anordnung der Gebaude fiihrt zu einem Synergieeffekt im Bereich
Larmschutz

Monitoring

Es werden Mallnahmen fir die Bauphase und die Betriebsphase vorgeschlagen.

Bestandteil des Monitorings ist die Umweltbaubegleitung zum Artenschutz und zum Boden—
und Grundwasserschutz sowie die Uberwachung der Umsetzung der geplanten MaRnahmen
zur Vermeidung und zum Ausgleich.

In der Betriebsphase erfolgen Regellberpriifungen durch die Stadtverwaltung (Wasser, Ab-

fall, Larm, Luft)

PLANUNG+UMWELT; Planungsbdiro Prof. Dr. Michael Koch, Stuttgart
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Stadt Karlsruhe BEBAUUNGSPLAN "OSTLICH WOERISHOFFERSTRARE"
UMWELTBERICHT Entwurf 30.11.2020

1 Einleitung
1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die stadtische Volkswohnung GmbH plant die bauliche Entwicklung eines Wohngebietes im Stadtteil
Oberreut. Das Gebiet liegt im Stiden der Stadt, am suddstlichen Rand des Stadtteils Oberreut unmit-
telbar nordlich der Bahnstrecke 4020 Mannheim - Rastatt und westlich der L 605. Das Planungsge-
biet umfasst eine Flache von ca. 3,1 ha. Nach Abriss der Bestandsgebaude der Kleinseeackersied-
lung ist das Gebiet nur noch mit einem Gebaude einer AWO-Tagesgruppe bebaut. Einen Grolteil
der Flache nehmen Wiesen- und Rasenflachen ein, die von Gebusch- und Gehdlzbestanden umran-
det sind sowie einen umfangreichen Baumbestand aufweisen. Mit der Aufstellung des Bebauungs-
planes sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen flir eine Wohnbebauung geschaffen werden.

Fur das Bebauungsplanverfahren wird nach § 2 Abs. 4 BauGB flir die Belange des Umweltschutzes
,.eine Umweltprifung durchgefiihrt, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen
ermittelt werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden®.

Bei dem vorgesehenen Bebauungsplanverfahren handelt es sich um die Neuaufstellung eines Be-
bauungsplanes, der auch bereits bestehende rechtskraftige Bebauungsplane am Rand des Gel-
tungsbereichs Uberplant.

Das Planungsgebiet ist im glltigen Flachennutzungsplan des Nachbarschaftsverbands Karlsruhe
(FNP NVK) aus dem Jahr 2010 iiberwiegend als bestehende Wohnbauflache und teilweise als be-
stehende Gewerbe- und Griinflache dargestellt. Da als geplante Nutzungsart ein ,Allgemeines
Wohngebiet* (WA) festgesetzt wird, und die im FNP 2010" dargestellte gewerbliche Bauflache nur
geringfligig Uberlagert wird (< 1,0 ha), ist die Planung aus dem FNP entwickelt. Durch die Nutzungs-
anderung der bisherigen Gewerbeflache, weicht die Planung in geringem Umfang vom Flachennut-
zungsplan ab.

1.2 Inhalte und wichtigste Ziele des Bebauungsplans ,Ostlich Woerishoffer-
strafe”

Nachfolgend werden die Inhalte und wichtigsten Ziele des Bebauungsplans ,Ostlich Woerishoffer-
strafle, Karlsruhe Oberreut* nachrichtlich wiedergegeben.

1.2.1 Ziele und Festsetzungen des Bebauungsplans

Die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Ostlich Woerishofferstrae, Karlsruhe-Oberreut* dient der
Schaffung zuséatzlicher Wohnangebote. Der derzeit abgegrenzte Geltungsbereich umfasst eine Fla-
che von ca. 3,1 ha.

Nach dem Bebauungsplan? sind drei Baufelder (WA 1, WA 2 und WA 3) vorgesehen. Im nérdlichen
Baufeld WA 1 bietet sich zwischen der WoerishofferstralRe und der Badenia Bausparkasse der Platz

TFNP 2010, 5. Aktualisierung, Stand November 2017
2 Pesch & Partner, Stuttgart, Stand 30.11.2020
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Stadt Karlsruhe BEBAUUNGSPLAN "OSTLICH WOERISHOFFERSTRARE"
UMWELTBERICHT Entwurf 30.11.2020

flr eine Zeilenbebauung entlang der Stralle mit oberirdischen Stellplatzen an der ostlichen Gebau-
deseite an. Im zentralen Geltungsbereich bildet das Baufeld WA 2 aus drei Gebauden einen larmge-
schitzten Innenhof, unter dem eine Tiefgarage festgesetzt wird. Im Baufeld WA 3 soll ein Neubau fur
eine vierzlgige Kita entstehen. Durch die Gebaudestellung wird die AuRenspielflache vor Larmim-
missionen geschutzt. Der Neubau kann zeitlich unabhangig von der Bebauung der anderen Baufel-
der realisiert werden.

Die bestehende Betreuungseinrichtung ,Mafalda“ (AWA Tagesgruppe) kann zunachst bis zum Ab-
lauf des Erbbaurechtes im Jahr 2030 an ihrem Standort verbleiben. Nach der Verlagerung wird die
Flache in die Griinflachen integriert.

Sudlich an das allgemeine Wohngebiet schlieRt eine als offentliche Verkehrsflache festgesetzte in
West-Ost Richtung verlaufende Stralle mit dem Arbeitstitel ,Planstrale 1 an. Die Zufahrt zur Plan-
stralRe erfolgt von der Woerishofferstrale. Entlang der Planstrale entstehen 6ffentliche Parkplatze.
Die privaten Stellplatze des WA 3 werden ebenfalls von der Planstrale aus angefahren. Fiir den
Geh- und Radverkehr sind mehrere Wegefiihrungen und Abstellplatze fiir Fahrréader vorgesehen.
Das Konzept zur Behandlung von Niederschlagswasser sieht neben der Dachbegriinung im allge-
meinen Wohngebiet mehrere Retentionsmulden fiir die Versickerung von Niederschlagswasser vor.

Zur Eingriinung des Gelandes sollen Einzelbdume erhalten und neue gepflanzt werden. Dariiber
hinaus sollen die ortsspezifischen Gegebenheiten wie der Gehdlzbestand, die Vegetationsflachen
und die Wegeverbindungen innerhalb der siidlich festgesetzten offentlichen Grinflache erhalten
bleiben. Innerhalb der 6ffentlichen Griinflache ist zudem eine Flache zur Errichtung der notwendigen
Larmschutzeinrichtungen festgesetzt. Die bestehenden Wegeverbindungen in der 6ffentlichen Griin-
flache werden erhalten und an die neuen Ful- und Radwege angeschlossen. Im westlichen Bereich
der offentlichen Griinflache wird ein Bolzplatz als Zweckbestimmung festgesetzt.

Fur Teilbereiche des Planungsgebietes liegen bereits bestehende Bebauungsplane vor (,Oberreut
Feldlage Il und ,GE GroRoberfeld Anderung®, s. auch Kap. 1.3), die mit dem Bebauungsplan ,Ost-
lich Woerishofferstrale* innerhalb der Uberschneidungsbereiche (berplant werden. Dadurch wird
einheitliches Planungsrecht geschaffen.

1.2.2 Art und Umfang der geplanten Vorhaben sowie Bedarf an Grund und Boden

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ergeben sich gemal Bebauungsplan nachstehende Fla-
chenanteile:

GroRe des Geltungsbereichs 3,1 ha (30.955m?)
Flache allgemeines Wohngebiet (WA) 14.234 m?
Offentliche Verkehrsflache 3.192 m?
Offentliche Griinfliche 12.905 m?
Private Griinflache 624 m?
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Gemal Bebauungsplan ergeben sich nachstehende Kennwerte zu Mal und Art der baulichen Nut-

zung:

Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet (WA) mit 3 Baufeldern
(WA 1, WA 2, WA 3)

Grundflachenzahl (GRZ)/ GroRe der zulassigen Grundflache

0,37

5.267 m?

Zulassige Uberschreitung der Grundflachenzahl (GRZ) durch
bauliche Anlagen/ GroBe der zulassigen Uberschreitung der

Grundflachenzahl (Stellplatze, Nebenanlagen, unterbaute Flache

durch Tiefgarage)

08

11.387 m?

Bauweise Abweichende Bauweise im Sinne der offenen
Bauweise (Gebaudelange von (iber 50 m erlaubt)
Dachform Flachdach, 0-5° Neigung

Hohe der baulichen Anlagen

Max. Wandhohe (Oberkante Flachdach) WA 1:
14,5m, WA 2: 14,5 bis 20,5m, WA 3:9,5m

Stellplétze

Oberirdische Stellplatze nur innerhalb der festge-
setzten Flachen zulassig

Nebenanlagen

Als Nebenanlagen ausschlieBlich zulassig sind
Aufstellflachen fir Millbehalter, Geratelagerrau-
me, Kinderspielanlagen, Terrassen, nicht ber-
dachte Rankgeriiste, Offene, liberdachte oder
geschlossene Anlagen fiir Fahrradstellplatze

igestaiur

SRR R R

£

Baugebiet

g i EFH.
e urid Muggenstu

Gobiat

N 15,000

WA

Pl iche F nach BauGB

WA Allgemeines Woangsbist (A

GRz  Gruadiachenzahl (GRZ}
WHemin,  Minimalo Wanchéne in Metern iber Bezugshihe
WHmax, Maximale Wandnhe {=Oher<ante Flasndachidika) in Meterm iiner Bezugshahe
A115458 Bezugsdhe in Metern ik NHN

a  Abrechende Bavieise

Baugrerze
Zusétzlich unterbaubare Grundstiicks‘ache: Tie'garage
Ungrerzung van Flachen i private PK-Stelplitze.
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Lanmschutzmafinahma tall:Ward

wooweowe  Larmschutzmaiinzhmen Gehaude: Grundr ssovientie-ung Verkahrsldm
oo Limmschulzmabahien Gebiude: Grundr ssoventeung Anlagenirm
e Lamnschutzmainahmen Gebéde: Gndr ssorieniie-ung Soortlirn
i m i Ofentiche Verkehrsfiiche: Mt besancere” Afenthalisqualitit
i @ i Offentiiche Verkehrsfische: Parksrungst ache iSellalatze) *
1 & Offentiiche Verkehrsfiache: Full- und Racwege inkl ushie Entwisserungsgrin *
{ dio Auoilung tics Stradee ist fich und it der information;
———  Stalarbagranzungslinie
Offentliche Grinflache it der Zweckbestmmung: Grinarlage
BN Offentiche Grinfliche mil. der Zeckbestimmung: Bo zolalz
Private Griinfiche

Pflanzb ndung: Erhaten von Baumen

Pllanzgebet: Anglanzen von Bamen

"{ Pllanzkindung Ertalt von Grirsin kuren

Faldhacks, Brombaergediisch, ¥ asan-Rucaralficha

Prianzgehot ifiachig) Baume, Straucher und sonstiga Bepfianzungen:

Vorgérten, Geneinschallsliche Innenxaf, Wehnungsgérlen, Grinache i 1,

private Siellolitze, Feldhecke

Retentionsliche

L1kt Letungsrechi zu belosrende entiche Flachen zur FChrung von

Nederschlagswasser zu Guasten cer Wiohabaufizcnen (i)

Tz'_] L2: Mt Goh-{Fahr-Loitungsrocht zu be astendo Flachen zum Zweck der
ar-Entsorgung Erang e, Wartie, Wasser, Konmunikation) 2u Gunstan der
Ver-Enisorguagstager

4 20-Kv-Nelstaion

Ortliche
FD  Fachdzerlachgeneigte Diicher
0-5"  Maximale Dachreigung

Weitere ichtliche Di (keine Festsetzungen

Whrmax
L WHin,

Bauweise Dachform

037

siene
Plareinschrieb

FD 0§’

| Grenze des raumizren Getngsbereichs des Beamuungsplans
cke nder Flache cer Larmschutzmadnahme

-iickszufahrti-ausfahr: unc Rettungsaufzht

Goplanio
Erhalt Ste nkrais

(Pesch & Partner, Stuttgart, Planstand 30.11.2020)

Abbildung 1 Entwurf Bebauungsplan ,Ostlich WoerishofferstraBe, Karlsruhe Ober-

reut”, Fassung vom 30.11.2020
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1.3 Derzeit bestehende rechtskraftige Bebauungsplane innerhalb des Gel-
tungsbereichs

Der neu aufzustellende Bebauungsplan ,Ostlich WoerishofferstraRe* iberplant zu Teilen die bereits
bestehenden qualifizierten Bebauungsplane ,GE GroRoberfeld Anderung® (1989) und ,Oberreut
Feldlage 11 (1991) (s. Abbildung 2) fir den nérdlichen Bereich sowie fiir die westlichen und &stli-
chen Randbereiche.

| )

Rechtskraftiger Beb | '7 o @_} Geltungsbereich aufzustellender Rechtskraftiger ?ebauungsplan
"Oberreut Feldlage 111" 1991 =~ Bebauungsplan "¢stlich "GE GroRoberfeld Anderungen" 1989
[ ] Ausschnitt Geltungsbereich B-Plan 8 Woerishoffer Strale" [ ] Ausschnitt Geltungsbereich B-Plan
"Oberreut Feldlage III" (O] "GE GroRoberfeld"
Festsetzungen = ‘ Festsetzungen
[ Fahrbahn = ‘ B8 Rad- und Gehweg
I Gehweg @ﬂ"" [] Fléche fur die Landwirtschaft
Gemeinschaftsstellpatze EL i | *| ™= Bahnanlage
=
Nicht Gberbaubare Grundstiicksfiache Cl o BES Immissionsschutzfiachen mit

allg.Wohngebiet, 1 Baum pro 500 gm [ \ ---------------- = | fiachigem Pflanzgebot

B Kleine Grinflache mit Pflanzgebot —] fur Baume und Straucher
1 Baum pro 500 gm

Offentliche Griinflache

I
B8 Offentliche Griinfiache mit \‘
[

B Verkehrsgriin
© Pflanzgebot groRkronige Laubbaume

Immissionsschutzwall
1 Offentliche Parkplatze

t
@ Pflanzgebot mittelkronige Laubbdume r
o

]

unbeplanter AuBenberélch

N

L I lMeter _l W
0 25 50 100 {

PLANUNG & WLT — ]

Datengrundlage: Stadtplanungsamt Karlsruhe

Abbildung 2 Festsetzungen der innerhalb des Geltungsbereichs rechtskraftigen
Bebauungsplane

Nachfolgend werden die hierzu getroffenen und fiir die Umweltpriifung maRgeblichen Festsetzungen
auf den betreffenden Flachen nachrichtlich kurz skizziert:

- Der Ausschnitt des Bebauungsplans ,Oberreut Feldlage Il (1991) sieht flir den nord-
westlichen Randbereich des Planungsgebiets eine dffentliche Griinflache zur Pflanzung von
Immissionsschutzgriin aus Baumen und Strauchern vor. Dort sollen parallel zur Woerishof-
ferstralle mittelkronige Laubbaume gepflanzt werden. Im stidwestlichen Randbereich ist eine
Flache fir Gemeinschaftsstellplatze vorgesehen, die mit RAGA-Platten oder Kleinpflaster zu
befestigen und zu begrinen sind. Innerhalb der Parkflachen sind mittelkronige Laubbaume
gemal Planzeichnung zu pflanzen. Ebenfalls Teil dieses Bebauungsplanes ist ein allgemei-
nes Wohngebiet, dessen nicht Uberbaubare Grundstlcksflachen mit einem Baum pro 700
m? zu bepflanzen sind.
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- Der Ausschnitt des Bebauungsplans ,GE GroRoberfeld Anderung* (1989) setzt insbesonde-
re die Ostlichen Randbereiche des Planungsgebiets als offentliche Grinflache zur Pflanzung
von Immissionsschutzgrin in Gestalt eines 6 m breiten mit Baumen und Strauchern begrin-
ten Walls fest. Innerhalb dieser Flachen ist ein Rad- und Fuweg festgesetzt, an dem groR-
kronige Laubbdume gemaly Planzeichnung gepflanzt werden sollen. Im Sidosten ist eine
Flache fur Bahnanlagen festgesetzt.

Die Festsetzungen dieser Bebauungsplane wurden im Zuge der vergangenen Gebietsentwicklung
umgesetzt.

1.4 Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltprifung

Bei der Umsetzung der SUP-Richtlinie (EU-Richtlinie Uber die Prufung der Umweltauswirkungen
bestimmter Plane und Programme 2001/42/EG) in deutsches Recht ist fur Bauleitplane mit Regel-
verfahren eine generelle Pflicht zur Durchfihrung der Umweltprifung eingefiihrt worden (§ 2 Abs. 4
und § 2a BauGB).

1.5 Inhalte und Merkmale einer Umweltprufung

Wesentliche Inhalte der Umweltpriifung sind die Umweltbelange und der zur Begriindung des Be-
bauungsplans zu erstellende Umweltbericht. Besondere Merkmale der Umweltpriifung sind deren
Tragerfunktion fir andere Umweltprifarten (vgl. Abbildung 3) sowie das Monitoring, fiir das im Rah-
men des Umweltberichts ein Konzept zur Uberwachung der Umweltmafnahmenumsetzung sowie
der erheblichen Umweltwirkungen des Bauleitplanes zu beschreiben ist (vgl. § 4c BauGB).

Bei der Umweltprifung in der Bauleitplanung ist zu unterscheiden zwischen Belangen, die der Ab-
wagung unterliegen und solchen, die sich der Abwagung entziehen. Im vorliegenden Fall entzieht
sich die spezielle artenschutzrechtliche Prifung der Abwagung, so dass diese eigenstandig bearbei-
tet und dokumentiert wird. Das Ergebnis dieser Prifung wirkt sich unmittelbar auf die Baugenehmi-
gung aus und ist damit dem Grunde nach dem Bebauungsplanverfahren zeitlich nachgeordnet. Eine
vorgezogene artenschutzrechtliche Prifung entlastet jedoch das Baugenehmigungsverfahren, so
dass bei zeitlich eng aufeinander folgenden Verfahren die artenschutzrechtlichen Belange bereits
auf Bebauungsplanebene voll umfanglich abgearbeitet werden kdnnen. Je groRer die zeitliche Liicke
zwischen Bauleitplan und Baugenehmigung ist, desto héher sind die Anforderungen an einen erneu-
ten Pruflauf.
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Art der UP Grundlagen der UP

‘ Umweltbelange nach BauGB ‘

Bebauungsplan (1:1.000/1:500) UP

h BauGB Erneuerbare| Klimaschutz/ Erhaltung
LETHD L= Energien Klimawandel | bestm. Luft
‘ Vermeidung Emissionen - Abfall/Abwésser ‘
| Unfélle/Katastrophen |
SUP =
nach UVPG ‘ Schutzgiiter nach UVPG ‘
| Naturgiiter nach BNatSchG |
FFH-VP Tiere Pflanzen/ Boden
sAP Bicdiv.
Eingriffsregelung
Wasser Klima / Land-
Luft schaft
Griinordnungsplan (1:1.000/1:500) " " Ko
lenschen ultur-
Bevdlkerung Sachguter

Wechselwirkungen

Quelle: PLANUNG+UMWELT

UP nach BauGB: Umweltpriifung nach Baugesetzbuch

SUP nach UVPG: Strategische Umweltpriifung nach dem Gesetz lber die Umweltvertraglichkeitspriifung

FFH-VP: Vertraglichkeitspriifung nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie

saP: Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (Ergebnis auf nachgeordneter Ebene der Baugenehmigung zu tiberpriifen)

Abbildung 3 Arten und Inhalte von Umweltpriifungen im Rahmen der verbindlichen
Bauleitplanung

1.6 Umweltbelange

Belange des Umweltschutzes nach §1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB

a) Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsge-
flige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt;

b) Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und
der Europaischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes;

c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevolke-
rung insgesamt;

d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiiter und sonstige Sachgiiter;

e) Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abféllen und Abwassern;

f) Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie;

g) Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen, insbesondere des Was-
ser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts;

h) Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat in Gebieten, in denen die durch Rechtsverordnung zur
Erflullung von bindenden Beschliissen der Europaischen Gemeinschaften festgelegten Immissi-
onsgrenzwerte nicht tberschritten werden;
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i) die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach den Buch-
staben a, ¢ und d;

j) unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes, die Auswirkungen, die
aufgrund der Anfalligkeit der nach dem Bebauungsplan zulassigen Vorhaben flir schwere Un-
falle oder Katastrophen zu erwarten sind, auf die Belange nach den Buchstaben a bis d und .

Erganzende Vorschriften zum Umweltschutz ergeben sich nach § 1a BauGB:

Abs. 2) Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden;

Abs. 3) Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz;

Abs. 4) Berticksichtigung der Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes iber die Zulassigkeit
und Durchflihrung von Eingriffen in Natura 2000- bzw. europaische Vogelschutzgebiete;

Abs. 5) Erfordernisse des Klimaschutzes in Bezug auf den Klimawandel (Entgegenwirkung und
Anpassung).

1.7 Umweltbericht

Fur Bauleitplanverfahren ist im Rahmen der Umweltprifung ein Umweltbericht zu erstellen (§ 2a
BauGB und Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BauGB). Zweck des Umweltberichts ist die Ermitt-
lung und Bewertung der Belange des Umweltschutzes (vgl. Kap.1.6). Der Umweltbericht ist ein ge-
sonderter, selbststandiger Teil der Begrindung zum Bauleitplan (§ 2a BauGB), dessen wesentliche
Inhaltspunkte vorgegeben sind (Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB).

Der Umweltbericht dient der Beschreibung und Bewertung der in der Umweltprifung ermittelten
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen (§ 2 (4) BauGB).

Der Umweltbericht besteht im Kern aus folgenden Bestandteilen:

= Bestandsaufnahme;

= Wirkungsprognose (Null-Fall und Plan-Fall);

= Angaben zu anderweitigen Planungsmdglichkeiten;

= Beschreibung der Malnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Verminderung und zum Aus-
gleich erheblicher nachteiliger Auswirkungen auf die Umwelt

= Beschreibung der Manahmen zur Manahmen- und Auswirkungsiiberwachung (Monitoring)

= Allgemein verstandliche Zusammenfassung

1.8 Festlegung von Umfang und Detaillierungsgrad der Ermittlung der Um-
weltbelange (Scoping)

Bei der Festlegung von Umfang und Detaillierungsgrad der durchzufiihrenden Umweltprifung (§ 2
Abs. 4 BauGB) handelt es sich um einen unselbstandigen Verfahrensschritt der Gemeinde, bei dem
alle Behdrden und sonstige Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung
berihrt werden kann, zu beteiligen sind (§ 4 Abs. 1 BauGB). Hierzu wurde ein Scopingpapier erstellt
und am 27. Juli 2017 der Stadt Karlsruhe ubergeben.
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1.8.1 Verursacher und Wirkungszusammenhange

Wirkfaktoren gehen von unterschiedlich zu betrachtenden Verursachern aus, von den im Bebau-
ungsplan vorbereiteten kiinftig zulassigen Vorhaben und den sonstigen Verursachern oder Ursa-
chen.

Wahrend die kiinftig zulassigen Vorhaben unmittelbar konfliktauslésend sein knnen, ergeben sich
Konflikte mit sonstigen Verursachern oder Ursachen erst durch die Ausweisung eines Baugebietes
innerhalb deren Wirkungsbereiche. Hierbei stehen die Wirkfaktoren Immissionen innerhalb des Pla-
nungsgebiets sowie die Anfalligkeit der nach dem Bebauungsplan zuléssigen Vorhaben fiir schwere
Unfélle oder Katastrophen (Umweltbelang nach Buchstabe j gem. § 1 (6) Nr. 7) im Vordergrund.

Wirkfaktoren und Wirkungszusammenhéange der im Bebauungsplan vorbereiteten kinftig
zulassigen Vorhaben

Vorhabenbedingt lassen sich die umweltverandernden Wirkungen in bau-, anlage- und betriebs-
bedingte Wirkungen unterscheiden. Wahrend baubedingte Wirkungen zeitlich begrenzt sind, han-
delt es sich bei anlage- und betriebsbedingten Wirkungen um dauerhaft wirksame Einfliisse auf die
Umwelt. Die Wirkfaktoren stitzen sich auf die Erfordernisse nach Anlage 1 Nr. 2 BauGB und lassen
sich den einzelnen Wirkungsphasen wie folgt zuordnen:

Baubedingte Wirkfaktoren (zeitlich begrenzt)

- Flacheninanspruchnahme (Uber die dauerhaften baulichen und ErschlieBungsanlagen hinaus-
gehend);

- Flachenumwandlung durch Verdichtung, Bodenauf- und -abtrag, Schadstoffeintrag

- Emissionen von Luftschadstoffen, Treibhausgasen, Larm und Licht;

- Emissionen sonstiger chemischer Stoffe;

- Erschutterungen durch Baustellenmaschinen und —verkehr;

- Landschaftsstorende Baustelleneinrichtungen;

- Unfallrisiken durch Baustellenbetrieb.

Anlagebedingte Wirkfaktoren (dauerhaft wirksam)

- Flacheninanspruchnahme und —umwandlung (Versiegelung, Bodenauf-/ -abtrag);
- Barrierewirkung durch Baukérper, Erschlieungen (oberirdisch);

- Barrierewirkung durch Baukorper (unterirdisch);

- Visuelle Beeintrachtigungen, Kulissenbildung;

Betriebsbedingte Wirkfaktoren (dauerhaft wirksam)

- Emissionen von Luftschadstoffen, Treibhausgasen, Larm und Licht;
- Emissionen von Strahlung (ionisierend, nichtionisierend?)

- Schwere Unfélle.

3 Vgl. UVP-GESELLSCHAFT e.V. AG MENSCHLICHE GESUNDHEIT (2014): Leitlinien Schutzgut Menschliche Gesundheit.
Hamm.

PLANUNG+UMWELT; Planungsbdiro Prof. Dr. Michael Koch, Stuttgart Seite 21

MWELT

PLANUNG



Stadt Karlsruhe BEBAUUNGSPLAN "OSTLICH WOERISHOFFERSTRARE"
UMWELTBERICHT Entwurf 30.11.2020

Wirkfaktoren und Wirkungszusammenhange sonstiger Verursacher/ Ursachen

Neben den vorhabenbedingten Wirkungen werden auch madgliche Konfliktsituationen untersucht, die
innerhalb des Planungsgebiets durch sonstige Verursacher oder Ursachen ausgelost werden
koénnen und sowohl zeitlich begrenzt als auch dauerhaft auftreten kdnnen und nicht primar an die
oben beschriebenen Vorhabenphasen gekoppelt sind.

Der Prufumfang bezieht sich dabei schwerpunktmafig auf die Umweltbelange Menschen und
Sachgiiter, da die kinftig zulassigen Vorhaben fur diese Belange einen relevanten Mehrwert dar-
stellen, auf die sich sonstige Verursacher oder Ursachen auswirken kénnen. Auswirkungen auf die
natlrlichen Ressourcen und die Wechselwirkungen (gem. § 1 (6) Nr. 7 a u. i BauGB) sowie Kulturgu-
ter (gem. § 1 (6) Nr. 7 d BauGB) innerhalb des Planungsgebiets kdnnen sich als Sekundarwirkung
gegeniber dem Null-Fall ggf. verstarken.

Konfliktlagen kénnen insbesondere dann entstehen, wenn das geplante Baugebiet bzw. die kiinftig
zulassigen Vorhaben innerhalb des Einwirkungsbereichs bereits bestehender Wirkfaktoren der sons-
tigen Verursacher oder Ursachen ausgewiesen werden. Hierbei stehen die Wirkfaktoren Immissio-
nen innerhalb des Planungsgebiets sowie die Anfalligkeit der nach dem Bebauungsplan zulassigen
Vorhaben fiir schwere Unfélle oder Katastrophen (Umweltbelang nach Buchstabe j gem. § 1 (6) Nr.
7 BauGB) im Vordergrund. Gestutzt auf die Erfordernisse nach Anhang 1 Nr. 2 BauGB zéhlen hier-
2u:

Immissionen innerhalb des Planungsgebiets durch

- Umgebungslarm (Verkehr, Gewerbe, Sport);

- Luftschadstoffe (Verkehr, Gewerbe);

- Gerliche (Belastigungen insbesondere durch Luftverunreinigungen aus Chemieanlagen, Mine-
raldlraffinerien, Lebensmittelfabriken, Tierhaltungsanlagen und Abfallbehandlungsanlagen; so-
wie Belastigungen aus dem Kraftfahrzeugverkehr, aus Hausbrand, Landwirtschaft und Vegetati-
on)*;

- Licht (Verkehr, Gewerbe, Sport);

- lonisierende Strahlung/® Rontgen- und Gammastrahlung, Alpha-, Beta- und Neutronenstrahlung
(natirlicher Untergrund, Hohenstrahlung >1500 m .N.N, Atomkraftwerke)

- Nichtionisierende Strahlung/8 elektrische, magnetische und elektromagnetische Felder (Mobil-
und Kommunikationsfunk, Stromibertragungsleitungen.

Schwere Unfalle durch

- Storfalle (Betriebsbereiche nach Storfall-VO);

- Gefahrgutunfalle (Gefahrguttransporte);

- Verkehrsunfalle (Einflugschneisen von Flughafen, Hochgeschwindigkeitsbahnstrecken);
- Sonstige Unfallrisiken (z.B. Ferngasleitungen).

4 Vqgl. Vorschriftensammlung der GEWERBEAUFSICHT BADEN-WURTTEMBERG (Version 01/2009),
www.gewerbeaufsicht.baden-wuerttemberg.de

5Vgl. UVP-Gesellschaft e.V. AG Menschliche Gesundheit (2014): Leitlinien Schutzgut Menschliche Gesundheit. Hamm.
6 vgl. UVP-Gesellschaft e.V. AG Menschliche Gesundheit (2014): Leitlinien Schutzgut Menschliche Gesundheit. Hamm.
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Katastrophen (naturliche Ereignisse) durch

- Uberschwemmung (HQ100, HQextrem);

- Starkniederschlag (Uberschwemmung durch plétzliche Sturzfluten, plétzlich auftretende
Schlamm-/ Gerolllawinen);

- Feuer (Waldbrand);

- Geogefahren (Rutschungen, Steinschlag/Felssturz; Dolinen/Erdfalle, Setzungen/Hebungen;

- Erdbeben.

1.8.2 Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung mit Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz und
Grinordnungsplan

Im Rahmen der Abarbeitung von § 1a Abs. 3 BauGB (Eingriffsregelung BNatSchG) sind die MaR-
nahmen zur Vermeidung, Verminderung und zur Kompensation in Art, Umfang und raumlicher An-
ordnung festzulegen. Durch die Integrationswirkung der Umweltpriifung eines Bauleitplans auf die
naturschutzrechtliche Eingriffsregelung wird grundsétzlich auch die Integration der hierzu zu erstel-
lenden naturschutzfachlichen Unterlage (Griinordnungsplan) in den Umweltbericht erméglicht.

Eingriffsermittlung und E-A-Bilanz

Kernstlick der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung ist die qualitative und quantitative Ermittlung
der Eingriffe und des dafiir erforderlichen Kompensationsbedarfs. Die Gegentiberstellung der ermit-
telten naturschutzrechtlich erheblichen Eingriffe und des dafiir erforderlichen Ausgleichs erfolgt in
einer Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz (E-A-Bilanz). Ein Eingriff in einen Umweltbelang mit hoher Bedeu-
tung ist immer erheblich. Uber die Erheblichkeit von Eingriffen in Potentiale mit mittlerer oder gerin-
gerer Bedeutung wird im Einzelfall entschieden (vgl. Bilanzierung nach Okokontoverordnung Baden-
Wiirttemberg 2010 — OKVO BW).

Bewertungsmalf3stabe/ -methoden

Fur jedes naturschutzrechtlich relevante Umweltgut werden spezifische Kriterien und Indikatoren
angewendet. Wesentliche Bewertungsmafstabe enthalten Fachgesetze und Fachplanungen. Die
Bewertung erfolgt in Anlehnung an die Arbeitshilfen von LfU und LUBW sowie der OKVO Baden-
Wiirttemberg sowie dem Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe.”

Malinahmen

Die in den Umweltbericht integrierte Planfassung des GOP (Griinordnungsplan) beinhaltet die fachli-
che Herleitung der MaBnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich bzw. Ersatz,
deren textliche Beschreibung und kartographische Darstellung. Je nach Planungs-, Umsetzungs-
und Abstimmungsstand mit der zustandigen unteren Naturschutz- bzw. Forstbehérde und der dort
enthaltenen Malnahmen, sind diese zu prazisieren. Die Bewertung der MalRnahmen wird nach der
Methode der Okokontoverordnung Baden-Wiirttemberg (OKVO BW, 2010) sowie dem Biotopbewer-
tungsverfahren der Stadt Karlsruhe8 durchgefhrt.

" Umwelt- und Arbeitsschutz Stadt Karlsruhe, 2017a
8 Umwelt- und Arbeitsschutz Stadt Karlsruhe, 2017a
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Artenschutzrechtliche Priifung

Neben der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung integriert die Umweltprifung zu einem Bauleit-
plan auch die artenschutzrechtliche Prifung nach § 44 BNatSchG (s. Kap. 2.16). Fir die spezielle
artenschutzrechtliche Priifung wurde ein Sondergutachten angefertigt.?

1.8.3 Definitionen von Null-Fall und Plan-Fall mit Sonderfall Differenzanalyse

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Ostlich Woerishofferstrae* kommt es zu Uberlagerung
mit bestehenden Bebauungsplanen (s. auch Kap. 1.3). Das Plangebiet ist deshalb in einen beplan-
ten Innenbereich und einen unbeplanten Aufenbereich gegliedert (Abbildung 4). Dies wird bei der
Betrachtung von Null-Fall und Plan-Fall bertcksichtigt.

I
| [ Ausschnitt Geltungsbereich B-Plan "GE GroRoberfeld"
[~ Ausschnitt Geltungsbereich B-Plan "Oberreut Feldlage 111"

A
a4

Abbildung 4 Abgrenzung beplanter Innenbereich und unbeplanter AuBenbereich

Null-Fall
Der Null-Fall beschreibt die ,voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfih-
rung der Planung®. Da der Geltungsbereich des neuen Bebauungsplanes einen beplanten und einen

9 Institut flr Botanik und Landschaftskunde, 2018
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unbeplanten Bereich umfasst, werden auch in der Null-Fall Betrachtung die Bereiche getrennt analy-
siert und bewertet. Die nachfolgend beschriebene Vorgehensweise bezieht sich auf die natlrlichen
Ressourcen, die Flache, Landschaft, Kultur- und Sachgiter und Menschen.

Beplanter Innenbereich: Der Null-Fall im beplanten Innenbereich beschreibt den nach Umsetzung
der derzeit rechtsgiltigen Bebauungsplane zu erwartenden Umweltzustand bei Nichtdurchfiihrung
der Planung. Die Festsetzungen im beplanten Innenbereich wurden groRtenteils umgesetzt. Qualita-
tive Anderungen an den bereits umgesetzten Festsetzungen sind nicht zu erwarten. Die zum Plan-
zeitpunkt vorliegenden Informationen lassen darauf schlielen, dass die Flache fir die Bahn im Be-
bauungsplan ,GE GroRoberfeld Anderung* nicht entwickelt wird. Eine Flache fiir die Bahn ist deshalb
auch nicht mehr Bestandteil des zukinftigen Bebauungsplanes.

Unbeplanter AuRenbereich: Der Null-Fall im unbeplanten Aullenbereich beschreibt den nach derzei-
tigem Kenntnisstand zu erwartenden Umweltzustand bei Nichtdurchfihrung der Planung auf Grund-
lage des tatsachlichen Bestands. Da fir die ehemaligen Bestandsgebaude Kleinseeacker 12 und 14
(Flurstlcke 21642/5, 21642/4), die hauptsachlich im planerischen Aulenbereich lagen, eine Abriss-
genehmigung des Bauordnungsamts Karlsruhe vorliegt und der Abriss 2017 durchgefiihrt wurde,
bezieht sich der Null-Fall auf den Umweltzustand nach den Abrissarbeiten.

Es liegen keine Hinweise auf sonstige raumordnerische Planungen vor, die zu einer Veranderung
des Umweltzustandes im Null-Fall flhren wirden. Mit dem Vorhaben ,3. Gleis Karlsruhe-
Durmersheim“ aus dem Entwurf des Bundesverkehrswegeplans 203010 grenzt jedoch ein Vorhaben
stdlich an das Planungsgebiet an, das bei Umsetzung Auswirkungen auf den Ist-Zustand haben
konnte. Konkretisierte Planungen liegen hierzu jedoch nicht vor.

Plan-Fall

Der Plan-Fall ist eine Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiinrung der
Planung. Auch hier wird, sofern moglich und sinnvoll, zwischen Plan-Fall beplanter Innenbereich und
Plan-Fall unbeplanter Auenbereich unterschieden.

Durch die Bebauung sind bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen auf Natur und Land-
schaft zu erwarten. Die baubedingten Wirkungen (Flacheninanspruchnahme, Emissionen) sind zeit-
lich begrenzt. Bei der Beschreibung der Auswirkungen in der Bauphase wird nicht zwischen beplan-
ten Innenbereich und unbeplanten AuRenbereich unterschieden. Nachhaltige Veranderungen ent-
stehen durch die Bebauung selbst (Versiegelung). Die anlagebedingten Auswirkungen sowie die
betriebsbedingten Auswirkungen werden jeweils fir den beplanten Innenbereich und den unbeplan-
ten Auenbereich beschreiben. Innerhalb des Bebauungsplanes unterscheiden sich die Beeintrach-
tigungen als Folge der geplanten Nutzung (s. Konfliktkarte, Karte 5).

Plan-Fall beplanter Innenbereich mit Sonderfall Differenzanalyse: Im Rahmen der Differenzanalyse
soll ermittelt werden ob, von welcher Art und in welchem Umfang Anderungen von Festsetzungen
zwischen den derzeit rechtsgiiltigen Bebauungsplanen und dem kinftig glltigen Bebauungsplan
zusétzliche oder andere erhebliche Auswirkungen erwarten lassen. Wesentlicher Auswirkungsfaktor

10 Entwurf Bundesverkehrswegeplan 2030, Mérz 2016, S. 166
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ist die Differenz der bisherigen und kunftigen Male der baulichen Nutzung, die tber die Festsetzun-
gen ermittelt werden. Wesentlicher Wirkfaktor ist die Flacheninanspruchnahme und mit ihr die Ver-
siegelungsbilanz.

Plan-Fall unbeplanter AuRenbereich: Es wird ermittelt ob, von welcher Art und in wel-
chem Umfang Festsetzungen im kiinftig giltigen Bebauungsplan erhebliche Auswir-
kungen erwarten lassen.

Artenschutz
Der Artenschutz ist nicht Bestandteil der planerischen Differenzanalyse, da dieser jeweils anhand
des tatsachlichen Bestandes zu beurteilen ist.

Baumschutz

Sowohl die nach dem Bebauungsplan entfallenden Baume nach Baumschutzsatzung Karlsruhe als
auch die planerisch in den alten Bebauungsplanen festgesetzten entfallenen Baume werden erfasst,
bewertet und Uber Festsetzungen im Bebauungsplan qualitativ und quantitativ ausgeglichen.

1.8.4 Kumulation

Nach Anlage 1 Nr. 2 b) ff) BauGB ist die Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benach-
barter Planungsgebiete unter Berticksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf
maglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung von naturli-
chen Ressourcen zu beschreiben und zu bewerten.

Es werden dabei bestehende Umweltprobleme benachbarter Planungsgebiete sowie nicht realisier-
ter Bebauungsplane in der Wirkungsanalyse als Vorbelastung beriicksichtigt. Als Sonderfall, der
nicht Betrachtungsgegenstand nach BauGB ist, wird das madgliche Vorhaben ,3. Gleis Karlsruhe-
Durmersheim* aus dem Bundesverkehrswegeplan 2030 in die Kumulationsbetrachtung einbezogen.

1.8.5 Vorgehensweise bei der Beurteilung von Auswirkungen auf Menschen, Ge-
sundheit und Bevolkerung insgesamt

Verursacher Verkehr

Null-Fall Verkehr:  Verkehrliche Situation auf der Wilhelm-Leuschner-Stralle auf Grundlage der
Larmkartierung 2014. Zur Woerishofferstrale liegen keine Daten vor.

Plan-Fall Verkehr: Verkehrliche Situation auf der Wilhelm-Leuschner-Strafte und der Woerishoffer-
strale unter der Annahme von rd. 700 zuséatzlichen Fahrbewegungen am Tag.

Schallauswirkungen

Die Auswirkungen durch La&rmemissionen und Larmimmissionen wurden im Rahmen eines eigen-
standigen Gutachtens untersucht. Darin wurden die zu erwartenden Auswirkungen des Bebauungs-
planes (Verkehrslarm, ober- und unterirdische Stellplatze) sowie die Einwirkungen auf das gesamte
Planungsgebiet (beplanten Innenbereich und unbeplanten AulRenbereich) durch Verkehr, Schiene
und Gewerbe dargestellt. Null-Fall und Plan-Fall werden hier wie folgt definiert:!!

" Kurz und Fischer, 2020
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Null-Fall Larm: Larmtechnische Situation bei unterstelltem Vollzug der geltenden Bebauungs-
plane und Schallschutzmafinahmen an den Bahngleisen, nach dem Abriss der
Bestandsgebaude.

Plan-Fall Larm: Larmtechnische Situation bei unterstelltem Vollzug des Bebauungsplans und

Umsetzung der SchallschutzmalRnahmen

1.8.6 Untersuchungsraum

Der Untersuchungsraum berucksichtigt sowohl die unmittelbar im Planungsgebiet als auch die au-
Rerhalb zu erwartenden Umweltauswirkungen.
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Abbildung 5 Engeres Untersuchungsgebiet und weiterer Untersuchungsraum

Die Umweltbelange Boden, Tiere, Pflanzen, Kultur- und Sachgiiter werden schwerpunktmagig im
Plangebiet (Geltungsbereich) betrachtet und als engeres Untersuchungsgebiet bezeichnet.

Die Umweltbelange Biologische Vielfalt, Grund- und Oberflichenwasser, Landschaft werden
dariber hinaus im weiteren Untersuchungsraum bearbeitet.

Die Umweltbelange Menschen, Klima und Natura 2000 werden in einem in Abbildung 5 dargestell-
ten Untersuchungsraum betrachtet, da z.B. verkehrsbedingte Umweltauswirkungen wie Larm und
Abgase mit weitrdumigeren Wirkungen verbunden sein konnen. Die Abgrenzung des weiteren Un-
tersuchungsraums ist schematisch und kann im Einzelfall variieren.
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1.9 Ziele des Umweltschutzes und Schutzgebiete

Nachfolgend werden die in den einschlagigen Fachgesetzen, Fach- und Raumordnungsplanen fest-
gelegten Ziele des Umweltschutzes gem. Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB und die Belange
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 b, g BauGB einschliel3lich der Schutzgebietsabgrenzungen, die fir den Be-
bauungsplan ,Ostlich Woerishofferstrale* von Bedeutung sind, aufgestellt.

Die Art, wie diese Ziele bei der Aufstellung beriucksichtigt wurden, wird insbesondere im Hinblick auf
die Bewertung der Umweltauswirkungen als Mafistab genutzt. Darlber hinaus sind die Umweltziele
Grundlage fir die MaBnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich nachteiliger Aus-
wirkungen.

Fachgesetze mit Umweltrelevanz

Materielle Anforderungen ergeben sich aus folgenden umweltrelevanten Fachgesetzen:
— Natur- und Artenschutz (BNatSchG, NatSchG)

— Bodenschutz (BBodSchG, LBodSchAG)

— Wasserschutz (WHG, WG)

— Immissionsschutz (BImSchG)

— Abfallrecht (KrWG, AbfG)

Umweltbezogene Ziele der Raumordnung

Regionalplan

Im rechtsverbindlichen Regionalplan Mittlerer Oberrhein von 200212 ist das Planungsgebiet als
,Siedlungsflache (liberwiegend Wohn-/Mischnutzung) Bestand“ dargestellt.

Das Planungsgebiet befindet sich in einem Bereich zur Sicherung von Wasservorkommen (G) (Psl.
3.3.5.5). Der sudliche Teilbereich des Planungsgebiets angrenzend an die Bahntrasse liegt in einem
,Schutzbedirftigem Bereich fiir die Erholung, Erholungsgebiet (Z) (Pls.3.3.4.2) und in einer Griinza-
sur (Z) (Pls. 3.2.3).

Der Regionalplan 2020 befindet sich derzeit in Bearbeitung. Mit einer Beschlussfassung wird Ende
2020 gerechnet.

Flachennutzungsplan der Stadt Karlsruhe 2010

Der rechtsverbindliche Flachennutzungsplan 2010 des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe von
200413, zuletzt aktualisiert im Jahr 2017 (5. Aktualisierung), stellt das nérdliche Teilgebiet als beste-
hende Wohnbauflache und das sudliche Teilgebiet als bestehende Grinflache dar. Der nordwestli-
che Teil des Planungsgebietes ist als gewerbliche Bauflache ausgewiesen. Der Flachennutzungs-
plan wird derzeit fortgeschrieben.

Bebauungspléne
Das westliche Planungsgebiet liegt im Bereich des Bebauungsplanes ,Oberreut-Feldlage 1II* von
1991 (Wohngebiet), der nérdliche und dstliche Teil liegt im Bereich des Bebauungsplanes ,GE

12 RVMO, 2002
13NVK, 2016
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GroRoberfeld Anderung* (Gewerbegebiet). Beide Bebauungsplane beinhalten umweltbezogene
Festsetzungen zur Grinordnung. Diese sind Grinflachen, Gebuschpflanzungen als Immissions-
schutz sowie Baumpflanzungen.

Landschaftsplanung und sonstige Planungen

Landschaftsrahmenplanung

Der Landschaftsrahmenplan fiir die Region Mittlerer Oberrhein wurde 1986 fertiggestellt. Derzeit
wird ein eigenstandiges Planwerk zur Landschaftsrahmenplanung erstellt. Mit einer Beschlussfas-
sung durch die Verbandsversammlung und damit einer Annahme des Plans ist Anfang 2019 zu
rechnen.

Landschaftsplan der Stadt Karlsruhe 2010

Der aus dem Jahr 2004 stammende Landschaftsplan 2010 des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe
stellt das nordliche Planungsgebiet als bestehende Siedlungsflache und den sidlichen Teil als be-
stehende Grinflache dar. Im nérdlichen Planungsgebiet ist die bestehende Baumreihe entlang der
WoerishofferstralRe als wichtige Baumreihe in der Flur mit dem Ziel der Sicherung und Erhaltung
ausgewiesen.' Der Landschaftsplan des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe wird parallel zum
FNP fortgeschrieben.

Tragfahigkeitsstudie des Nachbarschaftsverbands Karlsruhe (NVK)

Zielsetzung: Ermittlung und Darstellung der umweltbezogenen Bedeutung von noch nicht bebauten,
primar im planerischen Auenbereich liegenden Flachen.

Die Studie liefert Ergebnisse zur Empfindlichkeit gegentber siedlungsbedingten Inanspruchnahmen
des Naturhaushaltes mit mdglichen Auswirkungen auf Boden, Wasser, biologische Vielfalt, Kli-
ma/Luft und Freiraum/Erholung.'®

Plane des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts
Fur das Planungsgebiet gelten die Abfallentsorgungssatzung'® und die Entwéasserungsatzung'” der
Stadt Karlsruhe.

Schutzgebiete

Natur- und Landschaftsschutzgebiete

Westlich und stdlich des Geltungsbereichs befindet sich das Landschaftsschutzgebiet ,Sudliche
Hardt“ (Nr. 2.12.015), das der Erhaltung des Freiraumes als Naherholungsgebiet und Frischluft-
schneise fir den Stadtbereich dient.

Naturschutzgebiete innerhalb und im néheren Umfeld des Geltungsbereichs sind nicht ausgewiesen.

Naturdenkmale
Im Planungsgebiet liegen keine ausgewiesenen Naturdenkmale.

14NVK, 2004

15 faktorgriin und Planungsstelle NVK, 2011
16 Stadt Karlsruhe, Satzung vom 11.12.2018
17 Stadt Karlsruhe, Satzung vom 20.06.2016
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Natura 2000-Gebiete

Im Westen grenzt in ca. 200 m Entfernung das FFH-Gebiet ,Hardtwald zwischen Karlsruhe und
Muggensturm® (Nr. 7016341). Dieses Uberlagert sich z.T. mit dem Landschaftsschutzgebiet ,Stdli-
che Hardt* (s.0.). Es umfasst vor allem Buchen- und Kiefernwald mit Buchen, Eichen, Hainbuchen,
Linden auf Sand, einigen alteren Stieleichenbestanden, z.T. Douglasien-Roteichenforst, gréRere
Kulturflachen sowie lichte und offene Bereiche. Bedeutung besteht insbesondere aufgrund des Vor-
kommens der FFH Anhang Il bzw. Anhang IV Arten Eichen-Heldbock (Cerambyx cerdo), Hirschkafer
(Lucanus cervus), Griines Besenmoos (Dicranum viride), Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii),
dem GroRe Mausohr (Myotis myotis), Kammmolch (Triturus cristatus) sowie der Lebensraumtypen
(LRT) Hainsimsen-Buchenwald (LRT 9110) und Bodensaurer Eichenwald (LRT 9190) und FlieRge-
wasser mit flutender Wasservegetation (LRT3260).

Geschdtzte Biotope

Im Planungsgebiet wurde im Zuge der Biotopkartierung 2017 eine Feldhecke kartiert, die nach § 30
BNatSchG i.V.m. § 33 NatSchG ein gesetzlich geschiitztes Biotop darstellt (vgl. Abbildung 6 und
Karte 1). Nach § 30a LWaldG befinden sich im Planungsgebiet keine geschiitzten Biotope.

In der néheren Umgebung befinden sich geschiitzte Gehdlz-Biotope (sliddstlich des Planungsge-
biets entlang der L 605) und ein geschiitzter Waldbiotop (am Rand des FFH-Gebiets (s.0.) stidwest-
lich des Planungsgebietes).

Wasserschutzgebiete

Das Planungsgebiet liegt vollstandig innerhalb der Wasserschutzzone |IIB des Wasserschutzgebie-
tes Nr. 212.206 (,Kastenwort”) der Stadt Karlsruhe.
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Abbildung 6 Schutzausweisungen
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Denkmalschutz
Im Planungsgebiet liegen keine ausgewiesenen Bau- und Bodendenkmale.

Baumschutzsatzung Stadt Karlsruhe

Nach der Baumschutzsatzung Karlsruhe (gltige Fassung vom 29.01.2002) sind alle Baume des
Stadtgebiets unter Schutz gestellt, deren Stammumfang in 1 m Hohe mindestens 80 cm betragt bzw.
120 cm bei dreistdmmigen Baumen. Innerhalb einer Baumreihe oder Baumgruppe mit mehr als vier
Baumen betragt das Mindestmal} nur 40 cm Stammumfang pro Baum. Zahlreiche Baume im Gel-
tungsbereich fallen unter diesen Schutzstatus (s. Karte 3 im Anhang).
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2 Beschreibung der Belange des Umweltschutzes und Bewertung der
Umweltauswirkungen fiir Null-Fall und Plan-Fall

Die Beschreibung der Umwelt erfolgt fiir den Bestand, den Null-Fall und den Plan-Fall (Definition
Null-Fall/ Plan-Fall s. Kap. 1.8.3).

In der Bewertung der Umweltauswirkungen wird untersucht, ob das Vorhaben erhebliche Auswir-
kungen auf die Umweltbelange verursacht werden. Erheblichkeit liegt vor, wenn Elemente mit hoher
oder sehr hoher Bedeutung betroffen sind. In Bereichen mit mittlerer Bedeutung kann Erheblichkeit
vorliegen, wenn ein Umweltbelang wesentlich und andauernd verandert wird.

Fur erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen sind MaBnahmen zur Vermeidung, Verminderung
und/ oder zum Ausgleich notwendig. Die Beschreibung der MaRnahmen erfolgt in Kapitel 4.

Umweltbelange, die sich als Zusammenschluss von Umweltzielen definieren, werden anhand der
hierzu fir die Gebietsnutzung vorgesehenen Qualitatsmerkmale beschrieben. Die Belange ,Darstel-
lung von Landschafts- und sonstigen Planen® sowie die Betrachtung der ,Gebiete von gemeinschaft-
licher Bedeutung und der Europaischen Vogelschutzrichtlinie®, Landschafts- und sonstige relevante
Plane wurden bereits in Kap. 1.9 abgepruft und nach Relevanz und Gehalt entsprechend beriick-
sichtigt.

2.1 Menschen einschl. Gesundheit und Bevolkerung insgesamt

2.1.1 Bestand Menschen einschl. Gesundheit u. Bevolkerung

Verkehrssituation im offentlichen StraBenraum

Gemal der Larmkartierung 2014 kann fir die Wilhelm-Leuschner-Strae von einer durchschnittli-
chen taglichen Verkehrsstarke von rd. 7.000 Kfz/24 h — 10.000 Kfz/24 h ausgegangen werden. Fir
die Woerishofferstralle liegen keine Angaben zur derzeitigen Verkehrsbelastung vor.18

Schallimmissionen

Das angrenzende Gewerbegebiet und die Verkehrsinfrastruktur, insbesondere die dominierenden
Verkehrsschallquellen LandesstraBe L605 (dstl. des Planungsgebiets) und die Schienenstrecke
Karlsruhe — Forchheim (Strecke 4020 Mannheim-Rastatt, stidl. des Planungsgebiets) der Deutschen
Bahn, bedingen eine hohe Vorbelastung durch Verkehrslarm und Anlagenlarm.®

Luftschadstoffe/ Lufthygiene

Der Untersuchungsraum weist eine Vielzahl an Emittenten auf (Verkehr, Gewerbe), die sich nachtei-
lig auf die Luftqualitat im Planungsgebiet auswirken kdnnen. Ostlich des Planungsgebietes entlang
der L605 kann es bei austauscharmen Wetterlagen zu einer Anreicherung mit NO2-Emissionen
kommen.20 Durch die hauptsachlich vorherrschende Windrichtung von Stdwest nach Nordost wird

18 Kurz und Fischer, 2020
19 Kurz und Fischer, 2020
20 faktorgrin und Planungsstelle NVK, 2011: Klimafunktionskarte
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nicht von nennenswertem Eintrag ins Planungsgebiet ausgegangen.2! Es liegen keine Hinweise auf
eine grenzwerttiberschreitenden Belastungen im Planungsgebiet vor.

Auf eventuelle Belastungen der Lufthygiene durch Geruchsstoffe aus dem ostlich angrenzenden
Gewerbegebiet gibt es keine Hinweise.

Bioklima

Das Plangebiet und die Umgebungsbebauung weist eine geringe bioklimatische Vorbelastung auf.2?

Erholungseignung/Freiraumqualitat

Die Erholungseignung des Planungsgebiets ware durch die Nutzungsmoglichkeit als naturnahe Frei-
flache hoch. Die starke Larmbelastung mindert jedoch die Erholungseignung (s. Kap. 2.8).
Besondere Risiken fiir die menschliche Gesundheit

Es liegen keine Hinweise auf besondere Risiken vor. Storfallbetriebe sind im Umkreis nicht vorhan-
den (s. Kap. 2.14).

Bestandsbewertung Umweltbelang Menschen einschl. Gesundheit u. Bevolkerung:

Hauptkriterien im Planungsgebiet Bewertung
Larmbelastung (Gewerbe, Bundesstrale, Schiene) sehr hoch
Luftschadstoffe/ Lufthygiene unbelasteter Raum
Bioklima unbelasteter Raum
Erholungseignung mittel bis gering
Risiken fir die menschliche Gesundheit gering

Ergebnis: Sehr hohe Larmbelastung, bioklimatische Lagegunst

2.1.2 Null-Fall Menschen einschl. Gesundheit u. Bevolkerung insgesamt

Verkehrssituation im offentlichen StraBenraum

Es liegen keine Hinweise auf eine erhebliche Veranderung der Verkehrssituation im offentlichen
Straflenraum vor.

Schallimmissionen

Die festgesetzten Immissionsschutzpflanzungen auf Erdwallen gegen Immissionen des Gewerbege-
biets ,GrofRoberfeld“ sind derzeit umgesetzt. Mit Ausnahme des Gartens der AWO-Tagesgruppe
sind die Freibereiche des Geltungsbereiches als nicht schiitzenswerte Freibereiche zum dauerhaften
Aufenthalt zu betrachten. Trotz eines bestehenden Walls entlang der Schienenstrecke, kommt es im
Garten des AWO zu Beurteilungspegeln oberhalb 60 dB(A). Im Null-Fall ist von einem Fortbestand
der Gerauschbelastung der Freibereiche auszugehen.

Schallemissionen

Im Bereich der bestehenden Bebauungsplane sind schallemittierende offentliche Gemeinschafts-
stellplatze festgesetzt und umgesetzt. Prognosedaten zu Schallemissionen liegen nicht vor. Nach

21 faktorgrin und Planungsstelle NVK, 2011: Klimafunktionskarte
2 faktorgrin und Planungsstelle NVK, 2011: Klimafunktionskarte
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dem Abriss der Bestandsgebaude wird nicht von relevanten Larmemissionen aus dem unbeplanten
AuRenbereich ausgegangen.

Luftschadstoffe/ Lufthygiene
Es liegen keine Hinweise auf eine Veranderung der Bestandssituation vor.

Bioklima

Beplanter Innenbereich
Die Festsetzungen der rechtskraftigen Bebauungsplane sind umgesetzt und entsprechen dem Be-
stand. Im Null-Fall ist von einem Fortbestand der guten bioklimatischen Situation auszugehen.

Unbeplanter AuBenbereich

Durch den Wegfall der vier Bestandsgebaude kann im Null-Fall mit einer leichten Verbesserung der
guten klimatischen Bedingungen gerechnet werden, gerade durch die Begriinung der offenen Bo-
denflachen durch naturliche Sukzession. Dies kénnte sich dann auch auf die Situation in den an-
grenzenden Siedlungsbereichen positiv auswirken.

Erholungseignung/Freiraumqualitat
Es ist mit dem Fortbestand der Erholungseignung auszugehen.

Besondere Risiken fiir die menschliche Gesundheit

Mit einer Veranderung der Situation ist nicht zu rechnen. Es liegen keine Hinweise auf eine kinftige
Ansiedlung von Storfallbetrieben im hierzu relevanten Umkreis vor (s. Kap. 2.14).

2.1.3 Plan-Fall Menschen einschl. Gesundheit u. Bevolkerung insgesamt

Verkehrszunahme und Schallauswirkungen im dffentlichen StraBenraum

Die geplante Bebauung flhrt zu einer Verkehrszunahme von ca. 700 KFZ/Tag in der Woerishoffer-
stralle und der Wilhelm-Leuschner-Strale, hieraus ergibt sich keine signifikante Erhdhung der
Schallemissionen (< 0,5 dB(A)). Malinahmen zur Vermeidung/ Verminderung der Immissionen durch
zusatzlichen Verkehrslarm auRerhalb des Geltungsbereiches sind nicht notwendig. 23

Auswirkungen durch Immissionen aus umgebenden Larmquellen

Durch die Schallemissionen des benachbarten Gewerbegebiets ,GroRoberfeld” ergeben sich Uber-
schreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Larm innerhalb des Geltungsbereichs. Malnahmen
zum Schallschutz sind notwendig.2* Durch die geplante Bebauung ergibt sich eine positive Schutz-
wirkung fir schutzbedirftige Nutzungen auRerhalb des Geltungsbereichs (im Westen angrenzende
Bestandsbebauung) gegentiber dem Gewerbegebiet ,Groloberfeld*.

Durch die Emissionen des Straenverkehrs auf der Landesstralle L605 sowie der Woerishofferstra-
Re (inkl. bestehender 6ffentlich gewidmeter Stellplatze) und dem Schienenverkehr werden die Orien-
tierungswerte nach DIN 18005 flir allgemeine Wohngebiete (55 dB(A) tags, 40 dB(A) nachts) im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes uberschritten. Trotz bestehender und geplanter aktiver
Schallschutzmafinahmen entlang der Schienenstrecke wird der Schwellenwert zur Schutzpflicht des

2 Kurz und Fischer, 2020
24 Kurz und Fischer, 2020
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Staates fur Gesundheit und Eigentum von 60 dB(A) nachts an mehreren Fassaden innerhalb des
Geltungsbereichs tberschritten. Mainahmen zum Schallschutz sind notwendig.

Bei einem Groldteil der Freibereiche handelt es sich um Bereiche, die nicht zum dauerhaften Aufent-
halt genutzt werden. Einziger schutzbedurftiger Freibereich innerhalb des Geltungsbereichs befindet
sich im Innenhof des Teilbereichs WA 3. Durch abschirmende Wirkung der Gebaude in WA 3 sowie
aktive Larmschutzmafnahmen entlang der Schienenstrecke sind keine schalltechnischen Konflikte
in diesem Bereich zu erwarten.2

Durch den geplanten Bolzplatz entstehen nachteilige Auswirkungen durch Sportlarm_innerhalb des
Geltungsbereichs. Dadurch werden die maRgeblichen Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV fir
Allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) an der Siid- und Siidostfassade des WA 3 Uberschritten.
Schallschutzmalinahmen sind erforderlich.26

Fur die Einrichtung Mafalda besteht die Absicht, diese im Rahmen des Bestandsschutzes innerhalb
des Geltungsbereichs fortbestehen zu lassen. Die Freibereiche der Mafalda liegen jedoch im Larm-
bereich insbesondere der stdlich angrenzenden Bahnstrecke. Zum Schutz der Freibereichsnutzung
durch die Besucher der Mafalda kommt das Schallimmissionsgutachten daher zu dem Schluss, dass
uber die bereits festgesetzte Schallschutzmalinahme fiir das geplante Wohngebiet hinaus eine zu-
satzliche Larmschutzwand erforderlich wére.2

Grundsétzlich mlssen wegen des Vorsorgegrundsatzes alle Gerauscheinwirkungen mit den Mitteln
der Bauleitplanung mindestens so gering gehalten werden, dass die spater auf den Einzelfall anzu-
wendenden Spezialvorschriften (hier: TA Larm und 18. BImSchV) beachtet werden kénnen.28 Durch
entsprechende Festsetzung der notwendigen SchallschutzmalRnahmen kénnen gesunde Wohn- und
Arbeitsverhaltnisse innerhalb des Planungsgebietes hergestellt und zudem betriebliche Einschran-
kungen oder Eingriffe in die Bestandsrechte der angrenzenden Gewerbeflachen ausgeschlossen
werden.

Auswirkungen aufgrund von Schallemissionen

Die geplanten ober- und unterirdischen Stellplatze und der geplante Bolzplatz im Stdosten der 6f-
fentlichen Grinflache sind mit der umliegenden schutzbedlrftigen Nutzung schalltechnisch vertrag-
lich. Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist ein Nachweis zu erbringen, dass die Regelun-
gen der TA Larm eingehalten werden.2

Auswirkungen durch Luftschadstoffe

Die Errichtung der Wohngebaude im Allgemeinen Wohngebiet fuihrt auf der von West nach Ost ver-
laufenden Planstralle, der angrenzenden Woerishofferstralle und Wilhelm-Leuschner Straflle zu
einer geringen Zunahme des PKW-Verkehrs30 und damit zu einer geringen Erhéhung der verkehrs-

25 Kurz und Fischer, 2020
26 Kurz und Fischer, 2020
27 Kurz und Fischer, 2020
28 Kurz und Fischer, 2020
29 Kurz und Fischer, 2020
30 Kurz und Fischer, 2020
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bedingten Schadstoffemissionen. Erheblich nachteilige Auswirkungen werden auf Grund der Gering-
figigkeit der Verkehrszunahme nicht erwartet.

Auswirkungen auf das Bioklima

Durch den Erhalt der sudlichen Grinflachen als klimatischen Ausgleichsraum und geringe bioklima-
tischen Vorbelastung wird von einer keiner erheblichen Beeintrachtigung der bioklimatischen Situati-
on in den angrenzenden Siedlungsrdumen ausgegangen.3!

Erholungseignung/ Freiraumqualitat

Beplanter Innenbereich

Die Erholungseignung und Freiraumqualitdt wird durch das kinftig zulassige Mal® der baulichen
Nutzung beeintrachtigt. MaRnahmen zur Vermeidung und zur Verminderung sind erforderlich (s.
Kap. 2.8).

Unbeplanter AuRRenbereich

Erholungsflache wird auch im planerischen Auenbereich in Anspruch genommen. Durch die Fest-
setzung der sudlichen hochwertigen Erholungsflachen als éffentliche Griinflache und der erwarteten
Verminderung der Larmbelastung im Aufenbereich ist mit einer Steigerung der Erholungseignung
des Planungsgebiets zu rechnen (s. Kap. 2.8).

Auswirkungen aufgrund besonderer Risiken fiir die menschliche Gesundheit

Mit einer Veranderung der Situation ist nicht zu rechnen. Es liegen keine Hinweise auf eine kiinftige
Ansiedlung von Storfallbetrieben im hierzu relevanten Umkreis vor.

Baubedingte Auswirkungen auf den Menschen

Wahrend der Bauphasen kommt es zu einem zeitlich begrenzten erhdhten Verkehrsaufkommen
durch Baufahrzeuge, was haufig mit erndhten Larm,- Staub- und Abgasimmissionen einhergeht.
Auch durch die Bautatigkeit sowie den Einsatz von Baumaschinen und Fahrzeugen innerhalb des
Planungsgebietes sind zuséatzliche Larm,- Staub- und Abgasimmissionen sowie Erschiitterungen zu
erwarten, insbesondere an umgebenden Wohngebauden. Auch die Erholungseignung des verblei-
benden Freiraumes wird dadurch zeitweise eingeschrank.

2.2 Pflanzen, Tiere sowie Biologische Vielfalt

2.2.1 Bestand Pflanzen, Tiere, Biologische Vielfalt

2.21.1 Pflanzenbestand

Potentiell Natirliche Vegetation (PNV)

Das Planungsgebiet liegt im Bereich der Niederterrasse, die an die Kinzig-Murg-Rinne angrenzt. Die
naturlichen Boden haben sich aus kiesigem und sandigem Ausgangsmaterial entwickelt, z.T. sind
schwachere Lehmiberdeckungen anzutreffen. Die potentielle natlrliche Vegetation sind Buchen-
Eichen-Walder.32

31Vgl. faktorgriin und Planungsstelle NVK, 2011: Klimafunktionskarte
82 fU, 1992
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Methodik Biotop- und Baumkartierung

Die Kartierung der Biotopstrukturen erfolgte am 24.08.2017. Die Biotopstrukturen wurden nach dem
Biotoptypenschliissel der LUBW3? eingeordnet (s. Karte 1) und nach den Grundsatzen der Okokon-
to-Verordnung (OKVO)34 und der Arbeitshilfe der LfU3 bewertet (s. Karte 2). Die Einordnung und
Bewertung wurde durch das Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe verfeinert.3¢ Als Basis
fir die Baumkartierung am 24.08.2017 und am 05.10.2017 dient das Baumkataster der Stadt Karls-
ruhe. Die Baume wurden mit Standort, Art und Stammumfang geméaR der Baumschutzsatzung der
Stadt Karlsruhe37 erfasst. Im Friihjahr 2018 erfolgte zusatzlich eine genaue Einmessung der Baum-
standorte durch das Vermessungsbiro Vietzen im nordlichen und mittleren Teil des Untersuchungs-
gebietes. Die Datenséatze wurden fiir die Analyse des Baumbestands Uberlagert (s. Karte 3).

Beschreibung der Biotopstrukturen

Das Planungsgebiet ist von Griinflachen mit Rasen und Wiesen sowie grofflachigen Anpflanzungen
von Strauchern und Baumen gepréagt. Durch die Rdumung der Abrissflache im Herbst 2017 entstand
eine groRe Flache in der Mitte des Planungsgebietes mit offenem, vegetationslosem Boden zum
Zeitpunkt der Kartierung. Im beplanten Innenbereich entspricht der Bestand den Festsetzungen
(s. Abbildung 2).

Die haufigsten Baumarten sind Winterlinden (Tilia cordata) als Alleebaume, Robinien (Robinia pseu-
doacacia) als Skuzessionsbdume sowie groRe Pappeln (Populus spec.) als Einzelbdume. In den
Hecken und Gebiischen im Osten des Gebietes kommt vermehrt der nicht-heimische Essigbaum
(Rhus typhina) vor. Die westliche Seite des Gebietes wird von Baumalleen/Baumreihen aus Winter-
linden begrenzt. Das Gebiet ist im sidlichen, dstlichen und nord-6stlichen Randbereich von mittel-
hohen Hecken und Gebiischen mittlerer Standorte begrenzt, welche hauptsachlich aus heimischen
Strauchern mit vereinzelten Baumen aufgebaut sind. Den Grundbestand der Straucher im Gebiet
bilden heimische Arten wie Haselnuss (Coryllus avelana) und Blutroter Hartriegel (Cornus sangui-
nea). Aber auch nicht heimische Zierstraucher wie Feuerdorn (Pyracantha spec.)und Hibiskus (Hi-
biscus spec.) kommen im Gebiet vor. Die Krautschicht der Gebusche und Hecken ist schwach aus-
gepragt.

Im Umkreis der Abrissflache ist die Vegetation gepréagt durch bestandsbildende ruderale Pionierarten
des Siedlungsbereiches. Die Gehdlzarten in diesem Bereich sind hauptsachlich Pappel und Robinie,
welche als méachtige Einzelbdume sowie vergesellschaftet in Baumgruppen vorkommen. Im Bereich
eins Sandplatzes kommt auRerdem die Hainbuche (Carpinus betulus) als Hauptart der Baumgrup-
pen und Feldgehdlze vor. Die nitrophytische Krautschicht dieser Gehdlze ist malig ausgepragt. Sud-
lich an das Hainbuchen-Feldgehdlz grenzt ein Geblisch an, das Richtung Siiden in ein grof¥flachiges
Brombeergestriipp mit rankenden Pflanzen wie der Gewdhnlichen Waldrebe (Clematis vitalba) Uber-
geht.

33 LUBW, 2009

3¢ OKV0, 2010

35 LfU, 2005b

3% Umwelt- und Arbeitsschutz Stadt Karlsruhe, 2017

37 Stadt Karlsruhe, Satzung vom 8. Oktober 1996: Baumschutzsatzung - Die Messung des Stammumfangs erfolgte in 1m
Meter Hohe; Bei Baumen mit 3 Stdmmen wurde die Summe der Einzelstdmme berechnet. Badume mit mehr als 3
Stdmmen wurden nur dann als Bdume aufgenommen, wenn einer der Stdmme mind. 40 cm Stammumfang aufwies.
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Auf den Flachen des Parkplatzes der Volkswohnung und den nordlichen Wiesen finden sich vor-
nehmlich Arten trockener Zierrasen oder ruderaler Stickstoff- und Unkrautfluren. Auf der Rasenfla-
che im Norden erstreckt sich in Nord-Sudrichtung ein flacher Erdwall, der mit einer niedrigen und
haufig geschnittenen Ziergebusch-Anpflanzung aus Rosengewachsen und jungen Einzelbdumen
(zumeist Zierarten) bewachsen ist und den Charakter eines Ziergartens aufweist. Im Suden und
Sud-Osten ist das Gebiet gepragt durch Wiesenstrukturen, die dem Spektrum der Fettwiesen mittle-
rer Standorte mit zuzuordnen sind. Die ehemaligen Rasenflachen um die Bestandsgebdude und
innerhalb der Gartenflache der AWO-Tagesgruppe fallen durch gras- und staudenreiche Ruderalve-
getation auf. Die Entstehung der Ruderalvegetation auf diesen Flachen ist auf Trittstorung (Spielakti-
vitat) zurtickzuflihren.

Vorkommen geschiitzter Pflanzenarten (§ 44 BNatSchG)

Im Stden des Gebiets in der Nahe einer Bank am FuRweg wachsen einige Exemplare der Gewdhn-
lichen Akelei (Aquilegia vulgaris). Wildvorkommen dieser Art waren besonders geschutzt nach § 7
Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG. Aufgrund der Nahe zu einem westlich gelegenen Kleingartengebiet sowie
der insgesamt anthropogenen Uberpragung des Gebiets wird nicht von einem Wildvorkommen aus-
gegangen, die vorgefundenen Exemplare fallen somit nicht unter den Schutz des § 44 (1) Nr. 4
BNatSchG.38

Vorbelastung und Empfindlichkeit

Die Vegetation im Geltungsbereich kann als wenig empfindlich gegentiber Nutzungsveranderung
eingestuft werden, da sie durch Storung der Freizeit- und Wohnnutzung vorbelastet ist. Auch die
Gehdlzbestande weisen Nutzungsbeeintrachtigungen auf (Mllablagerungen, Trittstorung).

Bewertung der Biotope

Biotope nach LUBW 2009 Bewertung nach LfU 2005

Baume und Baumgruppen Stufe B - hohe Bedeutung

Biotope mittlerer Standorte (Fettwiese, Feldhecke, Gebiische), Saumvegetation,

Ruderalvegetation, Brombeer-Gestrlipp und beeintrachtigte Feldgehdlze Stufe C - mittlere Bedeutung

Brennnessel-Bestand, Zierstrauchanpflanzung, Grasweg Stufe D - geringe Bedeutung
Rohboden, Tritt- und Zierrasen, Gebaude und StraRen, gepflasterte Wege/Platze,

Wege/ Platze mit wassergebundener Decke, Kies oder Schotter, unbefestigter Stufe E - sehr geringe Bedeutung
Weg oder Platz

Gesetzlich geschiitzte Biotope (§30 BNatSchG /§33 NatSchG)

Am sudlichen Rand des Planungsgebiets befindet sich parallel zu den Bahngleisen eine Feldhecke
mittlerer Standorte. Nach Absprache mit dem Zentralen Juristischen Diensts Karlsruhe (ZJD) und
dem Umweltamt der Stadt Karlsruhe wird diese Feldhecke als gesetzlich geschiitztes Biotop nach
§30 BNatSchG i.V.m. § 33 NatSchG behandelt (vgl. Abbildung 6).

38 Institut flir Botanik und Landschaftskunde (Thomas Breunig), 2018
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2.21.2 Bestand Tiere

Zur BerUcksichtigung der gesetzlichen und fachlichen Anforderungen fand vom Institut flir Botanik
und Landschaftskunde im Frihjahr 2016 vor Abriss der Bestandsgebaude eine Vorbegehung statt.
Durch die veranderten Habitatbedingungen nach Abriss der Gebaude wurde das Gutachten 2018
aktualisiert. Die Erhebungen zu europaischen Vogelarten fanden im Jahr 2016 statt. Zu den Repti-
lien (Schwerpunkt Eidechsen) wurden die Erfassungen im Jahr 2016 und 2018 durchgefiihrt. Fle-
dermause wurden nach den Einschatzungen der Vorbegehung nicht naher untersucht. Bei der Vor-
begehung 2016 und der Begehung 2018 wurde nach Spuren von Insekten gesucht. Die Ergebnisse
der artenschutzfachlichen Beurteilung werden im Folgenden zusammengefasst wiedergegeben. Flr
eine detaillierte Ausfiihrung wird auf das Gutachten des Instituts fiir Botanik und Landschaftskunde
201839 verwiesen.

Vogel

Im Gebiet wurden 35 Vogelarten festgestellt, davon 7 Arten mit Brutnachweis im Gebiet und 14 Ar-
ten mit Brutverdacht. Die Arten mit Brutnachweis und Brutverdacht sind artenschutzrechtlich rele-
vant. Die streng geschiitzten Arten Turmfalke und Griinspecht kommen als Nahrungsgéaste vor. Die
meisten im Untersuchungsgebiet vorgefundenen Arten sind in Baden-Wirttemberg ungefahrdet. Die
ubrigen Arten wurden jeweils nur einmal beobachtet, so dass kein Brutverdacht im Untersuchungs-
gebiet besteht.

Fledermause

Die Geholze und Gebdude wurden auf das Vorhandensein von Hohlen als Tagesverstecke fur Fle-
dermause im Sommer kontrolliert. Die wenigen vorhandenen Baumhdhlen waren zumeist mit Efeu
uberrankt. Hinweise auf Wochenstubenquartiere wurden im Planungsgebiet nicht festgestellt.

Reptilien

Im Gebiet kommen die beiden streng geschitzten Arten Mauereidechse (Podarcis muralis) und
Zauneidechse (Lacerta agilis) vor. Aufgrund der idealen Habitatbedingungen nach dem Geb&udeab-
riss wurden bei der Gelandebegehung im September 2018 jeweils 50 bzw. 57 Mauereidechsen im
Untersuchungsgebiet beobachtet, wobei der Bereich entlang der Bahnlinie nicht untersucht wurde.
Insgesamt ist davon auszugehen, dass es sich bei den Mauereidechsenvorkommen im Gebiet um
Teile einer groRen stabilen Population handelt, die ihren Habitatschwerpunkt im Bereich der Bahn-
gleise und den angrenzenden Geholzrandbereichen und Garten hat.

Wenige Exemplare der Zauneidechse wurden 2016 zwischen Fuweg und der dicht mit Brombeere
bewachsenen Bdschung sowie im Stden auf einem Wiesenhigel im Garten der AWO-Tagesgruppe
bzw. im Bereich der Bank sudlich davon festgestellt. Zudem wurden bei den Begehungen 2018 wei-
tere wenige Zauneidechsen dstlich der Parkplatze im Westen des Gebiets sowie im Saum der Ge-
holze am ostlichen Gebietsrand festgestellt. Hierbei handelte es sich um Jungtiere, womit eine Re-
produktion im Gebiet und in angrenzenden Bereichen anzunehmen ist.

39 [nstitut flr Botanik und Landschaftskunde, 2018
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Habitate von Zauneidechse (orange) und Mauereidechse (blau) im Untersuchungsgebiet (rote Umriss-
linie) im September 2018. Quelle: Institut fiir Botanik und Landschaftskunde, 2018.

Abbildung 7 Im September 2018 festgestellte Habitate von Zauneidechsen und Mau-
ereidechsen

Insekten

Bei den Begehungen im Jahr 2016 wurden keine Zufallsfunde von geschutzten Insektenarten ver-
zeichnet. Im Zuge der Eidechsenkartierung im September 2018 wurden zahlreiche Exemplare der
zwar besonders, aber nicht streng geschiitzten Blaufliigeligen Odlandschrecke als Beifunde festge-
stellt.

Vorkommen sonstiger besonders geschutzter Tierarten

Im Rahmen der Kartierungen wurden keine sonstigen besonders geschitzten Arten festgestellt.
Deren Vorkommen, insbesondere von Wildbienen und Laufk&ufern, kann jedoch nicht grundsatzlich
ausgeschlossen werden.

Vorbelastung und Empfindlichkeit

Eine Vorbelastung im Untersuchungsgebiet besteht durch die anthropogene Nutzung. In Bezug auf
die Tierlebensraume besteht hohe Empfindlichkeit gegeniiber Nutzungsanderungen, Flacheninan-
spruchnahme und Biotopverlust.

Bewertung des Tierbestandes
Das Untersuchungsgebiet wird insgesamt der Stufe ,C- mittlere Bedeutung* zugeordnet.
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2.21.3 Bestand Biologische Vielfalt

Nach den Erkenntnissen aus Bestandsanalysen flr Pflanzen und Tiere in Kombination mit Informati-
onen des Zielartenkonzepts (ZAK) Baden-Wiirttemberg*? sowie der Lage des Planungsgebietes am
Stadtrand und der Okologischen Tragfahigkeitsstudie! ergeben sich fiir die Artenvielfalt - soweit filr
die bearbeiteten Artengruppen bekannt - und die Okosystemvielfalt keine Hinweise auf eine beson-
dere Bedeutung des Planungsgebiets im Hinblick auf die biologische Vielfalt. Im Biotopverbund der
Stadt Karlsruhe ist jedoch stdlich des Planungsgebiets eine Achse zur ,Entwicklung von linearen
Verbundkorridoren fiir den Trockenbiotopverbund insbesondere entlang von Bahnlinien, auf Dam-
men und entlang von Wegrandern“42 dargestellt.

Fur die Berlcksichtigung des Aspektes der genetischen Vielfalt in der Bauleitplanung fehlen nach
derzeitigem Kenntnisstand bislang praktikable und spezielle Erfassungs- und Bewertungsmethoden
z.B. hinsichtlich lokaler Pflanzenrassen oder bestehender Verbundachsen fiir wandernde bzw. grof3-
raumig agierende Tierarten.

Vorbelastung und Empfindlichkeit

Die Empfindlichkeit der biologischen Vielfalt gegentber Nutzungsanderungen kann als gering bis
mittel eingestuft werden. Eine Vorbelastung besteht durch die Nutzungs- und Larmbelastung.

Bewertung der biologischen Vielfalt

Biologische Vielfalt Bewertung

Bedeutung fiir die Okosystemvielfalt/ Strukturvielfalt Stufe C - mittlere Bedeutung
Bedeutung fiir Artenvielfalt Stufe D - geringe Bedeutung
Biotopverbund (regional, kommunal) Stufe C - mittlere Bedeutung

2.2.2 Null-Fall Pflanzen, Tiere u. Biologische Vielfalt
Auswirkungen auf Pflanzen/ Biotope im Nullfall

Beplanter Innenbereich

Die Festsetzungen und Mainahmen zur Griinordnung der rechtsgultigen Bebauungsplane ,Oberreut
Feldlage Il und ,GE GroRoberfeld Anderung* wurden umgesetzt, so dass fiir diese Flachen der
planerische Soll-Zustand dem Bestand entspricht. Im Null-Fall ist von einem Fortbestand der beste-
henden Nutzung auszugehen. Es liegen keine Kenntnisse vor, die auf eine Veranderung des derzei-
tigen Biotopbestandes hinweisen.

Unbeplanter AuBenbereich
Im Null-Fall ist von einem Fortbestand der bestehenden Nutzung als Griinflache auszugehen. Es
liegen keine Kenntnisse vor, die auf eine Veranderung des derzeitigen Biotopbestandes in der stidli-

40 MLR & LUBW, 2009
41 faktorgriin und Planungsstelle NVK, 2011
42 PAN, 2009
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chen Grinflache hinweisen. Durch natirliche einsetzende Sukzession werden sich die Habitate und
Biotopstrukturen der offenen Bodenflachen jedoch weiterentwickeln.

Auswirkungen auf Tiere im Nullfall

Beplanter Innenbereich
Es liegen keine Hinweise auf eine Veranderung des Tierbestandes vor. Erhebliche nachteilige Aus-
wirkungen auf die besonders und streng geschitzten Tierarten bei Nicht-Durchflihrung der Planung
sind nicht zu erwarten.

Unbeplanter AuRenbereich

Im Falle der Nicht-Umsetzung der Planung steht den Zauneidechsen und der Blaufliigeligen Odland-
schrecke eine groRe Flache mit offenem Boden als Fortpflanzungshabitat zur Verfligung. Es ist da-
von auszugehen, dass dieses Habitat trotz Sukzessionsprozessen den Arten langerfristig zur Verfi-
gung steht. Es liegen keine Kenntnisse vor, die auf eine Veranderung des derzeitigen Umweltzu-
standes hinweisen. Erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die besonders und streng geschiitzten
Tierarten sind bei Nicht-Durchflihrung der Planung nicht zu erwarten.

Auswirkungen auf die Biologische Vielfalt im Nullfall

Beplanter Innenbereich
Fur den Umweltbelang biologischen Vielfalt liegen flir das Planungsgebiet keine Hinweise auf spezi-
fische nachteilige Auswirkungen bei Nicht-Durchfihrung des Bebauungsplanes vor.

Unbeplanter AuRenbereich

Es liegen keine Kenntnisse vor, die auf eine Veranderung der biologischen Vielfalt in der sudlichen
Grunflache hinweisen. Durch nattrlich einsetzende Sukzession kdnnten sich die Strukturvielfalt und
die Artenvielfalt auf den offenen Bodenflachen erhéhen.

2.2.3 Plan-Fall Pflanzen, Tiere u. biologische Vielfalt

2.2.3.1 Auswirkungen auf Pflanzen/ Biotope
Baubedingte Auswirkungen auf Pflanzen/ Biotope

Bei Umsetzung des Bebauungsplanes ,Ostlich Woerishofferstrae* werden Vegetationsflachen
durch Baustellen-, Anlagen- und Verkehrsflachen in Anspruch genommen. Es wird davon ausge-
gangen, dass auerhalb der Wohnbauflachen keine weitere Flache flir Baustelleneinrichtungen in
Anspruch genommen wird. Zur Begrenzung des Ausmales der dadurch entstehenden nachteiligen
Auswirkungen auf Pflanzen werden innerhalb des Geltungsbereiches flachenhafte Pflanzbindungen
und Pflanzgebote als Maflnahmen zur Vermeidung und Verminderung festgesetzt. Die zum Erhalt
vorgesehene Vegetation darf nicht beschadigt werden.

Anlagebedingte Auswirkungen auf Pflanzen/ Biotope

Beplanter Innenbereich

Durch die zulassige Flacheninanspruchnahme fiir Bebauung und Verkehrsflachen kommt es zum
Verlust vegetationsbestandener Flachen. Der Biotopflachenverlust betrifft (iberwiegend Rasenfla-
chen mittlerer Bedeutung sowie Gehdlze (Geblsche, Baume) von mittlerer bis hoher Bedeutung.
Der Eingriff wird als erheblich eingestuft, da Vegetation dauerhaft Gberbaut wird.
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Unbeplanter AuRRenbereich

Durch die zulassige Flacheninanspruchnahme fir Bebauung, Verkehrsflachen und den Bolzplatz
kommt es zum Verlust vegetationsbestandener Flachen. Der Biotopflachenverlust betrifft Uberwie-
gend Geholze (Geblsche, Baume) von mittlerer bis hoher Bedeutung, Ruderal- und Saumvegetation
von mittlerer Bedeutung sowie offene Bodenflachen von sehr geringer Bedeutung. Der Eingriff in die
Flachen mittlerer und hoher Bedeutung wird als erheblich eingestuft.

Gesetzlich geschiitzte Feldhecke

Der teilweise Verlust der gesetzlich geschutzten Feldhecke durch die Anlage einer Larmschutzein-
richtung ist als erheblich anzusehen und bedarf der Ausnahmegenehmigung nach § 30 Abs. 3
BNatSchG. Die Ausgleichsfahigkeit innerhalb des Geltungsbereiches wird vom Umweltamt der Stadt
Karlsruhe auf Grundlage der vorliegenden Planung als gegeben erachtet.#3 Das Ausnahmeverfahren
ist in Absprache mit dem Umweltamt der Stadt Karlsruhe zu gegebener Zeit durchzufiihren.

Betriebsbedingte Auswirkungen auf Pflanzen/ Biotope

Beplanter Innenbereich

Als Folge kiinftig zulassiger Nutzungen sind betriebsbedingte nachteilige Auswirkungen auf die Ve-
getation durch menschliche Nutzungen (Schadstoffe und Nahrstoffeintrag, Standortanderung) zu
erwarten, die als nicht erheblich eingestuft werden.

Unbeplanter AuRenbereich

Nachteilige Auswirkungen auf Pflanzen sind gegebenenfalls durch Schadstoff- und Nahrstoffeintrag
und Standortanderung zu erwarten. Auferdem ist mit einem erhdhten Nutzungsdruck auf die offent-
liche Grinflache sowie auf die angrenzenden Freiflachen ist zu rechnen. Dies ist auf Grund der be-
reits bestehenden Nutzung als nicht erheblich einzustufen.

2.2.3.2 Auswirkungen auf Tiere
Bauzeit bedingte Auswirkungen auf Tiere

Durch das Freimachen und Befahren der Baufelder werden vor allem im nérdlichen Bereich Habitate
zerstort und im mittleren Bereich Habitate gestort. Individuenverluste konnen durch den Baustellen-
betrieb verursacht werden. Akustische und visuelle Stérungen sowie Erschitterungen durch Bau-
fahrzeuge und die haufige Anwesenheit von Menschen konnen zu Funktionsverlusten von (Teil-)
Habitaten durch Beeintrachtigung von Individuen sowie Flucht- und Meidereaktionen fiihren.

Anlage bedingte Auswirkungen auf Tiere

Beplanter Innenbereich

Dauerhafte Inanspruchnahme von Habitatflachen mittlerer Bedeutung durch Versiegelung und Uber-
bauung flihren vor allem im beplanten Innenbereich zu einem Verlust von Lebensstatten und Nah-
rungshabitaten von Vogeln, Fledermausen und Reptilien.

Betroffen sind vor allem Lebensstatten von Zaun- und Mauereidechsen. Bei den Eidechsenvorkom-
men im Gebiet handelt es sich um Teile einer stabilen Grol3population mit Habitatschwerpunkt im
Bereich der Bahngleise und der angrenzenden Schrebergarten und Gehdlzrandbereiche. Fir Vogel
gehen als Brut- und Nahrungshabitat sowie als Reviere genutzte Lebensraume verloren (Baumbe-

43 E-Mail des ZJD vom 20.09.2018
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stand, nordlicher Gebuschbestand). Fur Fledermause gehen durch den Eingriff in geringem Umfang
potentiell geeignete Strukturen als Tagesquartiere verloren, Nahrungshabitate von Fledermausen
sind nicht betroffen.
Aufgrund der Artenvorkommen besteht eine hohe Empfindlichkeit gegentber einer groRflachigen
Flacheninanspruchnahme und einer dauerhaften Versiegelung von Habitaten. Der Eingriff wird als
erheblich betrachtet.

Unbeplanter AuRenbereich

Mit der Anlage des geplanten Wohngebiets und des Bolzplatzes ist eine dauerhafte Inanspruchnah-
me von Habitatflachen mittlerer Bedeutung verbunden. Versiegelung und Uberbauung filhren zu
einem Verlust von Lebensstatten und Nahrungshabitaten von Vogeln, Fledermausen und Reptilien
(Zauneidechsen und Mauereidechsen).

Bei den Eidechsenvorkommen im Gebiet handelt es sich um Teile einer stabilen GroRpopulation mit
Habitatschwerpunkt im Bereich der Bahngleise und der angrenzenden Schrebergarten und Gehdlz-
randbereiche. Fir Vogel gehen nur in geringem Umfang als Brut- und Nahrungshabitat sowie als
Reviere genutzte Lebensraume verloren (Baumbestand). Fir Flederméuse gehen durch den Eingriff
in geringem Umfang potentiell geeignete Strukturen als Tagesquartiere verloren (kleine Nischen an
Gebauden und Baumbestand), Nahrungshabitate von Flederm&usen sind nicht betroffen.

Aufgrund der Artenvorkommen besteht eine hohe Empfindlichkeit gegeniber einer grof¥flachigen
Flacheninanspruchnahme und einer dauerhaften Versiegelung von Habitaten. Der Eingriff wird als
erheblich betrachtet.

Betriebsbedingte Auswirkungen auf Tiere

Beplanter Innenbereich

Mit der Nutzung des Wohngebietes verbinden sich visuelle und akustische Storreize fir Tiere, die
aus Strallenverkehr, Lichtemission sowie der Anwesenheit des Menschen resultieren. Nach Errich-
tung der neuen Gebaude wird die Larm-, Licht- oder Verkehrsbelastung nicht hoher als bisher zulas-
sig eingestuft. Es ergibt sich aufgrund der geringen Betroffenheit und der Vorbelastung keine erheb-
liche Beeintrachtigung fuir Tiere, wenn als Verminderungsmafinahme die AuRenbeleuchtungen tier-
freundlich gestaltet werden.

Unbeplanter AuRenbereich

Mit der Nutzung des Wohngebietes und der zu erwartenden Nutzungsintensivierung der offentlichen
Grinflache verbinden sich visuelle und akustische Storreize flr Tiere, die aus Stralkenverkehr,
Lichtemission sowie der Anwesenheit des Menschen resultieren. Nach Errichtung der neuen Ge-
baude wird eine geringfligig hohere Larm-, Licht- oder Verkehrsbelastung als bisher zulassig erwar-
tet. Es ergibt sich aufgrund der geringen Betroffenheit und der Vorbelastung keine erhebliche Beein-
trachtigung flr Tiere, wenn als Verminderungsmalinahme die AuRenbeleuchtungen tierfreundlich
gestaltet werden.

2.2.3.3 Auswirkungen auf die Biologische Vielfalt
Bauzeit bedingte Auswirkungen auf die Biologische Vielfalt

Die biologische Vielfalt ist durch das Freimachen der Baufelder und den Funktionsverlust von (Teil-)
Habitaten durch Stérungen (akustische und visuelle Storungen, Erschutterungen durch Baufahrzeu-
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ge, Anwesenheit von Menschen) wahrend der Bauzeit betroffen. Die Mallnahmen zum Schutz der
Tiere und Pflanzen wahrend der Bauzeit sind zu beachten (s. Kap. 4.5.1).

Anlage bedingte Auswirkungen auf die Biologische Vielfalt

Beplanter Innenbereich
Durch den Eingriff gehen vor allem Wiesenflachen, Gebiisch- und Baumbestande verloren. Der Ein-
griff auf Grund der mittleren bis geringen Bedeutung als nicht erheblich eingestuft.

Unbeplanter AuRenbereich

Durch den Eingriff gehen vor allem offene, ehemals bebaute Bodenflachen mit spontaner Vegetation
sowie Geblisch- und Baumbestande verloren. Der Eingriff wird teilweise als wesentlich eingestuft, da
die biologische Vielfalt durch den Flachenverbrauch dauerhaft beeintrachtigt wird. Die Entwicklungs-
achse trockenwarmer Standorte des kommunalen Biotopverbunds ist durch die Planung nicht betrof-
fen.

Betriebsbedingte Auswirkungen auf die Biologische Vielfalt

Beplanter Innenbereich

Betriebsbedingte Auswirkungen auf die biologische Vielfalt ergeben sich vor allem hinsichtlich der
Artenvielfalt. Mit der Nutzung als Wohngebiet verbindet sich eine Erhéhung der visuellen und akusti-
schen Storreize fir Tiere, die aus StraRenverkehr, Lichtemission sowie der Anwesenheit des Men-
schen resultieren. Es ergibt sich aufgrund der geringen Empfindlichkeit bzw. Betroffenheit keine
erhebliche Beeintrachtigung der biologischen Vielfalt.

Unbeplanter AuRenbereich

Betriebsbedingte Auswirkungen auf die biologische Vielfalt ergeben sich vor allem hinsichtlich der
Artenvielfalt. Mit der Nutzung als Wohngebiet und 6ffentliche Grinflache verbindet sich eine Erho-
hung der visuellen und akustischen Storreize fur Tiere, die aus StraBenverkehr, Lichtemission sowie
der Anwesenheit des Menschen resultieren. Aufgrund der geringen Empfindlichkeit bzw. Betroffen-
heit ist keine erhebliche Beeintrachtigung der biologischen Vielfalt zu erwarten, wenn als Verminde-
rungsmafnahme die Auenbeleuchtungen tierfreundlich gestaltet werden.

2.3 Umweltbelang Natura 2000-Gebiete

Westlich des Untersuchungsgebietes liegt in ca. 200 m Entfernung das FFH-Gebiet ,Hardtwald zwi-
schen Karlsruhe und Muggensturm® (Nr. 7016341).

Darstellung der Lebensraumtypen und Lebensraume von Arten

Das FFH-Gebiet ,Hardtwald zwischen Karlsruhe und Muggensturm® umfasst vor allem Buchen- und
Kiefernwald mit Buchen, Eichen, Hainbuchen, Linden auf Sand, einige altere Stieleichenbestande,
z.T. Douglasien-Roteichenforst, grofere Kulturflachen sowie lichte und offene Bereiche. Bedeutung
besteht insbesondere aufgrund des Vorkommens des FFH Anhang Il bzw. Anhang IV Arten Eichen-
Heldbocks (Cerambyx cerdo), des Hirschkafers (Lucanus cervus), des Grinem Besenmoos (Dicra-
num viride), der Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii), dem Groflem Mausohr (Myotis myotis),
dem Kammmolch (Triturus cristatus) sowie der Lebensraumtypen (LRT) Hainsimsen-Buchenwald
(LRT 9110) und Bodensaurer Eichenwald (LRT 9190) sowie FlieRgewasser mit flutender Wasserve-
getation (LRT3260).
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Uberschlagige Ermittlung méglicher erheblicher Beeintrachtigungen durch das Vor-
haben anhand der vorhandenen Unterlagen

e Baubedingt: Auswirkungen durch Flacheninanspruchnahme sind auf Grund der raumlichen
Gegebenheiten ausgeschlossen. Luftschadstoffemissionen mit erheblichem Beeintrachti-
gungspotential sind nicht zu erwarten, da die Hauptwindrichtung vom FFH-Gebiet wegfihrt.
Mdgliche Schallimmissionen werden aufgrund der Distanz und der zeitlichen Begrenzung
ebenfalls als unerheblich eingestuft.

o Anlagebedingt: Erhebliche Auswirkungen sind nicht zu erwarten, da das Vorhaben keine
Flachen innerhalb des Gebiets in Anspruch nimmt und eine Kulissenbildungswirkung auf-
grund der Distanz und der gegen diesen Wirkfaktor weniger empfindlichen Lebensraume als
nicht relevant eingestuft wird;

o Betriebsbedingt: Erhebliche Auswirkungen durch die geplante Wohnnutzung sind aufgrund
der Entfernung nicht zu erwarten;

e Summationswirkung: Vom Bebauungsplan ,Ostlich Woerishofferstrale* sind keine erhebli-
chen nachteiligen Auswirkungen und Summationswirkungen zu erwarten.

Zusammenfassende Beurteilung

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist nicht davon auszugehen, dass die Erhaltungs- und Entwick-
lungsziele des FFH-Gebiets ,Hardtwald zwischen Karlsruhe und Muggensturm® (Nr. 7016341) von
den durch den Bebauungsplan vorbereiteten kiinftig zulassigen Vorhaben erheblich beeintrachtigt
werden. Weiterer Untersuchungsbedarf wird nicht gesehen.

2.4 Flache

Mit der Novellierung des Baugesetzbuches 2017 wurde der Umweltbelang Flache als weiterer Um-
weltbelang eingefiihrt. Der Fokus beim Belang Flache liegt auf der Ermittlung Siedlungs- und Ver-
kehrsflachen bedingten Inanspruchnahme unbebauter Freiflachen und Freiraumflache.

In der Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung wird angestrebt den Flachenverbrauch in
Deutschland im AuRRenbereich auf unter 30 ha pro Tag zu verringern.#4 ,Der angestrebte Nachhaltig-
keitswert von 30 ha/ Tag wiirde bei derzeit 82 Mio. Einwohnern in Deutschland einen einwohnerbe-
zogenen Wert von 36,5 cm? am Tag bedeuten.*5 Fiir Karlsruhe bedeutet dies eine mégliche Fla-
cheninanspruchnahme von 1.131 m? am Tag/ 41 ha im Jahr/ 825 ha in 20 Jahren.46

Die nachfolgenden Ausfiihrungen beziehen sich ausschlieRlich auf den unbeplanten Auflenbereich
sowie die anlagebedingten Wirkungen.

Bestand Flache

Im Bebauungsplan ,Ostlich Woerishofferstrale® liegen ca. 9.700 m2 im Innenbereich (rechtskraftige
Bebauungspléne) und ca. 21.000 m? im planerischen Aulenbereich. Die Freiraumflachen im plane-
rischen AuRenbereich stellen sich als weitldufige Grinflachen dar. Es handelt sich beim Plangebiet
um einen zerschnittenen Freiraum.

44 Die Bundesregierung, 2016: Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie

45 UVP-Report (2017): ,Schwierigkeiten einer nachhaltigen Flachennutzungsplanung — am Beispiel der Stadt Esslingen
am Neckar” Prof. Dr. Michael Koch, UVP-Gesellschaft e.V., Heft 2/2017 S. 27-40

46 Gerechnet wird mit einer Bevolkerung von 309.999 nach den Zahlen des Statistischen Landesamtes
https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/Bevoelkerung/99025010.tab?R=GS212000
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Null-Fall Flache

Im unbeplanten AuRenbereich handelt es sich um Freiraumflache mit kleinrdumiger Versiegelung
durch das Bestandsgebaude der AWO-Gruppe und die dazu gehdrigen vollversiegelten Zufahrtswe-
ge. Sonstige Planungen existieren nicht, die Freiraumflache wirde bei Nichtdurchfiihrung nicht wei-
ter beansprucht werden. Eine Veranderung des derzeitigen Umweltzustandes ist fiir den Belang
Flache nicht zu erwarten.

Plan-Fall Flache

Die bisherige Freiraumflache im stdlichen Teil des Planungsgebietes ist mit der Ausweisung als
Wohngebiet und oéffentliche Grinflache kiinftig dem Innenbereich zuzurechnen. Es werden ca.
21.000 m? Freiraumflache in Anspruch genommen, wobei ca. 9.000 m2 auf Wohnbauflache und 6f-
fentliche Verkehrsflache entfallen und ca. 12.000 m?2 als 6ffentliche Griinflache festgesetzt werden.
Durch die Inanspruchnahme von Innenbereichsflachen einerseits und AuRenbereichsflachen im
Umfang von 2,1 ha wird das Nachhaltigkeitsziel nicht in Frage gestellt.

2.5 Boden

Im Rahmen der Umweltprifung und der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung, stehen folgende
Bodenfunktionen im Mittelpunkt:4”

Natirliche Bodenfruchtbarkeit
Ausgleichskorper im Wasserkreislauf
Filter und Puffer fur Schadstoffe
Standort fur die natrliche Vegetation

Diese Einteilung der Bodenfunktionen kann den Funktionsdefinitionen des BBodSchG als zugeord-
net betrachtet werden#8 und wird daher nicht weiter zitiert. Dariiber hinaus ist die Funktion des Bo-
dens als ,Archiv der Natur und Kulturgeschichte” gemaR § 2 Abs. 2 Nr. 2 BBodSchG zu ber(cksich-
tigen.#®

Die Daten zum Umweltbelang Boden basieren auf Daten des Kartendienstes des Landesamtes fiir
Geologie und Bergbau Baden-Wiirttemberg®® sowie einer vorhabenbezogenen Baugrunderkun-
dung.®' Das Vorgehen zur Bewertung des Bodens ist mit dem Umweltamt der Stadt Karlsruhe abge-
stimmt.

2.5.1 Bestand Boden

Das Planungsgebiet befindet sich am dstlichen Rand der zentralen Grabenscholle des Rheintalgra-
bens im Bereich der Niederterrasse unmittelbar an die Kinzig-Murg-Rinne angrenzend. Oberflachen-
nah stehen Rhein- und Albsande, z. T. kiesig und horizontal ausgebreitete Flugsande mit Machtig-
keiten von mehr als 1 m an. Diese Deckschichten werden von Kiesen und Sanden der Oberen kie-

47 LUBW, 2010 und LUBW, 2012

48 L UBW, 2012

49 LUBW, 2008

50 LGRB Kartenviewer, Zugriff 26.01.2017: Bodenkundliche Einheiten BK50
51 Ingenieurburo Roth & Partner, 2018
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sig-sandigen Abfolge (OksA) mit Machtigkeiten bis ca. 30 — 40 m unter Gelandeoberkante unterla-
gert. Das Festgestein liegt im Untersuchungsbereich in einer Tiefe > 100 m.52

Da das Planungsgebiet innerhalb des Stadtgebietes im Bereich der Innenentwicklung liegt, stehen
keine Bodendaten aus den Bodenkarten BK50 bzw. BK25 zur Verfiigung. Die Boden im Planungs-
gebiet sind stark anthropogen Uberpragt (s. Karte 4). Im Gebiet wurden bis in mind. 1998 zwei La-
gerplatze fir Schrott betrieben (s. u. Altlasten). Nach der Aufgabe der Schrottplatze wurde der Bo-
den im Osten und im Sudwesten des Gebietes groRflachig abgetragen und mit Oberboden Uber-
deckt. Gemal der Baugrunderkundung kann von einer Machtigkeit des uberwiegend aufgefiillten
Oberbodens von 20 bis 30 cm ausgegangen werden, der als schiitzenswert nach BauGB § 202 er-
achtet wird. Unter dem Oberboden und in den Bereichen ohne Oberbodenauftrag stehen Auffillun-
gen aus kiesigen und schluffigen Sanden mit einem anthropogenen Fremdbestandteil von bis zu
30% bis in eine Tiefe von 1,70 m an. Der Boden wird unterhalb von 1,70 zunehmend kiesiger.53

Altlasten und Altablagerungen

Fur das Planungsgebiet und das unmittelbare Umfeld liegen nach dem Altlastenkataster der Stadt
Karlsruhe Informationen zu zwei Verdachtsflachen vor.5455 Auch auerhalb der Abgrenzungen von
erfassten Flachen kann, insbesondere im Bereich der Grinflachen, nicht ausgeschlossen werden,
dass eine Nutzung als Schrottplatz stattgefunden hat. Die Verdachtsflachen wurden in der Vergan-
genheit bodenschutztechnisch beprobt, ausgehoben und vom Gartenbauamt der Stadt Karlsruhe mit
einer obersten Bodenschicht iberdeckt. Ein belastbarer Nachweis Uber die Qualitat, die Machtigkeit
oder die flachige Verteilung liegen jedoch nicht vor. Vor allem in tieferen Bereichen kdnnen Verun-
reinigungen durch die frihere Nutzung nicht ausgeschlossen werden (vgl. Karte 4).

Kulturdenkmale
Im Planungsgebiet und im naheren Untersuchungsgebiet sind laut Landesdenkmalpflege Baden-
Wirttemberg keine Kulturdenkmale gema® DSchG verzeichnet.%6

Bodentypen

Die Bodenfunktionen werden entsprechend ihrer Leistungsfahigkeit in die Bewertungsklassen 0
(versiegelte Flachen, keine Funktionserfiillung) bis 4 (sehr hohe Funktionserfiillung) eingeteilt.5” Da
es sich im Planungsgebiet durchwegs um anthropogen (berpragte Boden handelt wird fiir die nach-
folgend durchzufiihrende Differenzanalyse auf eine Einzelbetrachtung der Funktionen weitestgehend
verzichtet. Die Gesamtbewertung der Funktionserflillung wird aufgrund der vorhandenen Daten im
Planungsgebiet als ,gering” (Bewertungsklasse 1) eingestuft, da nur der Funktion ,Ausgleichskdrper
im Wasserkreislauf‘ eine volle Funktionserfiillung beigemessen wird. Auf Grund der anthropogenen
Eingriffe durch Abtragung und Aufschiittungen wird der Boden der Griinflachen mit der Wertstufe 1
bewertet.® Diese Einstufung wurde mit dem Umweltamt der Stadt Karlsruhe abgesprochen. Der
Boden auf Flachen mit Verkehrsgrin und die betreffenden Bereiche der vegetationslosen Abrissfla-

52 Ingenieurburo Roth & Partner, 2018

53 Ingenieurbiro Roth & Partner, 2018

54 Stadt Karlsruhe, Umwelt- und Arbeitsschutz, 2017b
55 Stadt Karlsruhe, Umwelt- und Arbeitsschutz, 2017¢
% Landesdenkmalpflege Baden-Wirttemberg, 2017
57 LUBW, 2010 und LUBW, 2012

% LUBW, 2012, S. 11
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chen (Rohboden) werden ebenfalls mit Wertstufe 1 bewertet. Den teilversiegelten Flachen mit Ra-
sengittersteinen, wassergebundener Deckschicht oder Sand/ Schotter kommt eine geringe Funkti-
onserfillung als ,Ausgleichskorper im Wasserkreislauf‘ zu. Da diese Bdden eine von drei bewerteten
Bodenfunktionen erflllen, werden die teilversiegelten Boden im Planungsgebiet mit der Wertstufe
0,33 bewertet.% Fir die vollversiegelten Flachen, die keine Bodenfunktionen erfillen (geteerte oder
gepflasterte Wege, Gebaude der Mafalda-Tagesgruppe), wird die Wertstufe 0 vergeben®?,

Bewertung Boden nach LUBW (2010) und LUBW (2012)

Béden Wertstufe®
Anthropogen (iberpragte Boden im Siedlungsbereich mit Funktionserfiillung ,Ausgleichs-

. . Stufe 1/D
kérper im Wasserkreislauf*
Teilversiegelte Flachen Stufe 0,33/ D
Versiegelte Boden Stufe 0/ E
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte Keine Hinweise
Gesamtbewertung: geringe Funktionserfiillung/ Bedeutung Stufe<1/D

Empfindlichkeit

Die Empfindlichkeit des Umweltbelangs Boden gegenlber Bodenumlagerung und mechanischer
Bodenbelastung im beplanten Innenbereich ist als hoch einzustufen. Die stark bindigen gemischt-
kérnigen Boden sind witterungsempfindlich.62 Erosionsgefahr besteht auf Grund der Topographie
nicht. Gegenuber der Funktionserfillung ,Ausgleichskorper im Wasserkreislauf‘ besteht durch die
Lage im Wasserschutzgebiet eine hohe Empfindlichkeit.

2.5.2 Null-Fall Boden

Beplanter Innenbereich

Gemal den Festsetzungen sind in beiden Bebauungsplanen versiegelte Flachen fir Full- und Rad-
wege sowie Verkehrswege zulassig. Aulerdem sind Griinflachen, teilweise mit Aufschittungen flir
Immissionsschutzwalle, zulassig. Die Festsetzungen der rechtkraftigen Bebauungsplane wurden
umgesetzt. Eine Veranderung des derzeitigen Bodenwertes und Versiegelungsanteiles ist nicht zu
erwarten.

Unbeplanter AuRenbereich

Es liegen keine sonstigen konkreten Planungen fur den AuRenbereich vor. Eine Veranderung des
derzeitigen Bodenzustandes ist nicht zu erwarten. Die Bewertung bez(glich der unversiegelten Bo-
den (Rohboden und Boden mit Vegetation) bleibt auf Grund der Vorbelastung unverandert gering.
Laut dem Umwelt- und Arbeitsschutz der Stadt Karlsruhe besteht auf den Flachen derzeit auch kein
Handlungsbedarf beziiglich Bodenverunreinigungen der Altlastenflachen.

5 LUBW, 2012, S. 14-15

60 LUBW, 2012

61 LUBW, 2010 und LUBW, 2012

62 Ingenieurblro Roth & Partner, 2018, S. 14
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2.5.3 Plan-Fall Boden
Baubedingte Auswirkungen auf den Boden

Wahrend der Bauphase kommt es zum Abtrag, Aushub, Umlagerungen und zu Verdichtungen des
Bodens durch Baufahrzeuge. Es besteht die Gefahr einer Verunreinigung des Bodens durch Eintra-
ge bei unsachgemalem Umgang mit Gefahr- und Treibstoffen sowie Unféllen/ Leckagen an Bauma-
schinen. Da aus fachtechnischer Sicht eine Restverunreinigung durch Altlasten der Schrottplatze
nicht ausgeschlossen werden kann, ist das bei Bauarbeiten anfallende Aushubmaterial abfallrecht-
lich zu untersuchen und gegebenenfalls fachgerecht zu entsorgen.

Bodendenkmale sind fur das Planungsgebiet nicht verzeichnet, konnen im Altsiedelland jedoch nicht
ausgeschlossen werden.

Anlage bedingte Auswirkungen auf den Boden

Die geplanten Gebaude, Tiefgaragen, Verkehrsflachen und der Bolzplatz verursachen dauerhafte
Bodenversiegelungen und Inanspruchnahmen des Bodenkérpers. Hierdurch gehen auf den bisher
nicht versiegelten Flachen alle Bodenfunktionen verloren. Obwohl die Béden durch die Vorbelastung
eine geringe Gesamtbedeutung haben, ist der Eingriff auf Grund der Bedeutung fiir den Wasser-
kreislauf und der dauerhaften Inanspruchnahme durch Versiegelung als erheblich einzustufen.

Beplanter Innenbereich

Durch die Uber- und Unterbauung nimmt der Anteil der nicht versiegelten Flachen deutlich ab. Der
Anteil der teilversiegelten und versiegelten Flachen erhéht sich im Plan-Fall auf Grund der hohen
GRZ signifikant. Die fir den Bebauungsplan festgesetzte Dachbegriinung kann im Endausbau das
Mal der zusatzlichen Beeintrachtigung des Umweltbelangs Boden im Bereich der Gebaude verrin-
gern. Weiterhin nicht versiegelte Flachen liegen vor allem im Bereich Griinflachen von WA1 und der
Retentionsflachen in WA 3. Bei Umsetzung der Anforderungen an die Retentionsflachen (Bodenaus-
tausch, Machtigkeit des Oberbodens) kann lokal mit einer Verbesserung der Bodenqualitat gerech-
net werden.

Unbeplanter AuRenbereich

Mit der Neubebauung nimmt der Anteil der nicht versiegelte Flachen um ca. 40 % ab. Die geplante
Verkehrsflache erhoht die Vollversiegelung erheblich. Die VergroRerung der bebaubaren Flache
geht weitgehend zu Lasten der bestehenden Parkplatze und der Rohbodenflachen. Die Dachbegri-
nung wirkt, analog zum beplanten Bereich, als Minimierungsmalnahme. Durch die Festsetzung als
private und 6ffentliche Griinflache bleibt ein Grolteil der unversiegelten Bdden bestehen. Bei Um-
setzung der Anforderungen an die Retentionsflachen (Bodenaustausch, Machtigkeit des Oberbo-
dens) kann lokal mit einer Verbesserung der Bodenqualitat gerechnet werden.

Durch die Festsetzung ,LarmschutzmalRnahme Wall* sind Aufschlttungen zulassig. Wegen der ge-
ringen Bedeutung der Bdden und der anschlieBenden Rekultivierung und Begriinung des Larm-
schutzwalls wird dieser Eingriff als nicht erheblich gewertet.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Sofern die erforderlichen Malnahmen eingehalten werden, sind als Folge der Festsetzungen des
Bebauungsplans keine betriebsbedingten nachteiligen Auswirkungen auf den Boden zu erwarten.
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Eine Untersuchung des Wirkungspfades Boden-Mensch ist laut Umwelt- und Arbeitsschutz Karlsru-
he auf Grund der Altlastenflachen im Rahmen der nachgeordneten Erschlieungsplanung und der
Bauanfrage erforderlich.

In Bereichen, in denen Niederschlagswasser gezielt versickert wird, ist die Schadstoffreinheit des
Untergrundes durch eine Sohlbeprobung analytisch nachzuweisen, eventuell ist ein Bodenaustausch
erforderlich.

2.6 Wasser

Wasser tritt allgemein als Oberflachenwasser, Grundwasser und als atmosphéarisches Wasser in
Erscheinung. Zwischen den Oberflachengewassern, dem Grundwasserspiegel und der Grundwas-
serflieBrichtung besteht ein enger Zusammenhang.

2.6.1 Bestand Wasser

Die Daten zum Umweltbelang Wasser basieren auf Abfragen aus dem Daten- und Katendienstes
des Landesamtes fiir Geologie und Bergbau Baden-Wiirttemberg®® und der LUBWS4,

Oberflachengewasser
Das Planungsgebiet liegt im Gewassereinzugsgebiet ,Alb unterhalb Malscher Landgraben oberhalb
Federbach®.65 Oberflachengewasser und Quellen innerhalb des Geltungsbereichs kommen nicht vor.

Grundwasser

Die hydrogeologische Haupteinheit ist die Mannheim-Formation.6¢ Ein sedimentares Lockergestein
aus quartaren und pliozénen Kiesen und Sanden.5” Der hydrogeologische Gesteinstyp ist karbona-
tisch-silikatisch gepragt und fuhrt zu geogenem Grundwasser mit mittlerem Losungsinhalt (200-700
mg/l, Ca-HCO3-Wasser).68 Die Mannheim-Formation ist der typische obere Grundwasserleiter im
nordlichen Oberrheingraben und wird als Porengrundwasserleiter mit sehr hoher bis hoher Durch-
lassigkeit (Durchlassigkeitsbeiwert: kf > 1x10-5 m/s) und Ergiebigkeit klassifiziert. Durch das Fehlen
der hydrogeologischen Deckschicht in der Mannheim-Formation ist das Schutzpotential der Grund-
wasseriberdeckung gering, die Verweildauer von eingedrungenen Schadstoffen ist niedrig und ad-
sorptive Oberflachen sind kaum vorhanden. Stoffminderungsprozesse wie Abbau oder Adsorption
finden kaum statt.6® Die Durchlassigkeit der anthropogen aufgeflllten Bodenschichten wird hingegen
als gering eingestuft. 70

Laut Hydrogeologischer Kartierung (HGK, Karte 12),7! ist in dem untersuchten Baugebiet mit
Grundwasserstanden von ca. 3,00 bis 5,00 m unter GOK (gemaB Grundwassergleichen bei ca.

63 LGRB Kartenviewer, Zugriff am 25.01.2018

64 LUBW Daten und Kartendienst, Zugriff am 25.01.2018

65 LUBW Daten- und Kartendienst, Zugriff am 25.01.2018

66 | GRB Kartenviewer, Zugriff am 25.01.2018

67 RP Karlsruhe, 2008

6 L GRB Kartenviewer: Hydrogeologie, Zugriff am 25.01.2018

69 | GRB Kartenviewer: Hydrogeologie, Zugriff am 25.01.2018

70 Ingenieurburo Roth & Partner, 2018

7 UM BW & MUFV RP (2007), zitiert in Ingenieurbiro Roth & Partner, 2018
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110,90 — 111,20m G NN) zu rechnen. Im August 2018 wurde an einer eingerichteten Grundwasser-
messstelle ein Wasserstand von 3,51 m unter GOK (entspricht 111,50 m NHN) gemessen.”2 Das
Stadtplanungsamt Karlsruhe geht nach einer Nachberechnung von einem Bemessungswasserstand
von 113,20 m +NHN aus. Somit sind Rigolen und Mulden mit dem notwendigen Grundwasserab-
stand von > 1,0 m mdglich.”3

Wasserschutzgebiet ,Kastenwort*

Das Planungsgebiet liegt vollstandig innerhalb der erweiterten Wasserschutzzone Ill B des Wasser-
schutzgebietes Nr. 212.206 (,Kastenwort®).”* Der Schutz des Grundwassers gilt fir das Einzugsge-
biet der Wassergewinnungsanlage Kastenwort der Stadtwerke Karlsruhe und ist somit im Interesse
der offentlichen Wasserversorgung. Die Bedeutung des Gebietes fiir den Umweltbelang Wasser ist
sehr hoch.

Empfindlichkeit

Die Lage des Planungsgebietes im Wasserschutzgebiet ,Kastenwort® in der Schutzzone lIB lasst
auf eine hohe bis sehr hohe Empfindlichkeit des Umweltbelangs Grundwasser schlieRen. Die Durch-
lassigkeit der anthropogen aufgefiiliten Bodenschichten ist gering, weshalb die Versickerungsleis-
tung empfindlich gegeniiber einem Verlust der zur Versickerung zur Verfligung stehenden Flache ist.

Bewertung Wasser nach LfU (2005b)

Umweltbelang Hauptkriterien im Planungsgebiet Bewertung’
Oberflachenwasser Nicht vorhanden/ auRerhalb Planungsgebiet -

Grundwasser Wasserschutzgebiet Zone 111B Stufe A — sehr hohe Bedeutung
Gesamtbewertung Sehr hohe Bedeutung fiir Grundwasser Stufe A- sehr hohe Bedeutung

2.6.2 Null-Fall Wasser

Beplanter Innenbereich

Die Festsetzungen der bestehenden Bebauungsplane sind umgesetzt. Von einer Veranderung des
Zustands des Grundwassers bzw. dessen Gefahrdungspotential ist nicht auszugehen. Es wird davon
ausgegangen, dass das anfallende Niederschlagswasser trotz geringer Durchlassigkeit des Bodens
nahezu vollstandig dem Wasserkreislauf zugefiihrt wird, da die festgesetzten Stellplatzflachen mit
wasserdurchlassigen, begriinbaren Belagen befestig sind.

Unbeplanter AuRenbereich

Es liegen keine konkreten Planungen fiir den AuBenbereich vor. Es ist nicht auszuschliellen, dass
von den Verunreinigungen der Béden der ehemaligen Schrottlagerflachen ein verzdgerter Schad-
stoffeintrag in das Grundwasser ausgeht. Die Wasserdurchlassigkeit der anthropogenen Auffillun-

72 Ingenieurburo Roth & Partner, 2018

73 E-Mail vom 14.12.2018.

74 RP Karlsruhe, Rechtsverordnung vom 1. August 1996
5 nach LfU, 2005b und Kiipfer, 2016
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gen ist allerdings gering. Von einer erheblichen Veranderung des Zustands oder einer Erhohung des
Gefahrdungspotentials von Oberflachen- und Grundwassers ist nicht auszugehen.

2.6.3 Plan-Fall Wasser

In der Wasserschutzzone [lIB ist laut der gultigen Rechtsverordnung eine Bebauung nur im Einklang
mit den Belangen der Grundwasserneubildung und des Grundwasserschutzes zulassig. Zur Sicher-
stellung des Grundwasserschutzes sind die aktuellen Regelungstatbestande fiir Wasserschutzgebie-
te zu berlcksichtigen. Auf die Satzung des Wasserschutzgebietes ,Kastenwort* wird verwiesen.

Bauzeit bedingte Auswirkungen

Wahrend der Bauphase besteht die Gefahr einer Verunreinigung des Grundwassers durch Eintrage
bei unsachgemalem Umgang mit Gefahr- und Treibstoffen sowie Unfallen/ Leckagen an Bauma-
schinen. Derartige Vorkommnisse mussen durch die Einhaltung der allgemeinen und fiir Wasser-
schutzgebiete speziellen Sicherheitsvorschriften und Malinahmen verhindert werden (s. Kap. 4.5.2).
Die Bauzeit sollte in Monaten mit erwarteten Niedrigwasserstanden liegen, um die Grundwasserab-
senkung mdglichst gering zu halten. Es liegen keine Hinweise vor, die auf eine Beeintrachtigung des
aulerhalb des Planungsgebietes liegenden Oberflachenwassers ,Malscher Landgraben® schlieRen
lassen.

Anlage bedingte Auswirkungen (Flacheninanspruchnahme)

Beplanter Innenbereich

Das zunehmende MaR der Versiegelung wirkt sich nachteilig auf den Gebietswasserhaushalt und
insgesamt auf den Wasserkreislauf aus. Eingriffe sind aufgrund der hohen Bedeutung des Grund-
wassers als erheblich einzustufen. Die Malnahmen zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger
Auswirkungen auf den Wasserkreislauf (Dachbegriinung, Retentionsflachen, Rigolen) ermdglichen
es, das gesamte anfallenden Niederschlagswassers im Planungsgebiet zurlickzuhalten, auf privaten
Flachen zu versickern oder gedrosselt zur Ableitung zu bringen. Auf die Bestimmungen der Schutz-
gebietsverordnung ,Kastenwort® wird hingewiesen. Zur Minimierung des zusatzlichen Risikos einer
anlagebedingten Grundwasserverunreinigung durch die Bebauung sind in Abstimmung mit den
Stadtwerken Karlsruhe die Hinweise in Kap. 4.5.2 zu beachten.

Unbeplanter AuRenbereich

Auch im unbeplanten Aullenbereich ist die erhohte Versiegelung durch Wohnbebauung, Verkehrs-
flachen, einen Bolzplatz und Larmschutzanlagen als erheblicher Eingriff zu werten. Die MalRnahmen
zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen auf den Wasserkreislauf (Dachbegru-
nung, Retentionsflachen, Rigolen) ermdglichen es, das gesamte anfallenden Niederschlagswassers
im Planungsgebiet zurlickzuhalten, auf privaten Flachen zu versickern oder gedrosselt zur Ableitung
zu bringen. Die Festsetzung und damit Sicherung der privaten und offentlichen Grinflache wirkt sich
positiv auf das Versickerungspotential innerhalb des Geltungsbereiches aus.

Die Baukorper im Untergrund kénnen zur Drainierung Grundwasser flihrender Schichten beitragen.
Dies muss bei der Bauantragstellung gepruft werden.

Es liegen keine Hinweise vor, die auf eine anlagebedingte Beeintrachtigung des aullerhalb des Pla-
nungsgebietes liegenden Oberflachenwassers ,Malscher Landgraben® schlie3en lassen.
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Auf die Bestimmungen der Schutzgebietsverordnung ,Kastenwort® wird hingewiesen. Zur Minimie-
rung des zusatzlichen Risikos einer anlagebedingten Grundwasserverunreinigung durch die Bebau-
ung sind in Abstimmung mit den Stadtwerken Karlsruhe die Hinweise in Kap. 4.5.2 zu beachten.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Risikoanalyse Grundwasser

Betriebsbedingt kann es zu erheblichen Auswirkungen auf den Umweltbelang Grundwasser kom-
men, somit sind Manahmen erforderlich. Das erwartete Verschmutzungspotential des Regenwas-
sers wird als gering bis mittel eingeschatzt, da die geplante Nutzung Wohnbebauung mit begrinten
Flachdachern, Rad- und FuBwege in Grinflachen, unter- und oberirdischen Verkehrsflachen im
Siedlungsbereich mit geringem Verkehrsaufkommen und geringer Luftbelastung vorsieht. In Anleh-
nung an die Arbeitshilfe der LfU ist eine Behandlungsanlage zur Versickerung des anfallenden Re-
genwassers notwendig.’®

Beplanter Innenbereich

Als Folge der Festsetzungen des Bebauungsplans sind bei Umsetzung der flir den Innenbereich
genannten MalRnahmen sowie bei Vorlage eines Niederschlagsbehandlungskonzeptes keine zusatz-
lichen betriebsbedingten erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf den Umweltbelang Wasser zu
erwarten. Durch die geplante Wohnnutzung ist das Verschmutzungspotential des Regenwassers
(Flachenbelastung) gering bis mittel. Es wurde darauf geachtet, dass die bereits festgesetzten Re-
tentionsflachen auflerhalb der Altlastenflachen liegen. Die Dachbegriinung mit einer Substratméch-
tigkeit von mindestens 12 cm, die Retentionsflachen mit 30 cm Substratmachtigkeit sowie die grol3-
flachige Befestigung mit wasserdurchlassigen Belagen sind Bestandteil des vorliegenden Regen-
wasserkonzepts.

Unbeplanter AuRenbereich

Als Folge der Festsetzungen des Bebauungsplans sind bei Umsetzung der oben genannten Mal3-
nahmen sowie der Vorlage eines Niederschlagsbehandlungskonzeptes innerhalb der Wohnbaufla-
chen, Verkehrsflachen und der 6ffentlichen Grinflache keine betriebsbedingten erheblichen nachtei-
ligen Auswirkungen auf den Umweltbelang Wasser zu erwarten. Das Niederschlagswasser der Ver-
kehrsflachen kann auf Grund der maRig frequentierten Strafle als tolerierbar belastet eigeschatzt
werden. Die Richtlinien zur Behandlung von StraRenoberflachenwasser sind zu beachten. Die Tief-
garage wird im Bereich der Garten und Gemeinschaftsflachen mit mindestens 30 cm Boden (ber-
deckt oder als teilversiegelte und damit wasserdurchlassige Flache angelegt. Eine Dranschicht iber
der Tiefgarage fiihrt das Niederschlagswasser den Retentionsflachen zu. Auch im unbeplanten Au-
Renbereich sind die Dachbegrinung, die Retentionsflachen sowie die grolflachige Befestigung mit
wasserdurchlassigen Beldgen Bestandteil des vorliegenden Regenwasserkonzepts.

2.7 Klimal Luft

Die fir die Bauleitplanung wesentlichen Aspekte der Schutzgiiter Klima und Luft beziehen sich auf
die lokalen Verhaltnisse, da meist nur diese durch die Planung entscheidend beeinflusst werden
konnen. Im Fokus hierbei steht das lokale Gelandeklima, welches durch unterschiedliche Klimatop-

61 fU, 2005a
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typen und Gelandeformen gepragt wird. Kaltluftabflisse und Flurwindsysteme spielen hierbei eine
herausragende Rolle und vermitteln zwischen Ausgleichsraumen und Wirkraumen.

Nachfolgend werden die lokalklimatischen Verhaltnisse analysiert. Auf die Aspekte der Luftreinhal-
tung und die globalen Aspekte des Klimaschutzes wird in Kap. 2.15.3 nochmals naher eingegangen.

2.7.1 Bestand Klima/ Luft

Die langjahrige Jahresmitteltemperatur der Stadt Karlsruhe betragt 10,7° C, die durchschnittliche
Niederschlagsmenge liegt bei 771 mm. Das Klimadiagramm fiir Karlsruhe weist den Juli als warms-
ten Monat mit 20.1° C auf. Der kélteste Monat ist der Januar mit durchschnittlich 1,9°C. Die hdchste
Niederschlagsmenge fallt im Juni mit 86 mm, die niederschlagsarmsten Monate sind Februar und
August mit 52 mm.7” Karlsruhe wird durch seine Lage in der Oberrheinebene im Sommer von Keilen
des Azorenhochs erreicht. Tiefauslaufer sind eher selten. Das Sommerklima ist haufig trocken-warm.
Die milden Winter werden durch milde Luftmassen der Nordwest- und Nordstromung oder Studwest-
wetterlagen beeinflusst. Kaltluftansammlungen mit hohen Extremwetterlagen werden allgemein
durch die Beckenlage der Stadt beguinstigt.”

Das Planungsgebiet liegt im Bereich der Niederterrasse. Dort herrschen talachsenparallele Kanali-
sierungen mit der Hauptwindrichtung Stdwest und Nordost vor.”® Die Hauptwindrichtung im Pla-
nungsgebiet ist Stidwest. Die Mittlere Windgeschwindigkeit liegt bei 2,6 m/s.80 Fir den std-ostlichen
Teil des Planungsgebiets sind lokalklimatisch wertvolle Bereiche zur Durchltftung mit reliefbeein-
flussten Regionalwinden von Siidwest und Nordost dargestellt, die anféllig gegentber raumlichen
Barrieren sind.8!

Die Kaltluftlieferung der Griin- und Freiflachen im Planungsgebiet wird als mittel bis hoch eingestuft
(350 — 1400 m3/s mittlerer Kaltluftvolumenstrom).82 Innerhalb des Gebietes liegen vorwiegend Bio-
toptypen vor, die nach dem verfeinerten Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe eine mittle-
re Verdunstungsleistung und somit positiven Einfluss auf das lokale Klima haben.8® Die Freiflachen
im stdlichen Teil des Planungsgebietes sind Entlastungsflachen (Ausgleichsraume) mit hohem kli-
matischem Einfluss auf die angrenzenden Siedlungsgebiete (Wirkrdume), da sich autochthone
Stromungssysteme innerhalb des Gebiets und zur angrenzenden Bebauung entwickeln kdnnen.8485
Die angrenzenden Siedlungsraume werden von mehreren Seiten mit Kaltluft- und Frischluft versorgt,
sodass die bioklimatische Vorbelastung ist gering ist.86.87

77 Klimadiagramm der Stadt Karlsruhe 2007, http://www.klimadiagramme.de/Deutschland/karlsruhe2.html Zugriff am
25.01.2018

78 Stadt Karlsruhe: https://www.karlsruhe.de/b3/wetter/klima.de, Zugriff am 25.01.2018

9 Ingenieurbiiro Lohmeyer GmbH & Co. KG, 2009, S. 1

80 Daten- und Kartendienst LUBW: Synthetische Wind- und Ausbreitungsstatistik, Zugriff am 07.03.2018
81 Ingenieurbiiro Lohmeyer GmbH & Co. KG, 2009, Karte 3: Bewertung - Nordteil

82 faktorgriin und Planungsstelle NVK, 2011: Klimafunktionskarte

83 Umwelt- und Arbeitsschutz Stadt Karlsruhe, 2017

84 faktorgriin und Planungsstelle NVK, 2011: Klimafunktionskarte

85 Stadtplanungsamt Karlsruhe, 2015

8 faktorgrin und Planungsstelle NVK, 2011: Klimafunktionskarte
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Empfindlichkeit

Die Empfindlichkeit des Umweltbelangs Klima ist als hoch einzustufen, da der stdliche Bereich des
Planungsgebiets einen Ausgleichsraum fur die angrenzenden Siedlungsflachen darstellt. Gegenlber
einer Nutzungsintensivierung durch eine Zunahme des Versiegelungsgrades und einer Zunahme der
Strukturhohe (Bebauung), welche den Luftaustausch mit der Umgebung und die Entstehung von
Kaltluft einschrankt, besteht eine mittlere Empfindlichkeit.88 Das giinstige Bioklima des Gebiets und
der angrenzenden Bebauung sollte bei einer Nutzungsintensivierung erhalten bleiben. Bei einer
Bebauung der Flache sind die Bauhohen maglichst gering zu halten und die Baukorper parallel zur
Luftstromrichtung anzuordnen, um den Luftaustausch mit der Umgebung zu gewahrleisten.8

Bewertung Umweltbelang Luft und Klima nach LfU (2005b) und Verdunstungsleis-
tung nach dem verfeinerten Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe (2017):

Funktion Hauptkriterien im Planungsgebiet Bewertung®

Bioklimatische Ausgleichsfunktion | Siedlungsrelevante Kaltluftenstehungsgebiete, | Stufe B - hohe Bedeutung

und Luftregenerationsfunktion bioklimatisch aktive Flachen
Immissionsschutzanpflanzungen Stufe B - hohe Bedeutung
geringe Neigung Stufe C - mittlere Bedeutung

Verdunstungsleistung (nach Um- Vorwiegend Biotoptypen mittlerer Standorte Mittlere Verdunstungsleistung
welt- und Arbeitsschutz Stadt
Karlsruhe, 2017)

Gesamtbewertung hohe Bedeutung fiir die klimatische Aus- Stufe B - hohe Bedeutung
gleichsfunktionen

2.7.2  Null-Fall Klima/ Luft

Beplanter Innenbereich

Die ndrdlichen Auslaufer und die dstlichen und westlichen Randbereiche sind als klimatisch weniger
wertvolle Bereiche eingestuft. Die Festsetzungen der Bebauungsplane wurden zudem umgesetzt
und sind bereits in den herangezogenen Datengrundlagen und Bewertung des Klimas bertcksichtigt.
Eine Veranderung der derzeitigen klimatischen und lufthygienischen Situation im beplanten Innenbe-
reich ist nicht zu erwarten.

Unbeplanter AuRBenbereich

Die Grin- und Freiflachen des AulRenbereichs sind von hoher Bedeutung fiir die Kalt- und Frischluft-
produktion. Da sonstige konkrete Planungen fiir den Bereich nicht vorliegen, kann von einem Fort-
bestand der klimatischen und lufthygienischen Situation im Planungsgebiet und von guten klimati-
schen Bedingungen im angrenzenden Siedlungsbereich ausgegangen werden.

87 Stadtplanungsamt Karlsruhe, 2015

88 faktorgriin und Planungsstelle NVK, 2011

89 faktorgriin und Planungsstelle NVK, 2011: Schutzgut Klima
% nach LfU, 2005b und Kiipfer 2016
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2.7.3 Plan-Fall Klima/ Luft

Bauzeit bedingte Auswirkungen

Wahrend der Bauzeit kommt es vortibergehend zu einem erhohten Verkehrsaufkommen durch Bau-
fahrzeuge, was zu erhohten Staub- und Abgasimmissionen entlang des umgebenden ortlichen Ver-
kehrsnetzes flihren kann. Auch durch die eigentliche Bautatigkeit sowie den Einsatz von Bauma-
schinen und -fahrzeugen innerhalb des Baugebietes sind zusatzliche temporare Staub- und Ab-
gasemissionen zu erwarten.

Anlage bedingte Auswirkungen (Flacheninanspruchnahme)

Beplanter Innenbereich

Durch die Bebauung des Planungsgebietes und die Anlage eines Bolzplatzes mit versiegelter Ober-
flache werden Flachen mit klimatischem Ausgleichspotential in Anspruch genommen. Im Gebiet
selbst kann es anlagebedingt zu einer verstarkten thermischen Aufheizung kommen. Durch Dachbe-
grinung, Vegetationsflachen sowie das Pflanzen von groRkronigen Baumen kdnnen mdgliche bi-
oklimatische Auswirkungen deutlich verringert werden.

Durch die geplante Anordnung der Baufelder ist mit einer maRgeblichen Beeintrachtigung der au-
tochthonen Stromungssysteme im Gebiet zu rechnen. Auf Grund der guten Ausgangslage ist nicht
mit einer malgeblichen Verschlechterung der Durchliftungssituation der umliegenden Wohnbebau-
ung zu rechnen.

Unbeplanter AuRenbereich

Durch die Bebauung des Planungsgebietes werden Flachen mit hohem klimatischem Ausgleichspo-
tential als Kaltluftentstehungsflache mit Siedlungsbezug in Anspruch genommen. Im Gebiet selbst
kann es anlagebedingt zu einer verstarkten thermischen Aufheizung kommen. Eine erhebliche Be-
eintrachtigung durch die Inanspruchnahme von Kaltluftentstehungsflachen ist im planerischen Au-
Renbereich und in der angrenzenden Bebauung nicht zu erwarten, weil groRe Flachen zur Sicherung
der Kaltluftproduktion in direkter Umgebung vorhanden sind oder durch die Festsetzung von éffentli-
chen und privaten Grinflachen gesichert werden. Klimadkologische Aspekte beim Bau werden durch
die Dachbegrinung und die Anlage von Vegetationsflachen sowie die Pflanzung von Baumen wei-
testgehend beriicksichtigt, was die Auswirkungen weiter verringert.

Die aus Larmschutzgriinden geplante dreieckige Anordnung der Gebaude in WA 2 erschwert eine
horizontale Luftbewegung der autochthonen Strémungssysteme im Plangebiet und der umliegenden
Bebauung. Gerade die lange sudliche Front der Gebaude im Baufeld WA 2 und WA 3 filhrt zu einer
Beeintrachtigung der Frisch- und Kaltluftbewegungen im Plangebiet. Durch die glnstige Ausgangs-
lage ist eine maRgebliche nachteilige Auswirkung auf die Durchllftungssituation der umliegenden
Wohnbebauung jedoch nicht zu erwarten.

Am Rand des Hauptkorridors der Regionalwinde im sudlichen Bereich sind relativ hohe Gebaude
geplant, die eine Barrierewirkung haben konnen. Es kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass
durch die geplanten Gebaude die Wirkung der Regionalwinde, gerade im nordwestlich gelegenen
Gewerbegebiet, verringert wird.
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Betriebsbedingte Auswirkungen

Beplanter Innenbereich

Die mit Wohnbebauung verbundene Verkehrszunahme flhrt zu entsprechenden Luftschadstoffemis-
sionen. Insbesondere in den Wintermonaten kann es hierbei zu nachteiligen Immissionsbelastungen
der Luft kommen. Zusétzliche Belastungen der Luft kdnnen sich auch durch verbrennungsbasierte
Gebaudeheizungen ergeben.

Unbeplanter AuRenbereich

Die mit Wohnbebauung und Anlage von Verkehrsflachen verbundene Verkehrszunahme flihrt zu
entsprechenden Luftschadstoffemissionen. Insbesondere in den Wintermonaten kann es hierbei zu
nachteiligen Immissionsbelastungen der Luft kommen. Zusatzliche Belastungen der Luft kdnnen sich
auch durch verbrennungsbasierte Gebaudeheizungen ergeben. Im Bereich der 6ffentlichen Griinfla-
che ist mit keinen nachteiligen betriebsbedingten Auswirkungen auf Klima oder Luft zu rechnen.

2.8 Landschaft

Die Beschreibung und Bewertung orientiert sich an der Bewertungsempfehlung der LUBW zur Ein-
griffsregelung.?’

2.8.1 Bestand Landschaft

Das Plangebiet liegt im Naturraum ,Hardtebenen®, einem Teilnaturraum des nérdlichen Oberrhein-
Tieflandes. Typisch flr diesen Naturraum sind die Einzelbaume, Geblsche und Alleen innerhalb des
Plangebiets. Anstelle der trockenen, mageren, sandigen Wiesen, wie sie charakteristisch flr den
Naturraum waren, finden sich im Plangebiet dagegen Fettwiesen mittlerer Standorte, die allenfalls
Magerkeitszeiger aufweisen. Das Gelande ist, typisch fir die Hardtebene, sehr flach.%2 Es gibt je-
doch kunstlich aufgeschuttete niedrige Walle im Norden am Gewerbegebiet und im Stiden entlang
der Bahngleise. Mulden oder markante Hochpunkte gibt es nicht. Allgemein weist das Planungsge-
biet wenige Elemente mit landschaftstypischem und pragendem Charakter, eine maRige Artenvielfalt
(s. Kap. 2.2) und nur mittlere Naturnahe auf.

Erholungswert der Landschaft

Der sudliche Bereich, als unbeplanter AuBenbereich, ist mit einer verbleibenden zusammenhangen-
den Flache von 4 — 9 km2 nur als maRig wertvoller unzerschnittener Raum einzustufen®, jedoch
grenzt das Planungsgebiet an das Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,sudliche Hardt® an. Dieses LSG
hat die ,Erhaltung des Freiraumes als Naherholungsgebiet und Frischluftschneise fir den Stadtbe-
reich® zum Ziel. Der sudliche Teilbereich des Planungsgebiets an der Bahntrasse liegt aulerdem in
einem laut Regionalplan ,schutzbedurftigem Bereich fur die Erholung, Erholungsgebiet (Z)* und in
einer Grinzasur.% Den Freiflachen im Planungsgebiet mit ihren Hecken- und Gebuschstrukturen
kommt somit eine wichtige Freiraumfunktion zu, die auch die hohe Naherholungsnachfrage bedient.
Hinzu kommt die Lage des Planungsgebiets in unmittelbarer Nahe zum Siedlungsbereich, sodass

91 LfU, 2005b

92 LUBW, Brief 223

93 LUBW Daten- und Kartendienst, Zugriff 05.02.2018
9 RVMO, 2002
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die Erreichbarkeit der Landschaft gegeben ist. Das Gebiet ist gut einsehbar, durch FuB- und Radwe-
ge erschlossen und weist im sudlichen Bereich eine Bank und eine Steinmauer als Sitzmoglichkeit
auf. Die starke Verlarmung durch das angrenzende Gewerbegebiet, die StraBe und die Bahnlinie
mindert den Erholungswert der Landschaft jedoch erheblich.

Empfindlichkeit

Die Empfindlichkeit der Landschaft wird als gering bis mittel eingestuft, da das Gebiet durch anthro-
pogene Uberformung und Verldrmung bereits vorbelastet ist. Die visuelle Verletzlichkeit wird als
gering eingestuft.

Bewertung der Landschaft nach LfU (2005b)

Hauptkriterien im Planungsgebiet Bewertung

geringe bis mittlere Strukturvielfalt, maRige Artenvielfalt, maRige Naturnahe; Stufe C-D - mittlere mit
geringe Bedeutung

gut Einsehbarkeit, gute Erreichbarkeit (Siedlungsnéhe), natiirliche und anthropogene Ele- Stufe C - mittlere Bedeu-

mente korrespondieren tung

hohe Larmbelastung, aber Larm- und Emissionsschutz vorhanden Stufe D - geringe Bedeu-
tung

Gesamtbewertung: geringe bis mittlere Bedeutung fiir das Landschaftsbild Stu.fe C-D - mittlere bis
geringe Bedeutung

2.8.2 Null-Fall Landschaft

Beplanter Innenbereich

Die Festsetzungen der Bebauungsplane sind umgesetzt. Im Null-Fall sind durch den Fortbestand der
bestehenden Nutzung der Griinflachen, Straen und Ful/ Radwege keine nachteiligen Auswirkun-
gen auf die Landschaft zu erwarten. Die Larmbelastung bleibt weiterhin bestehen.

Unbeplanter AuRRenbereich

Im Null-Fall sind durch den Fortbestand der bestehenden Nutzung der Freiflachen und die anzu-
nehmende zunehmende Eingriinung der Rohbodenflachen keine nachteiligen Auswirkungen auf die
Landschaft zu erwarten. Die Larmbelastung bleibt weiterhin bestehen.

2.8.3 Plan-Fall Landschaft

Bauzeitbedingte Auswirkungen

Bauzeit bedingte Auswirkungen auf den Umweltbelang Landschaft ergeben sich durch eine Veran-
derung der Vegetationsschicht und die Einrichtung von Betriebsflachen und Lagerflachen. Wahrend
der Bauzeit entstehen negative Auswirkung auf die Erholungsfunktion der Landschaft durch Larm,
Abgase und Baubetrieb.
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Anlagebedingte Auswirkungen (Flacheninanspruchnahme)

Beplanter Innenbereich

Durch die geplante Bebauung kommt es durch die Inanspruchnahme von Grinflachen und Gehdlzen
zu einer dauerhaften Veranderung des Landschaftsbildes und der pragenden Strukturen des Sied-
lungsbereiches. Auch kann es durch die Gebaude zu einer Kulissenbildung kommen.

Unbeplanter AuRenbereich

Durch die Umsetzung des Bebauungsplans soll die landschaftliche Vielfalt und Eigenart im Bereich
der offentlichen Grinflache erhalten werden und der Erholungswert dauerhaft gesichert werden.
Dennoch konnen bei baulichen Erweiterungen landschaftstypische Elemente und Strukturen verlo-
ren gehen, die flir die Vielfalt und Eigenart der Landschaft von Bedeutung sind. Durch den Bau einer
Kombination aus Larmschutzwall- und Wand wird die Larmbelastung gemindert, die Qualitat des
Gebiets fiir Naherholung wird erhoht.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Wesentliche betriebsbedingte nachteilige Auswirkungen auf die Landschaft stellen der erhdhte Nut-
zungsdruck durch das Vorrlcken der des Siedlungsrandes bei zunehmender Siedlungsdichte dar.

2.9 Kultur- und sonstige Sachguter

Als Kulturgiter gelten alle nach baden-wdrttembergischem Denkmalschutzgesetz geschitzten Sa-
chen, Sachgesamtheiten, Teile und Spuren von Sachen einschlieflich ihrer naturlichen Grundlagen.
Als Sachguter i.S. des § 90 BGB gelten alle Infrastruktureinrichtungen und Geb&ude des Untersu-
chungsraums, soweit sie nicht als KulturgUter erfassbar sind.

2.9.1 Bestand Kultur- und sonstige Sachgter

Es liegen keine Hinweise fir Kulturgiiter im betroffenen Planbereich vor. Als Sachguter im Pla-
nungsgebiet gelten die Full-/ Rad- und Wirtschaftswege, die offentlichen Stellplatze, das Gebaude
der Tagesstatte der Arbeiterwohlfahrt (Mafalda) sowie die Ver- und Entsorgungseinrichtungen (Gas,
Mall) im Gebiet.

2.9.2 Null-Fall Kultur- und sonstige Sachguter

Beplanter Innenbereich
Die Festsetzungen der Bebauungsplane sind umgesetzt. Eine Veranderung des Bestandes ist nicht
zu erwarten.

Unbeplanter AuBenbereich
Eine Veranderung des Bestandes ist nicht zu erwarten.

2.9.3 Plan-Fall Kultur- und sonstige Sachguter

Bauzeitlich bedingte Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachguter

Wahrend moglicher Bauphasen kann es durch Erschitterungen zu Auswirkungen auf die Bausub-
stanz angrenzender Gebaude und sonstiger baulicher Anlagen kommen. Weiterhin sind mechani-
sche Einwirkungen durch Transportfahrzeuge und Baumaschinen auf den angrenzenden Strallen
maglich.
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Anlagebedingte Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachguter

Beplanter Innenbereich
Im Planungsgebiet liegen keine Hinweise auf Kulturdenkmale vor, die durch eine mdgliche, weiter-
gehende Flacheninanspruchnahme verloren gehen konnten.

Unbeplanter AuRenbereich

Es sind keine Eingriffe in Kulturglter zu erwarten. Die Rad- und FuRwege werden innerhalb der 6f-
fentlichen Grinflache erhalten und im Wohnbaugebiet verlegt und vergrofert, zusétzlich werden
Fahrradstellplatze festgesetzt und Spielmdglichkeiten zugelassen. Innerhalb der 6ffentlichen Griin-
flache wird ein Bolzplatz geplant. Die Festsetzungen wirken sich somit leicht positiv auf die Sachgu-
ter im Planungsgebiet aus.

Im Falle eines Auffindens von archaologischen Denkmaler oder Bodendenkmaler ist unverziglich
die zustandige Denkmalschutzbehérde oder die Stadt Karlsruhe zu informieren.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Relevante Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachguter sind im Zuge der Nutzung nicht zu er-
warten.

2.10 Wechselwirkungen

Dem Zuwachs an uberbaubarer Grundstucksflache (hohe Eingriffsintensitat) steht bei Umsetzung
des Bebauungsplans ein gegentber dem Null-Fall geringer Ausgleich innerhalb des Geltungsberei-
ches gegenuber. Daraus ableitbare Veranderungen in den Auswirkungen aufgrund von Wechselwir-
kungen insbesondere zwischen Tieren und Pflanzen einerseits und Boden, Wasser und Mikroklima
andererseits lassen sich allerdings insbesondere aufgrund der anthropogenen Vorbelastung schwer
prognostizieren. Mit der Umsetzung des Bebauungsplanes nimmt die tberbaubare Grundstiicksfla-
che im Vergleich zum Null-Fall deutlich zu. Ein Ausgleich innerhalb des Geltungsbereiches ist nur
geringfugig moglich.

Wirkungspfad Boden-Pflanzen-Klima

Mit der Bodenversiegelung gehen Vegetationsbestande mit klimatischer Funktion verloren. Durch die
Bebauung des Gebiets wird die Wirkungskette Boden-Vegetation-Lokalklima unterbrochen. Erhebli-
che nachteilige Auswirkungen auf das Siedlungsklima werden jedoch nicht erwartet, da in herange-
zogenen Bewertungsgrundlagen eine ehemalige Bebauung berlcksichtigt wurde. MaRnahmen zur
Vermeidung negativer Auswirkungen auf das Lokalklima werden festgesetzt.

Wirkungspfad Boden-Wasser

Fur den Grundwasserhaushalt und auf den oberflachennahen Gebietswasserhaushalt ergeben sich
nach den derzeitigen Kenntnissen und bei Umsetzung der Malinahmen fir den Boden- und Grund-
wasserschutz keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen (vgl. Kap. 4.5.1 und 4.5.2).

Wirkungspfad Pflanzen-Tiere-Biologische Vielfalt

Mit dem Wegfall eines Teils der bestehenden Geholze, Gebusche und ruderaler Flachen gehen
mogliche Habitate fur Vogel, Eidechsen und Fledermause verloren. Ein wesentlicher Biodiversitats-
verlust auf kommunaler oder dariiberhinausgehender Ebene ist jedoch nicht zu erwarten, da in der
Umgebung geeignete Habitate vorhanden und erreichbar sind.
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2.11 Vermeidung von Emissionen/ Sachgerechter Umgang mit Abféllen und
Abwassern

Vermeidung von Emissionen

Die Vermeidung von Emissionen wird durch die Bestimmungen des BImSchG so geregelt, dass
keine schadlichen Auswirkungen auf die Nachbarschaft zu erwarten sind. Dartiber hinaus werden
Emissionen im Zusammenhang mit der sparsamen und effizienten Nutzung von Energie (s.
Kap. 2.12) und dem Klimaschutz vermieden (s. Kap. 2.15.3).

Sachgerechter Umgang mit Abfallen und Abwassern

Abfalle
Die Abfallbeseitigung in der Stadt Karlsruhe wird durch die kommunale Abfallentsorgungssatzung®
vom 4.12.1996, zuletzt gedndert am 11.12.2018, geregelt.

Abwasser
Der sachgerechte Umgang mit Abwassern wird in der Stadt Karlsruhe durch die kommunale Ent-
wasserungssatzung? vom 20.10.2009, zuletzt geandert am 20.09.2016, geregelt.

Niederschlagswasser

Aus Griinden des Hochwasserschutzes und flir eine positive dkologische Bilanzierung soll das unbe-
lastete Niederschlagswasser zurlickgehalten und verdunstet, versickert oder nur gedrosselt in das
Regenwasserkanalnetz abgeleitet werden.®” Dazu sind aus der vorliegenden Regenwasserkonzepti-
on begriinte Retentionsmulden, Rigolen und extensive Dachbegriinung als Festsetzungen uber-
nommen worden.

2.12 Nutzung erneuerbarer Energien/ Sparsame und effiziente Nutzung von
Energie

Die Anforderungen an die energetische Qualitat neu zu errichtender Gebaude sind in der Energie-
einsparverordnung (EnEV) in Verbindung mit dem Energieeinspargesetzt (EnEG) geregelt. Die
EnEV, die seit 2002 die Warmeschutzverordnung (WarmeschutzV) und der Heizungsanlagenver-
ordnung (HeizAnlV) aggregiert, hat als Direktive die Einsparung von Energie in Gebauden zur Errei-
chung der energiepolitischen Ziele der Bundesregierung. Damit ist der Umweltbelang ,Nutzung er-
neuerbarer Energien/ Sparsame und effiziente Nutzung von Energie“ eng verknipft mit der sog.
,Klimaschutzklausel“ des BauGB (vgl. Kap. 2.15.3). Die energetischen Anforderungen an Neubauten
und Gebaudesanierung werden dabei schrittweise angepasst, um bis 2050 einen nahezu klimaneut-
ralen Gebaudebestand zu erreichen. Die letzte Anhebung der energetischen Anforderungen wurde
zum 1. Januar 2016 wirksam. Zusétzlich schreibt das EEWarmeG vor, dass der Warme-, Kalte- und
Energiebedarf bei Neubauten anteilig mit erneuerbaren Energien beglichen werden muss.

Die geplanten Gebaude sollen dem KfW-Standard 55 entsprechen. Der Energiebedarf soll technolo-
gieoffen Uber erneuerbare Energien gedeckt werden. Bei der Installation von Photovoltaikanlagen

9 Stadt Karlsruhe, Satzung vom 13.12.2016
9% Stadt Karlsruhe, Satzung vom 20.09. 2016
97 AG Freiraum, 2019
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und Anlagen zur solarthermischen Nutzung dirfen die Dachbegriinung und deren Wasserrlckhalte-
funktion nicht wesentlich beeintrachtigt werden. Die geplanten Gebaude sollen an das Fernwarme-
netz angeschlossen werden.

2.13 Erhaltung bestmaglicher Luftqualitat

Der Belang ,Erhaltung bestmoglicher Luftqualitat® gilt fur solche Gebiete, in denen Immissions-
grenzwerte nicht Uberschritten werden. Fir das Planungsgebiet liegen keine Hinweise vor, die eine
grenzwertlberschreitende Belastung anzeigen. Insofern kommt dem Umweltbelang ,Vermeidung
von Emissionen® besondere Bedeutung zu (s. Kap. 2.11). Derzeit gibt es jedoch keine Hinweise
darauf, dass sich aufgrund der Umsetzung des Bebauungsplans die Luftqualitat im Untersuchungs-
raum insgesamt verschlechtern wird.

2.14 Anfalligkeit fur schwere Unfalle und Katastrophen

Einwirkungen von auBen auf das Gebiet

Storfallbetriebe: In der ndheren Umgebung, auch im angrenzenden Gewerbegebiet ,Grol? Oberfeld®,
sind keine Storfallbetriebe bekannt. Bereits eingetretene Storfalle, die sich nachteilig auf die Nach-
barschaft ausgewirkt haben, sind nicht bekannt.

Starkregenereignisse: Daten zum Starkregenpotential und zu Starkregenereignissen liegen nicht vor.
Grundsatzlich ist auf Grund des Klimawandels eine Zunahme von Starkregenereignissen wahr-
scheinlich. Ein Uberflutungsnachweis fiir ein 30-jahriges Niederschlagsereignis ist in der vorliegen-
den Regenwasserkonzeption enthalten.%

Untergrund/ Ingenieurgeologische Gefahren: Nach der Ingenieurgeologischen Gefahrenhinweiskarte
(IGHK50) Baden-Wiirttembergs (Mafistab 1:50.000) kénnen im Planungsgebiet Setzungen aufgrund
von bindigem kompressiblen Lockergestein auftreten. Die Gefahrenhinweisflachen "Setzungen"
stellen Gebiete mit der Gefahr von Setzungen im oberflaichennahen Baugrund (einfache Kellertiefe)
dar.%

Karlsruhe liegt in der Erdbebenzone 1 (3. hichste Kategorie von 5 Kategorien), rechnerisch ist also
die Intensitat von 6,5 bis < 7 (EMS-Skala) bei einem Geféhrdungsniveaus von 90% Nicht-
Uberschreitungswahrscheinlichkeit innerhalb von 50 Jahren zu erwarten.100 Laut der Erdbebenkarte
hat das Untersuchungsgebiet auBerdem die Untergrundklasse S mit tiefer Beckenstruktur und mach-
tiger Sedimentfiillung.'! Die geplante mehrgeschossige Wohnbebauung hat die Anfalligkeit gegen-
uber Erdbeben zu berlcksichtigen

Gefahrguttransporte: Im Siiden grenzt das Gebiet an die Eisenbahnlinie an. Da diese Strecke auch
fir Gltertransporte einschlieRlich Gefahrgltern genutzt wird, besteht fiir das Planungsgebiet grund-
satzlich eine Anfalligkeit gegentiber Unféllen und Katastrophen. Im Falle einer Explosion von Ge-
fahrgltern auf der Bahnstrecke oder eines Brandes im Boschungsbereich besteht die Gefahr des

9% AG Freiraum, 2019
9 LGRB - IGHK

100 | GRB, 2005

101 | GRB, 2009
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Ubergriffs von Feuer in das Planungsgebiet oder die Immissionen von gesundheitsgefahrdenden
Luftschadstoffen. Der Abstand der Wohnbebauung zu den Gleisen betragt ca. 50 m.

Von Gefahrguttransporten auf den vorhandenen Wohnstrallen (Woerishofferstralie) wird nicht aus-
gegangen.

Kampfmittel: Es sind Einschlagstrichter aus dem 2. Weltkrieg am stidwestlichen und sud-ostlichen
Rand des Geltungsbereiches dokumentiert. Kampfmittelfunde kdnnen nicht ausgeschlossen werden.
Es geht von Einschlagstrichtern ein generelles Risiko durch nicht detonierte Kampfmittel (Blindgan-
ger) aus, dieses kann jedoch als sehr gering eingeschatzt werden. Im Bereich der Einschlagstrichter
sind zudem keine Tiefbaumalnahmen geplant.

Auswirkungen des Gebiets auf die Umgebung

Von den geplanten Nutzungen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gehen keine Risiken fir
die Umgebung aus.

2.15 Erganzende Vorschriften zum Umweltschutz

2.15.1 Sparsamer Umgang mit Grund und Boden

Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden. Dabei sind zur Verminde-
rung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen flr bauliche Nutzungen die Mdglichkeiten der
Entwicklung der Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flache zu bertcksichti-
gen.'02 Auf die Kapitel zum Umweltbelang Flache (Kap. 2.3) und Boden (Kap. 2.5) wird verwiesen.

2.15.2 Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Fur die quantitative Bilanzierung der Eingriffe werden folgende Methoden eingesetzt. E-A-Bilanz mit
detaillierter Gegenuberstellung von Null-Fall und Plan-Fall ist in Kap. 5 zu finden.

- Pflanzen/ Tiere: Anwendung der Biotopwertmethode nach LUBW (2009) und Okokontoverord-
nung (2010) in Verbindung mit den Empfehlungen zur Eingriffsregelung der LfU (Oktober 2005).
Verfeinert durch das Dokument ,Verfeinertes Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe®
(2017a).

- Boden: Anwendung der Bodenleitfaden Bodenschutz 23 und Bodenschutz 24 der LUBW (2010,
2012) in Verbindung mit der Okokontoverordnung (2010).

- Klima: Empfehlungen zur Eingriffsregelung der LfU (Oktober 2005b). Bewertungsverfahren nach
,Verfeinertes Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe® (2017a).

Die anderen Schutzgiiter werden verbal-argumentativ bewertet.

2.15.3 Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Die sog. ,Klimaschutzklausel“ des BauGB riickt den Umweltbelang des Klimaschutzes durch Entge-
genwirkung und Anpassung starker in den Fokus der Bauleitplanung. Er ist eng verknupft mit dem
Umweltbelang Klima* (Kap. 2.7) und den Umweltbelangen ,Vermeidung von Emissionen®

102 BauGB
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(Kap. 2.11) sowie ,Erneuerbare Energien sowie sparsame und effiziente Nutzung von Energie*
(Kap. 2.12).

MaBnahmen zur Entgegenwirkung des Klimawandels (Klimaschutz)

Zur Entgegenwirkung des Klimawandels sind Anlagen und Einrichtungen zur dezentralen und zent-
ralen Erzeugung, Verteilung, Nutzung oder Speicherung von Strom, Warme oder Kalte aus erneuer-
baren Energien sind effizient mindestens im Sinne der Gesetze und Verordnung oder dariiber hinaus
zu nutzen (s. Kap. 2.12). Durch die gute Anbindung des geplanten Wohngebiets kénnen klimaschad-
liche CO2-Emissioinen durch den Individualverkehr vermindert werden.

MaBnahmen zur Anpassung an den Klimawandel

In der Region Oberrheingraben, die jetzt schon zu einer der warmsten Regionen Deutschlands zahlt,
wird sich eine erwartete Zunahme von sommerlichen Hitzeperioden im Innenstadtklima (Urban heat)
bemerkbar machen.!%® Insbesondere dort ist mit zunehmenden bioklimatischen und gesundheitli-
chen Problemen zu rechnen. Sich dieser Entwicklung anzupassen ist ein umwelt- und bauleitplaneri-
sches Ziel. Fir die Stadt Karlsruhe liegt dazu der ,Stadtebauliche Rahmenplan Klimaanpassung fir
die Stadt Karlsruhe* vor.104 Fiir den Bebauungsplan ,Ostlich Woerishofferstrake* sind zur Anpas-
sung an den Klimawandel Manahmen/ Strategien auf verschiedenen Ebenen mdglich:105

Lokale Mainahmen:

- Erhalt und Pflanzung von Einzelbdumen
- Erhalt von Grinflachen
- Verschattung von Parkplatzen und Gebauden

MaRnahmen an Gebauden:

- Dachbegrinung
- Innenhofbegriinung
- Begrinung baulicher Anlagen

Im Bebauungsplan ,Ostlich Woerishofferstrae* sind mehrere griinordnerische MaRnahmen festge-
setzt, die der Anpassung an den Klimawandel dienen (vgl. Kap. 4.2):

2.16 Kumulation

Nach Anlage 1 Nr. 2 b) ff) BauGB ist auf die Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben be-
nachbarter Planungsgebiete unter Beriicksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Be-
zug auf moglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung von
natlrlichen Ressourcen einzugehen.

Im Untersuchungsraum befinden sich die bereits realisierten Planungsgebiete ,GE Grolioberfeld*
und ,Oberreut Feldlage III% die in der Wirkungsanalyse als Vorbelastung berticksichtig wurden. Nicht
realisierte Bebauungsplane liegen keine vor, jedoch ein unmittelbar sudlich an das Planungsgebiet
angrenzendes Vorhaben aus dem Bundesverkehrswegeplan 2030 (,3. Gleis Karlsruhe-
Durmersheim®). Bei Umsetzung dieses Vorhabens kann eine Kumulation von Auswirkungen auf die

103 Stadtplanungsamt Karlsruhe, 2015
104 Stadtplanungsamt Karlsruhe, 2014
105 Stadtplanungsamt Karlsruhe, 2015
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Umweltbelange Menschen/ Gesundheit, Tiere, Pflanzen, die biologische Vielfalt, Landschaft sowie
das nahe gelegene Natura 2000/ FFH-Gebiet ,Hardtwald zwischen Karlsruhe und Muggensturm*
(Nr. 7016341) auf Grund kumulierender Larmbelastungen nicht ausgeschlossen werden.

2.17 Anderweitige Planungsmaglichkeiten

Das Vorhaben stellt eine Konversion und sinnvolle Erganzung des bestehenden Quartiers dar. Eine
Neubaualternative an anderer Stelle kam aufgrund des Grundsatzes Konversion vor Neubau und
wegen der Anbindung an bestehende Wohnbau und Infrastruktur, insbesondere auch zur Ver- und
Entsorgung, nicht in Betracht.

Fur den Geltungsbereich des Bebauungsplanes selbst wurden im Rahmenplanvorentwurf drei mog-
liche Quartiersstrukturen untersucht. In Abstimmung mit der Stadt Karlsruhe wurde die kompakteste
Form gewahlt, die sich an den vorhandenen Wegebeziehungen im Quartier orientiert und gleichzeitig
den groRtmaéglichen Abstand zu den sudlichen Gleisanlagen erméglicht. Die Anordnung der Gebau-
de fiihrt zudem zu einem Synergieeffekte im Bereich Larmschutz.

Im Rahmenplanstand der T6B-1-Beteiligung wurde noch ein Anbau an den Bestand der Mafalda-
AWO-Tagesgruppe vorgeschlagen. Der Regionalverband Mittlerer Oberrhein wies darauf hin, dass
die Tagesstatte in einem Regionalen Griinzug liegt und eine Erweiterung somit nur in Richtung des
angrenzenden bereits baulich genutzten Bereichs vertretbar ware. Die Karlsruher Sozial- und Ju-
gendbehorde forderte zuséatzliche auBerdem Betreuungsflachen insbesondere im Krippenbereich.
Nach einer eingehenden Variantenprifung unter Berlcksichtigung der Schallschutzproblematik wur-
de entschieden, die Kindertagesstatte angrenzend an die neue Wohnbauflache zu verlagern. Die
neue Kindertagesstatte liegt nun groftenteils auf ehemals bebauten Flachen der Volkswohnung. 106

Im Zuge der Beteiligung der Offentlichkeit wurde entschieden die Mafalda-AWO-Tagesgruppe mittel-
fristig an ihrem Standort zu belassen und getrennt davon im Baufeld WA 3 einen Neubau fiir eine
vierziigige Kita vorzusehen. Der Neubau kann somit zeitlich und funktional unabhangig errichtet
werden und spezifische Nutzungsanspriiche als Kindertagesstatte erfiillen.07

106 Nach Informationen von Pesch & Partner, 20.09.2018
107 Nach Informationen von Pesch & Partner, 06.11.2020
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3 Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP)

Im Rahmen einer speziellen artenschutzrechtlichen Prifung im Sinne des § 44 Abs. 1 BNatSchG
wurde das Planungsgebiet hinsichtlich mdglicher Beeintrachtigungen der Avifauna bewertet, Konflik-
te durch die Bebauung wurden analysiert und ggf. erforderliche Ausgleichsmalinahmen vorgeschla-
gen.'% Die geplante Wohnbebauung filhrt zu einer Inanspruchnahme von Lebensraumen fiir Ei-
dechsen (Zaun- und Mauereidechse), Vogeln (7 Arten mit Brutnachweise, 14 mit Brutverdacht), In-
sekten (Blaufliigeligen Odlandschrecke) und in geringem Umfang potentielle Habitate von Fleder-
mausen.

Verbotstatbestande fiir die untersuchten Tiergruppen sind dann nicht zu erwarten, wenn die festge-
setzten Malnahmen (MalRnahmen in der Bauphase, Nistkasten und Griinflichengestaltung im Kap.
4.4) umgesetzt werden. Fiir die Odlandschrecke gilt die Legalausnahme.

Auswirkungen auf den besonderen Artenschutz nach dem BNatSchG/ Ermittlung
Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 BNatSchG

Verbot nach § 44 (1) 1 BNatSchG: Es ist verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschitzten
Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren.

Verbot nach § 44 (1) 2 BNatSchG: Es ist verboten, wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten
und der européischen Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungs- und Wanderungszeiten erheblich zu storen; eine erhebliche Storung liegt vor, wenn sich
durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.

Verbot nach § 44 (1) 3 BNatSchG: Es ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild leben-
den Tiere der besonders geschutzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu
zerstoren.

Die Ermittlung der Verbotstatbestande gem. § 44 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 5 BNatSchG erfolgt
unter Beriicksichtigung eventuell erforderlicher Vermeidungs- und/ oder Ausgleichsmafinahmen. Fr
die Beschreibung der erforderlichen Manahmen s. Kap. 4.4.

Tiergruppe Verbotstatbestand nach
§ 44 (1) 1 : fangen, verletzten, |§44 (1) 2: storen § 44 (1) 3: Zerstorung Fortpflan-
toten zungs- u. Ruhestétten

Végel nicht erfilllt bei Durchfiihrung nicht erfillt nicht erfillt bei Durchflihrung
Al TV.2,TV.3

Flederméause nicht erfilllt bei Durchfiihrung nicht erfillt nicht erfillt bei Durchflihrung TF.4
TF.1

Reptilien nicht erfilllt bei Durchfiihrung nicht erfillt nicht erflllt bei Durchflinrung TR.5/
TR.2,TR.3, TR.6 TR.7/TR.8

Insekten Nicht erfiillt, Legalausnahme Nicht erfillt, Legalaus- Nicht erfiillt, Legalausnahme nach
nach nahme nach § 44 Abs. 5 BNatSchG
§ 44 Abs. 5 BNatSchG § 44 Abs. 5 BNatSchG

108 |nstitut fiir Botanik und Landschaftskunde, 2018
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4 MaRnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich
41 Schallschutzmanahmen

Die Erforderlichkeit von SchallschutzmalRnahmen ergibt sich auf Grund unterschiedlicher von auen
auf das Plangebiet einwirkenden Emissionen des Schienen- und Stralenverkehrs, des Anlagen-
larms aus dem nordostlich angrenzenden Gewerbegebiet und der planinternen Sportlarmquelle
Bolzplatz.

Die vorzusehenden MaRnahmen beziehen sich auf das Schalltechnische Gutachten'%® und die Aus-
fihrungen im Bebauungsplan, die nachfolgend zusammenfassend nachrichtlich wiedergegeben
werden.

L1: SchallschutzmaBnahmen aufgrund von einwirkendem Verkehrslarm

Reihenfolge der Bebauung

Die Errichtung der beiden westlichen Baukérper an der Woerishofferstrale ist erst zulassig, nach-
dem der sUdliche und der Ostliche Baukorper das WA2 errichtet wurde. Die Baukorper des WA 3
sollen gleichzeitig errichtet werden.

Gescholigkeit der Baukdrper

Die erforderlichen Mindesthéhen der Baukdrper liegen zwischen 4, 00 m im nérdlichen Teil des Bau-
felds WA 3 und 18,00 m im Baufeld WA 2. Die genauen Hohen konnen dem Schalltechnischen Gut-
achten entnommen werden. 10

Aktive Schallschutzmanahmen (Wall/WWand)

Innerhalb der durch Planzeichnung festgesetzten Flache ,SchallschutzmaBnahme® (bzw. auf der
durch Planzeichnung im Bebauungsplan festgesetzten Linie) ist eine beidseitig hochabsorbierende
Larmschutzanlage (Wand/ Wall) von mindestens 3,50 m Hohe Uber Gelande zu errichten.

Grundrissorientierung, keine dffenbaren Fenster oder spezielle geschlossene bauliche MaRnahmen
Betroffen sind die im Bebauungsplan durch Planzeichnung als Larmschutzmanahme Geb&ude
,Verkehrslarm* festgesetzten Fassaden des Baufelds WA 2.2A, WA 2.2B, WA 2.3A, WA 3.1A. MaR-
nahmen zum Schallschutz sind eine geeignete Grundrissgestaltung, keine offenbaren Fenster an
Wohn- und Schlafraumen oder spezielle geschlossene bauliche Malinahmen wie vorgelagerte Log-
gien bzw. Wintergarten.

Passive SchallschutzmalRnahmen

Innerhalb des gesamten Plangebiets sind bei der Errichtung und der Anderung von Gebauden die
erforderlichen Schallddmm-MaRe der AuRenbauteile von schutzbedurftigen Aufenthaltsrdumen ent-
sprechend der DIN 4109-1 auszubilden.

Belliftung von Schlafrdumen

Innerhalb des gesamten Plangebiets ist durch entsprechende Liftungssysteme sicher zu stellen,
dass der ausreichende Mindestluftwechsel von Schlafraumen eingehalten werden kann. Zum Bei-
spiel erfolgt die Bellftung der Schlafraume Uber eine schallabgewandte Fassade, an der Beurtei-

109 Kurz und Fischer, 2020
10 Kurz und Fischer, 2020
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lungspegel durch Verkehrslarm von 45 dB(A) eingehalten sind, oder ein ausreichender Luftwechsel
wird durch technische Be- und Entluftungssysteme sichergestellt.”

L2: SchallschutzmaBnahmen aufgrund von einwirkendem Anlagenlarm

Grundrissorientierung, keine dffenbaren Fenster oder spezielle geschlossene bauliche MaRnahmen
Betroffen sind die im Bebauungsplan durch Planzeichnung als Larmschutzmalnahme Gebéude
,Anlagelarm* festgesetzten Fassaden der Baufelder WA 1.1, WA 2.3A, WA 2.3B sowie WA 3.1A und
WA 3.1B. Offenbare Fenster von Aufenthaltsraumen im Sinne der DIN 4109 ,Schallschutz im Hoch-
bau“ Ausgabe Juli 2016 (Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer, Wohnkiichen bzw. Biiro- und Unter-
richtsrdume) nur zulassig, wenn spezielle bauliche MaBnahmen wie nicht 6ffenbare Loggien bzw.
Wintergarten oder Prallscheiben vorgesehen werden, die ausreichend belliftet sind und mit denen
dauerhaft erreicht wird, dass vor dem gedffneten Fenster des Aufenthaltsraums Beurteilungspegel
durch Anlagenlarm von weniger als 55 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts vorliegen.

Hinweise zur Planung der Tiefgarage

Grundsétzlich geht das Gutachten davon aus, dass die geplante Tiefgarage und die oberirdischen
Stellplatze mit der umliegenden Nutzung vereinbar sind. Im Rahmen des Baugenehmigungsverfah-
rens ist ein Nachweis zu erbringen, dass die Regelungen der TA Larm eingehalten werden.

Hinweise auf schalltechnische Auswirkungen des durch das Planungsgebiet entstehenden zusatzli-
chen Verkehrs im offentlichen StraRenraum

Die Verkehrslarmerhohung durch die Zunahme der Verkehrsmenge und zusatzlichen Fahrbewegun-
gen auf der Woerishofferstrale und der Wilhelm-Leuschner-Stralle konnen als zumutbar bzw. nicht
signifikant eingeschatzt werden.

L3: SchallschutzmafBnahmen aufgrund von einwirkendem Sportlarm

Grundrissorientierung, keine dffenbaren Fenster oder spezielle geschlossene bauliche MaRnahmen
Betroffen sind die im Bebauungsplan durch Planzeichnung als Larmschutzmalinahme Gebaude
,oportlarm* festgesetzten Fassaden des Baufelds WA 3.1A. MaBnahmen zum Schallschutz sind
eine geeignete Grundrissgestaltung, keine o6ffenbaren Fenster im Falle einer Wohnraumnutzung
oder spezielle geschlossene bauliche Mallnahmen wie vorgelagerte Loggien bzw. Wintergarten oder
vorgehangte Glasfassaden.

Hinweis auf Beschrénkung der Nutzungszeiten
Alternativ zu den baulichen MalRnahmen konnen die Nutzungszeiten des Bolzplatzes auf die Halfte
der jeweiligen Beurteilungszeitraume beschrankt werden.

4.2 MaRnahmen im Sinne der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung inner-
halb des Geltungsbereichs

Den kiinftigen im Geltungsbereich getroffenen griinordnerischen Festsetzungen innerhalb der ge-
planten Wohnbauflache und den Verkehrsflachen kommt der Charakter von Vermeidungs- und Ver-
minderungsmaBnahmen zu. Grunordnerische Festsetzungen innerhalb der offentlichen Grunflache
sind als Vermeidungsmalnahmen und Ausgleichsmafinahmen zu sehen (vgl. Abbildung 8).
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Abbildung 8 Raumliche Zuordnung von Vermeidungs-, Verminderungs- und Aus-

gleichsmaBnahmen.

Tabelle 1: Ubersicht MaBnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich

Entwurf 30.11.2020

MaRB. Nr | Beschreibung MaBnahme MaBn. Typ | Bereich
Pflanzbindungen (Pfb)

Pfb 1 Erhalt von Laubb&umen \Y WIG
Pfb 2 Erhalt der geschutzten Feldhecke v

Pfb 3 Erhalt und Entwicklung der extensiven Wiesenstrukturen v

Pfb 4 Erhalt des Geblsch- und Brombeerbestands v

Pflanzgebote (Pfg)

Pfg 1 Pflanzung von Laubbaumen VIA WIG
Pfg 2 Baumpflanzung auf 6ffentlichen Verkehrs- und ErschlieBungsflachen v W
Pfg 3 Begriinung privater Stellplatzanlagen v W
Pfg 4 Dachbegriinung auf 60% der zulassigen Dachflachen V W
Pfg 5 Begrlinung der Vorgérten v W
Pfg 6 Begrlinung Griinflichen WA1 und private Griinfliche v W
Pfg 7 Begriinung der Gemeinschaftsflache Innenhof v w
Pfg 8 Begriinung der Wohnungsgérten v w
Pfg 9 Begrlinung der nicht iberbaubarer Grundstlicksflache mit Rasenansaat v W
Pfg10 | Begriinung der Uberdachung von Nebenanlagen mit Kletter- und Rankpflanzen v w
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MaR. Nr | Beschreibung MaBnahme MaRn. Typ | Bereich
Pfg 11 Begriinung der Larmschutzmanahmen Wand/ Wall V G
Pfg12 | Stralenrandbereich V G
Pfg13 | Ausgleichspflanzung geschiitzte Feldhecke A G

Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und, Landschaft (MN)

MN 1 Verwendung wasserdurchlassiger Belédge v WIG
MN 2 Uberdeckung der Tiefgarage Vv W
MN 3 Anlage von Retentionsflachen v w
MN 4 Sicherung von Eidechsenhabitaten v G

G - Bereich der offentlichen und privaten Griinflache; W — Bereich des allgemeine Wohngebietes und der éffentlichen
Verkehrsflachen; A — Ausgleich; V — Vermeidung/ Verminderung

421 Pflanzbindungen (Pfb)

Durch den Erhalt von flachenhaften Vegetationsstrukturen und Einzelbaumen und kénnen Eingriffe
vermieden und Auswirkungen verringert werden. Folgende Pflanzbindungen sind daflr vorzusehen:

Pfb 1 - Erhalt von Laubbaumen

Die im zeichnerischen Teil gekennzeichneten Baume sind dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang sind
die Baume durch standortgerechte, vorwiegend heimische, mittel- bis grofkronige hochstammige
Laubbaume mit einem Mindeststammumfang von 18 - 20 ¢cm zu ersetzen (siehe Artenliste 1). Inner-
halb von Flachen der Nutzungsart ,Allgemeines Wohngebiet (WA)“ kann der Ersatz abgangiger
Baume auch durch die gemaR Pflanzliste festgestellten klimaresilienten Baumarten erfolgen. In 6f-
fentlichen Verkehrs- und ErschlieBungsflachen, sowie in privaten Stellplatzanlagen sind ausschliel3-
lich die gemal Pflanzliste festgesetzten klimaresilienten Laubbédume (1. Ordnung) zu verwenden.

Pfb 2 — Erhalt der geschiitzten Feldhecke

Der im zeichnerischen Teil gekennzeichnete Bereich der gesetzlich geschitzten Feldhecke ist dau-
erhaft zu erhalten, zu schltzen und fachgerecht zu pflegen. Abgangige Teile der Feldhecke sind
spatestens in der darauf folgenden Pflanzperiode gleichwertig und vollumfanglich zu ersetzen.

Pfb 3 - Erhalt und Entwicklung der extensiven Wiesenstrukturen

In der durch Planzeichnung mit Pflanzerhaltungsgebt festgesetzten Flache in der éffentlichen Griin-
flache sind die extensiv genutzte Wiesenflachen, ruderale Randstrukturen und randliche Gebiisch-
und Gehdlzbestande zu erhalten und zu pflegen. Bei Umgestaltungsmafinahmen ist auf die Belange
des Artenschutzes zu achten. Der Einsatz von Pestizid und Dingemitteln ist gemaR der bisherigen
Praxis nicht zulassig.

Pfb 4 — Erhalt des groRflachigen Gebiischbestandes in der 6ffentlichen Griinflaiche

Der zeichnerisch gekennzeichnete grofflachige Geblsch- und Brombeerbestand innerhalb der 6f-
fentlichen Grunflache ist zu erhalten.
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Begriindung der Pflanzbindungen

Ein neu gepflanzter Baum bendtigt viele Jahre, um eine Krone zu entwickeln, die die angestrebten
Funktionen Klimaregulierung, Staubbindung, Verminderung des Wasserabflusses und Lebensraum
fir Vogel und Insekten erflillt. Die im Grinordnungsplan bzw. im zeichnerischen Teil des Bebau-
ungsplans gekennzeichneten Einzelbaume sollen zur Erfillung dieser Funktionen geschiitzt und
erhalten werden. Des Weiteren dienen die Baume der raumlichen Gliederung des Baugebiets und
der landschaftsgerechten Ortsrandgestaltung im Ubergang zum angrenzenden Landschaftsraum.

Erganzend zur Pflanzbindung gilt ein allgemeiner Erhaltungsgrundsatz fir Baume, die nicht durch
Pflanzbindungen erhalten werden, auch dann, wenn sich im Zuge der Planung oder der Bauarbeiten
die Notwendigkeit der Fallung erlbrigt. In diesem Sinne wird die Flache der Larmschutzanlage im
Kronen- und Wurzelbereich von zwei pragenden Eichen zum Schutz der Kronen- und Wurzelberei-
che ausgespart.

Mit dem Erhalt der groRflachigen extensiv genutzten Wiesen mit vielfaltigen Strukturelementen wer-
den die Funktionen Artenschutz, Biotopschutz, Biotopentwicklung, Ruckhaltung von Niederschlags-
wasser, mikroklimatischer Ausgleich und landschaftsgerechter Ubergang zum AuBenbereich in die-
sem Bereich aufrechterhalten. Gerade der Erhalt von Geholz- und GebUschstrukturen sowie der
ruderalen Bereiche ist fur den Artenschutz notwendig.

4.2.2 Pflanzgebote (Pfg)

Die Pflanzgebote dienen sowohl der Verminderung der Auswirkungen der Eingriffe in die Schutzgu-
ter Biotope/ Tiere, Boden, Wasser, Klima und Landschaft durch die Uberplanung der griinordneri-
schen Festsetzungen in beplanten Innenbereich als auch der Verminderung und dem Ausgleich der
Eingriffe im unbeplanten Aullenbereich. Folgende Pflanzgebote sind daflir vorzusehen:

Pfg 1 - Pflanzung von Laubbaumen

Gemal Planeintrag ist an den festgesetzten Standorten ein Baum zu pflanzen. Geringe Abweichun-
gen von zeichnerisch festgesetzten Baumstandorten sind nur zuld@ssig, um den notwendigen Ab-
stand zu Leitungen, Kandlen, Zufahrten sowie Retentionsanlagen herzustellen.

Bei Neu- und Ersatzpflanzungen von Einzelbdumen sind hochstdmmige, standortgerechte, heimi-
sche Laubbaume gemal Pflanzliste (sieche Anhang Artenliste 1, Kap. 8.1) mit einem Mindeststamm-
umfang von 18 c¢m (dreifach verpflanzt) zu verwenden. Innerhalb von Flachen der Nutzungsart "All-
gemeines Wohngebiet (WA)" sind auch die gemal Pflanzliste (siehe Anhang Artenliste 1, Kap. 8.1)
festgesetzten klimaresilienten Baumarten zulassig. In 6ffentlichen Verkehrs- und ErschlieRungsfla-
chen sowie in privaten Stellplatzanlagen sind ausschlieRlich die gemaR Pflanzliste (siehe Anhang
Artenliste 1, Kap. 8.1) festgesetzten klimaresilienten Laubbdume (1.0rdnung) zu verwenden.

Pfg 2 - Baumpflanzung auf offentlichen Verkehrs- und ErschlieBungsflachen

Die Stellplatze auf offentlichen Verkehrsflachen sind mit ausschlieBlich klimaresilienten Laubbaumen
zu bestellen, um den begrenzten Wurzelrdumen und zu erwartenden klimatischen Herausforderun-
gen dieser Standorte gerecht zu werden. Es sind hochstdmmige, standortheimische Laubbaumen 1.
Ordnung nach Pflanzliste (siehe Anhang Artenliste 1, Kap. 8.1) gemaR Planeintrag GOP bzw. BP
oder einem Abstand von 12 — 15 m zu verwenden. Fir Baume in 6ffentlichen Verkehrsflachen sind
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offene Baumscheiben von mind. 12 m? GroRe bei einer Mindestbreite von 2,5 m vorzusehen. Die
Pflanzgruben sind mit mind. 1,50 m Tiefe vorzusehen. Die Pflanzung hat fachgerecht nach den je-
weils geltenden DIN-Normen und Fachrichtlinien der FLL (Forschungsgesellschaft Landschaftsbau
Landschaftsentwicklung e.V.) zu erfolgen Die offenen Baumscheiben sind mit Strauchern oder Gra-
sansaat (Herkunftsregion 6) zu begrinen.

Pfg 3: Begriinung privater Stellplatzanlagen

In der durch Planzeichnung als Umgrenzung von Flachen flir PKW-Stellplatze dargestellten Flache
am Baufenster WA 1.1 sind mindestens fiunf mittelkronige, klimaresiliente Laubbdume (Qualitat:
Hochstamm, entsprechend der 1. Ordnung, Stammumfang mindestens 18 cm, dreifach verpflanzt)
gemal Pflanzliste (sieche Anhang Artenliste 1, Kap. 8.1) zu pflanzen. Fir Baume in privaten Stell-
platzanlagen sind offene Baumscheiben von mind. 12 m? GroRe bei einer Mindestbreite von 2,5 m
vorzusehen. Die Baumpflanzgruben sind mit mind. 1,50 m Tiefe anzulegen und mit einem Substrat
nach Angaben der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung und Landschaftsbau e.V. (FLL
Richtline) zu verflllen. Die offenen Baumscheiben sind mit Strauchern oder Grasansaat (Herkunfts-
region 6) zu begrinen.

Pfg 4: Dachbegriinung auf 80% der zulassigen Dachflachen

Flachd&cher und flachgeneigte Dacher sind auf mindestens 80% der Geb&udegrundflache mit einer
extensiven Dachbegriinung zu bepflanzen. Erganzend zur Dachbegriinung sind Aufbauten flir Pho-
tovoltaikanlagen und Anlagen zur solarthermischen Nutzung zulassig, sofern die Dachbegriinung
und deren Wasserriickhaltefunktion dadurch nicht wesentlich beeintrachtigt werden. Ferner sind sie
um das MaR ihrer Hohe von der Gebaudekante abzuriicken. Die Befestigung von Photovoltaikanla-
gen und Anlagen zur solarthermischen Nutzung sind so zu gestalten, dass sie nicht zur Reduzierung
des Volumens des Schichtaufbaus der Dachbegriinung filhren. Die geschlossene Vegetationsdecke
ist dauerhaft zu gewahrleisten. Alle Begriinungs- und Pflanzmalinahmen der Dacher sind dauerhaft
zu unterhalten, zu pflegen und bei Abgang spatestens in der darauffolgenden Pflanzperiode gleich-
wertig zu ersetzen. Die Starke des Dachbegriinungssubstrats oberhalb einer Dran- und Filterschicht
hat mindestens 12 ¢cm zu betragen. Die Einsaat ist mit einer Mischung (60:40) aus Krautern und
Grasern gemaR Pflanzliste (sieche Anhang Artenliste 2, Kap. 8.1) vorzunehmen.

Pfg 5: Begriinung der Vorgarten

Die durch Planzeichnung als flachiges Pflanzgebot ,Vorgarten dargestellten Flachen sind mit Aus-
nahme von Gebaudezugéangen sowie Bereichen fir das kurzfristige Abstellen von Fahrradern und
Kinderwagen als Vegetationsflache anzulegen, zu begriinen bzw. gartnerisch zu gestalten.

Die ausnahmsweise versiegelte Flache ist auf 30 % des jeweiligen Vorgartens beschrankt. Die Fla-
chen sind mit Ausnahme von Retentionsflachen (siehe 7.4.6) mit standortgerechten, Gberwiegend
heimischen Strauchern (Qualitat: Hohe min. 60-100 cm, zwei-ach verpflanzt) und Laubb&umen der
Pflanzliste (sieche Anhang Artenliste 1, Kap. 8.1) zu bepflanzen. Die Breite von Gebaudezugangen
wird auf 3 m begrenzt. Beiderseits von Gebaudezugangen ist eine Flache von 2 m Breite fir das
kurzfristige Abstellen von Fahrradern und Kinderwagen zulassig.

Pfg 6: Begriinung Griinflaichen WA1 und der privaten Griinflache

Die durch Planzeichnung als flachiges Pflanzgebot ,Griinflachen WA 1 und private Grinflache dar-
gestellten Flachen sind - mit Ausnahme von Nebenanlagen (Fahrradabstellanlagen) im Baufeld
WA 1 - als Vegetationsflache anzulegen.

PLANUNG+UMWELT: Planungsbiiro Prof. Dr. Michael Koch, Stuttgart Seite 73

MWELT

PLANUNG



Stadt Karlsruhe BEBAUUNGSPLAN "OSTLICH WOERISHOFFERSTRARE"
UMWELTBERICHT Entwurf 30.11.2020

Die Flachen sind mit Ausnahme von Retentionsflachen mit standortgerechten, heimischen Strau-
chern (Qualitat: min. 60-100 cm, zweifach verpflanzt) gemafl Pflanzliste (siehe Anhang Artenliste 1,
Kap. 8.1) anzulegen.

Pfg 7: Begriinung der Gemeinschaftsflache Innenhof

Die durch die Planzeichnung als flachiges Pflanzgebot ,Gemeinschaftsflache Innenhof* dargestellte
Flache ist mit Ausnahme von Wegen und Spielflachen als Vegetationsflache anzulegen. Wege,
Spiel- und Freizeiteinrichtungen sind auf max. 40% der Flache beschrénkt. In der Pflanzflache sind
mindestens zwei Laubbdume (Qualitat: Hochstamm, 1. Ordnung, Stammumfang mindestens 18 cm,
dreifach verpflanzt) gemaR Pflanzliste (siehe Anhang Artenliste 1, Kap. 8.1) zu pflanzen. In der
Pflanzflache sind auferdem mindestens acht Laubbaume (Qualitat: Hochstamm, 2.Ordnung,
Stammumfang mindestens 18 cm, dreifach verpflanzt) gemaf Pflanzliste (siehe Anhang Artenliste 1,
Kap. 8.1) zu pflanzen. Die begriinbare Flache ist mit 50% Strauchern (Qualitat: min. 60-100 cm,
zweifach verpflanzt) und 50% Krauterrasen (Herkunftsregion 6) zu begrinen.

Pfg 8: Begriinung der Wohnungsgarten

Die in der Planzeichnung als flachiges Pflanzgebot ,Wohnungsgarten* dargestellten Flachen sind mit
Ausnahme von Zugangen, Terrassen und Nebenanlagen als Vegetationsflache anzulegen, zu be-
grinen bzw. gartnerisch zu gestalten. Die ausnahmsweise versiegelte Flache ist auf 50 % der jewei-
ligen Flache beschrénkt. Auf mindestens 20% der jeweiligen Flachen sind standortgerechte, Uber-
wiegend hei-mische Straucher (Qualitdt: min. 60-100 cm, zweifach verpflanzt) gemaR Pflanzliste
(siehe Anhang Artenliste 1, Kap. 8.1) zu pflanzen. Ergéanzend sind auch schwachwachsende Obst-
baume zulassig.

Pfg 9: Begriinung nicht iiberbaubarer Grundstiicksflichen mit Rasenansaat

Nicht Gberbaute Flachen der Baugrundstiicke sind mit Ausnahme erforderlicher Zugange, Zufahrten,
Wege, Fahrradabstellanlagen, Aufenthaltsflachen, Spielflachen, Rettungsflachen sowie der Stellplat-
ze als Vegetationsflache mit Rasenansaat (autochthone Saatgutmischung, Herkunftsregion 6) zu
begrinen und dauerhaft zu unterhalten.

Pfg 10: Begriinung der Uberdachung von Nebenanlagen mit Kletter- und Rankpflan-
zen

Fahrradabstellanlagen, permanente Millsammelanlagen sowie Geratelagerraume/-flachen sind voll-
standig mit Kletter- und Rankpflanzen geméal Pflanzliste (siehe Anhang Artenliste 3, Kap. 8.1) zu
begrlnen.

Pfg 11: Begriinung des Larmschutzwalls

Fir die im Bebauungsplan festgesetzte LarmschutzmalRnahme Wall/Wand (zeichnerisch dargestellt
als ,SchallschutzmalRnahme®) sind die Oberflachen der Larmschutzwélle als extensive Wiesenfla-
chen anzulegen und die vertikalen Flachen an Larmschutzwanden beidseits zu begrinen. Der
Schallschutzanlage ebenfalls zugeordnet wird eine in der Summe min. 615 m? grol3e Flache, die mit
standortgerechten, heimischen Strauchern gemal Pflanzliste (siehe Anhang Artenliste 1, Kap. 8.1)
zu bepflanzen ist.

Die oberste Schicht der zu bepflanzenden Flachen des Larmschutzwalls und die oberste Schicht der
zu bepflanzenden Flachen neben Larmschutzwanden ist mit mindestens 0,2 m Oberbodenmaterial
(Qualitat: Humushaltig, steinfrei, kulturfahig, unbelastet) anzudecken. Des Weiteren sind Larm-

PLANUNG+UMWELT: Planungsbiiro Prof. Dr. Michael Koch, Stuttgart Seite 74

MWELT

PLANUNG



Stadt Karlsruhe BEBAUUNGSPLAN "OSTLICH WOERISHOFFERSTRARE"
UMWELTBERICHT Entwurf 30.11.2020

schutzwande oder Gabionenwande zum Larmschutz mit Rank- und Kletterpflanzen zu begriinen
(siehe Artenliste 3).

Pfg 12: StraRenrandbereich

Die als Pflanzgebot dargestellte Flache entlang von PlanstraRe 1 ist als extensive Griinflache anzu-
legen und zu pflegen. Es ist Saatgut der Herkunftsregion 6 zu verwenden. Der Einsatz von Pestizi-
den und Diingemitteln ist unzulassig. Anpflanzungen von Baumen oder Strauchem sind nicht vorzu-
sehen.

Pfg 13: Ausgleichspflanzung Feldhecke

Der Ausgleich fiir die gesetzlich geschiitzte Feldhecke ist innerhalb des Geltungsbereiches zwischen
Larmschutzwall und Bahnanlagen vorzusehen. Dadurch kann die bestehende Feldhecke nach Wes-
ten erweitert werden. Es sind heimische, standortgerechte Straucher und Baume bis max. 2. Ord-
nung zu pflanzen. Die Artenzusammensetzung soll sich an der bestehenden Feldhecke orientieren.

Begriindung der Pflanzgebote

Baume dienen der Gestaltung des Ortsbilds und binden die Bebauung visuell in die Landschaft ein.
Zudem wird die Sonneneinstrahlung durch den Schattenwurf des Blattwerks abgeschirmt und damit
die Erwé@rmung von Stralen und Fassaden reduziert. Baumpflanzungen an Strallen und auf der
Tiefgarage werden durch entsprechend dimensionierte Baumscheiben und drei Offnungen mit je-
weils ca.12 m? Flache fir die Aufnahme von Baumquartieren innerhalb der Gemeinschaftsflache
ermaglicht.

Die Begrinung nicht Uberbaubarer und nicht Uberbauter Grundstlcksflachen dient der gestalteri-
schen Qualitat im Planungsgebiet, beeinflusst positiv das Mikroklima und erh6ht das Versickerungs-
potential des Gebiets.

Die Dachbegriinung dient dem Ausgleich von Temperaturschwankungen und verhindert somit ein
schnelles Aufheizen der Dachflachen am Tag und verringert die nachtliche Warmeabstrahlung. Be-
grinte Dacher speichern Niederschlagswasser, bringen einen Teil davon durch Verdunstung vorzei-
tig in den atmosphérischen Wasserkreislauf zuriick und lassen das Uberschusswasser erst zeitver-
z0gert abflieRen. Die Dachbegrinung ist zudem ein elementarer Bestandteil des vorliegenden Re-
genwasserkonzepts (s.u.).

Allgemeine Hinweise zur Ausfiihrung

Die mit Pflanzbindung belegten Einzelbdume sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Insbesonde-
re wahrend der Bauphase sind die Bdume durch geeignete Manahmen (DIN 18920) vor mechani-
schen Beeintrachtigungen zu schitzen. Der Wurzelraum der Baume ist vor Befahrung zu sichern.
Ausfalle sind mit gleicher Art und Qualitat entsprechend der Pflanzliste im Anhang nachzupflanzen.

Die als Pflanzgebote festgesetzten Maflnahmen sind fachgerecht herzustellen und dauerhaft zu
unterhalten, zu pflegen und bei Ausfall zu ersetzen. Zur Verwendung kommende Pflanzen und Mate-
rialien missen den entsprechenden Qualitatsnormen (DIN Norm) entsprechen und fachgerecht ein-
gebaut werden.
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Bei Baum- und Geholzpflanzungen sowie Ansaaten sind standortheimische Arten und Sorten bzw.
regionale Saatgutmischungen der Herkunftsregion 6 zu verwenden. Auf extremstandorten an Stra-
Ren kann auf klimaresiliente Arten gemaf Artenliste zuriickgegriffen werden.

4.2.3 Flachen und MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft (MN)

MN 1 - Verwendung wasserdurchlassiger Belage

Die notwendige Befestigung von nicht tberbauten Flachen der Baugrundsticke ist wasserdurchlas-
sig auszufiihren. Dazu gehoren insbesondere Zugange, Zufahrten, Wege, Aufenthaltsflachen, Spiel-
flachen, Rettungsflachen sowie 6ffentliche und private Stellplatze und ihre Zufahrten. Flr die Begri-
nung von Rasenfugen ist eine autochthone Saatgutmischung aus der Herkunftsregion 6 zu verwen-
den.

MN 2 - Uberdeckung der Tiefgarage

Alle nicht iberbauten Flachen auf Tiefgaragen sind zu iberdecken und entweder als Wege, Aufent-
haltsflachen, Fahrradabstellanlagen, Feuerwehrzufahrten und Rettungsflachen zu befestigen oder zu
begriinen zu gestalten. In den Pflanzflachen ,Wohnungsgarten* und ,Gemeinschaftsflache Innenhof*
sind mindestens die oberen 0,30 m aus Oberbodenmaterial (Qualitat: Steinfrei, kulturfahig, unbelas-
tet) herzustellen. In der Pflanzflache ,Gemeinschaftsflache Innenhof* sind dariiber hinaus die Berei-
che fir Anpflanzungen von Strauchern mit einem Erdaufbau von mindestens 0,70 m und die Berei-
che fiir die Anpflanzung von Baumen mit einem Erdaufbau von mindestens 1,20 m Oberbodenmate-
rial (Qualitat: Steinfrei, kulturfahig, unbelastet) herzustellen.

Falls Bodenmaterial aus der derzeitigen unbebauten Grinflache zur Herstellung der Pflanzflachen
,Wohnungsgarten* und ,Gemeinschaftsflache Innenhof* verwendet werden soll, muss fiir die Her-
stellung der durchwurzelbaren Bodenschicht durch bodenschutzrechtliche Untersuchungen sicher-
gestellt werden, dass es sich um unbedenkliches Bodenmaterial handelt. Die Untersuchungen sind
im Rahmen des Bodenmanagementkonzepts vorab mit der Stadt Karlsruhe, Umwelt- und Arbeits-
schutz, abzustimmen.

MN 3 - Anlage von Retentionsflachen

Retentionsflachen sind mit Rasen (Herkunftsregion 6) zu Uberdecken. Die Oberbodenschicht inner-
halb der Retentionsmulden muss eine Méachtigkeit von mindestens 30 cm aufweisen. Die Durchlés-
sigkeit der Bodenschichten ist sicherzustellen. Die notwendigen Abstande der Muldensohle zum
Grundwasser sind einzuhalten. Die Retentionsflachen dlrfen nicht unterbaut werden. Zeichnerisch
festgesetzte Baume in Retentionsflachen sind auf inselartigen Erhdhungen anzulegen.

MN 4 - Sicherung von Eidechsenhabitaten

Die bestehende Steinsitzecke in der stidostlichen Ecke des Geltungsbereiches (an der Gabelung
des Anlagenweges) ist aus artenschutzrechtlichen Griinden als Eidechsenhabitat zu erhalten.

Begriindung der MN-MaBnahmen

Durch die Ausfiihrung mit wasserdurchlassigen Belagen wird der Anteil der vollversiegelten Flachen
verringert und der Abfluss des Oberflachenwassers reduziert. Die Flachen stehen damit einge-
schrankt flr die Versickerung und Retention von Regenwasser zur Verfligung. Daher ist diese Mal3-
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nahme sowohl flir das Grundwasser als auch flr die Bodenfunktion "Ausgleichskorper im Wasser-
haushalt" von Bedeutung.

Retentionsflachen und Dachbegriinung sind wichtige Bausteine der vorliegenden Regenwasserkon-
zeption, um das gesamte anfallende, nicht behandlungsbedurftige Niederschlagswasser im Gebiet
zurtickzuhalten und zu verdunstet, zu versickert oder nur gedrosselt in das Regenwasserkanalnetz
abzuleiten. Auf Grund der geringen Durchlassigkeit der vorliegenden Bodenschichten sind hierfir
spezifische und passend dimensionierte Malnahmen zur Retention und zur gezielten Versickerung
umzusetzen. Eine gezielte Versickerung kann nur auBerhalb der Altlastenflachen erfolgen.

Im Sinne des Artenschutzes wird mit dem Erhalt der Steinsitzgruppe der Erhalt von Eidechsenhabi-
taten angestrebt.

4.3 Externe AusgleichsmaRnahme ,Forderung lebensraumtypischer Baumar-
tenzusammensetzung*

Erganzend zu den Maflnahmen innerhalb des Geltungsbereichs ist eine externe Kompensation er-
forderlich, um den naturschutzrechtlichen Ausgleich zu erzielen (siehe Kap. 5). Die Erarbeitung und
Umsetzung der dafiir vorgesehenen Waldgestaltungsmalnahme im FFH-Gebiet ,Hardtwald zwi-
schen Karlsruhe und Muggensturm® (Lage s. Abbildung 9) erfolgt durch das Forstamt der Stadt
Karlsruhe in Absprache mit dem Amt fir Umwelt- und Arbeitsschutz der Stadt Karlsruhe. Die Siche-
rung der MalRnahme erfolgt iber einen stadtebaulichen Vertrag.

Im Managementplan des FFH-Gebiets ist im betroffenen Areal u.a. eine Entwicklungsmalinahme zur
Forderung der lebensraumtypischen Baumartenzusammensetzung festgelegt.

Im Bestand ist die Flache im Distrikt Hardt 13 Abt. 7 h 2/16 im Managementplan des FFH-Gebiets
als FFH-Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald kartiert. Auerdem als Lebensstéatte des Hirschka-
fers (1083-4). Aufgrund von Trockenschaden befindet sich der Altbestand in Aufldsung. Die ca. 20-
jahrige Verjlingung besteht zu groflen Teilen aus Spatblihender Traubenkirsche (Prunus serotina) in
Lucken und auf Freiflachen gibt es groRere Bestande der Goldrute (Solidago canadensis), beides
Neophyten. Als Zielzustand wird ein Hainsimsen-Buchenwald mit lebensraumtypischer Baumarten-
zusammensetzung ohne nennenswerten Neophytenanteil angestrebt. Die GrolRe der MalBnahmen-
flache betragt ca. 20.200 m2,

Folgende MaRnahmen sind erforderlich:

e Beseitigung von Prunus serotina und Solidago canadensis (5 Mal in 10 Jahren)

e Pflanzung von Eichentrupps und gréieren Eichengruppen auf 5000 gm (mit Wildschutz-
malnahmen)

e Mischwuchsregulierung zu Gunsten lebensraumtypischer Baumarten (Eiche, Hainbuche,
Buche, Birke)

e Maglichst langfristige Erhaltung von Alteichen
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(Quelle: Stadtplanungsamt Karlsruhe und Forstamt Stadt Karlsruhe, Waldékologie und Waldnaturschutz)

Abbildung 9: Lage der externen Ausgleichsflache (Stadtplanausschnitt)

4.4 MaBnahmen fiir den Artenschutz und fiir Tiere allgemein

Zur Vermeidung von Verbotstatbestanden nach § 44 Abs. 1 BNatSchG sind in der Bau-, Anlagen-
und Betriebsphase vorgesehen. Eine externe Kompensation ist aus artenschutzrechtlicher Sicht

nicht erforderlich. Fr eine detaillierte Ausflinrung wird auf das Artenschutzgutachten verwiesen. !

Im Artenschutzgutachten werden zusétzlich Mainahmen empfohlen, die aus spezieller artenschutz-

rechtlicher Sicht im Sinne von § 44 Abs. 1 BNatSchG nicht erforderlich sind (vgl. Kap. 2.16), den-

noch flir den Artenschutz im Allgemeinen als sinnvoll erachtet werden. Diese MaRnahmen wurden in

die grinordnerischen Festsetzungen bertcksichtigt.

MaBnahmen wahrend und vor der Bauausfiihrung

Vor jeder BaumaRnahme sind durch einen Fachgutachter der 6kologischen Baubegleitung die Fl&-
chen, Gebaude und Gehdlze zu prifen, ob die Bauflache frei ist von Tieren, insbesondere von be-
sonders und streng geschutzten Arten.

Makn. Beschreibun Zeitpunkt der Umset-
Nr. s zung
TvA Bauarbeiten, Riickbau und Rodungsmalnahmen, die Fortpflanzungs- und | Bauzeit/ Gehélzrodung
Ruhestatten (z.B. Geholze, Gebaudenischen) der Vogel betreffen, werden
aullerhalb der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeiten durchgefiihrt, d.h. zwi-
11 Institut flir Botanik und Landschaftskunde, 2018
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MaRn. Beschreibung Zeitpunkt der Umset-
Nr. zung

schen 1. Oktober und 28. Februar.

TV.2 Anbringung von 10 Nisthilfen fiir Hohlenbriter (insbesondere Star und | Mit Gebaudeabriss, bis 1
Haussperling) im umliegenden Gehélzbestand nach Abriss der und deren | Jahr nach Fertigstellung
Pflege fiir die Zeit der Bauphase. Fir die Anbringung geeignet sind die Bau- | der Gebaude
me auf den Parkplatzen entlang der Woerishofferstrale, die Einzelbdume im
Siidwesten in der Nahe der Schrebergarten und die Geholzbestande dstlich
des Planungsgebiets. Diese MalRnahme ist als vorgezogene Ausgleichsmali-
nahme zeitnah auszufiihren. Die Nisthilfen sind bis 1 Jahr nach Fertigstellung
der Geb&ude (inkl. Manahme TV.3) regelméRig im Winter zu kontrollieren
und zu leeren.

TR.2 Vor BaumaBnahmen und wahrend der Bauphase ist ein Folienschutzzaun | Vor den BaumaRnah-
aufzustellen, um ein Einwandern von Eidechsen in die Baustelle und somit | men/ Wahrend der Bau-
eine unbeabsichtigte Tétung zu verhindern. Erforderlich ist u.a. ein Zaun | zeit
unmittelbar stdlich der geplanten Larmschutzeinrichtung zum Schutz der
Tiere im Bereich der Bahngleise. Der genaue Verlauf des Zauns wird durch
eine Okologische Baubegleitung konkretisiert.

TR.3 Die Zaun- und Mauereidechsen im Eingriffsbereich miissen abgefangen und | Vor Beginn von Erschlie-
in die angrenzenden Bereiche (entlang der Bahnlinie, Grinflachen dstlich und | Rung und Freiflachenge-
westlich des Planungsgebiets) umgesiedelt werden. Die Umsiedlung erfolgt | staltung
vor Beginn der Arbeiten wahrend der Aktivzeit der Eidechsen im Marz/ April Mérz/ Aoril bzw. Auaust/
bzw. August/ September. Das Abfangen der Eidechsen ist von einer herpeto- (Marz/ April bzw. Augus
logischen Fachkraft durchzuflihren. September)

9

TR.6 Vor Errichtung der Larmschutzwand wird die entsprechende Flache gerodet | Vor Errichtung L&rm-
und groRflachig mit dunkler Folie abgedeckt, sodass die dort lebenden Ei- | schutzwand
dechsen sich wahrend Bauarbeiten nicht auf der Flache aufhalten. Dies er-
folgt wahrend der Aktivzeit der Eidechsen. Vor der Baumalnahme ist die
Flache auf Eidechsenbesatz zu prifen, ggf. sind vorhandene Tiere abzufan- | Méarz/ April bzw. August/
gen und auf die Stdseite des Schutzzauns umzusiedeln. Die Vorgehenswei- | September)
se ist mit einer 6kologischen Baubegleitung abzustimmen (Mérz/ April bzw.

August/ September).

TF.1 Bauarbeiten, die Fortpflanzungs- und Ruhestétten von Fledermausen betref- | Gehélzrodung
fen, werden aulRerhalb der Fortpflanzungs- und Wochenstubenzeit durchge-
fuhrt (1. Oktober bis 28. Februar). Dies betrifft den Abriss der vier groflen
Wohnbldcke sowie die Rodung von Hohlenbdumen und anderen Gehdlzen
mit abstehenden Rindenstrukturen, die als Tagesverstecke geeignet sind.

TV = Mafinahmen fiir Végel, TR = Manahmen fir Reptilien, TF = Manahmen fir Flederméuse

MaBnahmen nach der Bauausfiihrung und bei der Freiflachenplanung

MaRn.
Nr.

Beschreibung

Zeitpunkt der Umset-
zung

V.3

den

und

An neuen Gebéauden, umliegenden Baumen und Nebenanlagen sind Nisthilfen
anzubringen. Pro Gebaude sind 4 Nisthdhlen und 1 Halbhéhle anzubringen und
dauerhaft zu sichern. Geeignet sind auch Einbausteine, die in die Fassade inte-
griert werden. Mdglich ist auch die Anbringung von Nisthilfen an Fahrrad- und
Millhduschen (vorzugsweise die Sperlingskasten), an den umliegenden groRkro-
nigen Baumen (nicht an kleinen neugepflanzten) und an Aufzugsiiberfahrten auf

niedrigeren Wohngebauden. Wichtig ist in jedem Fall, dass die Nisthilfen nicht

ganztdgig in der prallen Sonne hangen, nicht auf der Wetterseite (SW) hangen

es hineinregnet, und nicht von Katzen erreicht werden kénnen.

Bauausflihrung

TR.5

Schaffung und Erhaltung von eidechsenfreundlichen Habitatstrukturen im Rah-
men der Grlnplanung (z.B. slidexponierte Steinmauern, Geh6lzrandstrukturen,

Freiflachenplanung,
Entspricht MN 4, Ptb 3
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Mafin. Zeitpunkt der Umset-

Beschreibung eitpunkt der Umset
Nr. zung

Flachen mit Ruderalvegetation). Eine kiinstliche Schaffung von Eidechsenersatz- | und Pfb 4
habitaten wie die Aufschiittung von Steinhaufen ist nicht erforderlich. Die Habi-
tatstrukturen sind in die Nutzung zu integrieren.

TR.7 Bepflanzung und Zulassen von Ruderalvegetation beidseits der Larmschutzein- | Freiflachenplanung,
richtung, sodass weiterhin Versteckmdglichkeiten fir Eidechsen bestehen. Entspricht Pfb 2, Pfg 11,

Pfg 13

TR.8 | Ausgestaltung der Larmschutzwand mit kleinen Offnungen am Boden, um Durch- | Freiflachenplanung
gangigkeit fir Eidechsen und weitere Tierarten (z.B. Kleinsauger) zu gewéhrleis-
ten und eine Barrierewirkung zu verhindern. Zulassig ist auch die Ausgestaltung
mit Gabionen, die fir Mauereidechsen (und Kleinsauger) keine Barriere darstel-
len.

TF.4 Anbringen von einem Ersatzquartier je Gebaude (z.B. Fassadeneinbaukasten) an | Bauausfiihrung
den Neubauten zur Sicherung von Quartiermdglichkeiten fir Gebaudeflederméu-
se.

T.A"2 | Fur die kunftige AuBenbeleuchtung sind insektenfreundliche Leuchtmittel zu | Betrieb
wahlen, die einen niedrigen Strahlungsanteil im kurzwelligen Bereich aufweisen.
Die Verwendung von Quecksilberdampf-Hochdrucklampen (HQL) fir die Beleuch-
tung der Straen- und Verkehrsflachen wird ausgeschlossen. Zuléssig sind aus-
schlieBlich Lampen mit einem Lichtspektrum (iber 500 Nm. Hierzu bietet sich der
Einbau von LED- oder Natriumdampf-Niederdrucklampen an, mit nach unten
gerichteten insektendichten Lampengehausen, die kein Streulicht erzeugen. Es ist
ein vollstdndige gekapseltes Lampengehduse gegen das Eindringen von Insekten
zu verwenden.

TV = Malinahmen flr Végel, TR = MalRnahmen fir Reptilien, TF = Malnahmen flir Fledermause,
T = MaBnahmen fir Tiere allgemein

4.5 Weitere MaBnahmen

4.5.1 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung in der Bauzeit

Schutz der Bevolkerung

Durch die Wahl und den Nachweis entsprechender Fahrtrouten fiir den Baustellenverkehr sind nach-
teilige Auswirkungen auf die Bevélkerung zu vermeiden bzw. zu verringern.

Artenschutz

Nachfolgend aufgelistete Malnahmen des Artenschutzes beziehen sich auf die Bauausfuhrung und
sind zu beriicksichtigen (siehe auch Kap. 4.4):

- TR.2: Folienschutzzaun wahrend der Bauzeit
- TR.3: Abfangen der Zaun- und Mauereidechsen

- TR.6: Vergramung der Eidechsen vor Errichtung der Larmschutzwand

112 Die Malnahme T.1 wurde von PLANUNG+UMWELT hinzugefiigt und durch das Stadtplanungsamt Karlsruhe er-
ganzt. Sie nicht Bestandteil des Gutachtens des Instituts fir Botanik und Landschaftskunde, 2018.
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TV.1, TF.1: Bauarbeiten, die Fortpflanzungs- und Ruhestatten von Vdgeln und Fledermausen
betreffen (z.B. Gehdlze und Baume), dirfen nur auBerhalb der Fortpflanzungs- und Aufzucht-
zeiten durchgeflhrt werden, also zwischen Oktober und Ende Februar.

Bodenschutz/ Bodenmanagement

Aufgrund der zu erwartenden Bodenbewegungen auf dem Baugelande (Aushub Tiefgarage,
Schittung Larmschutzwall, Umlagerung von Bodenmaterial, etc.) ist dem Amt fur Umwelt- und
Arbeitsschutz im Vorfeld ein Bodenmanagementkonzept vorzulegen und mit diesem abzustim-
men.

Dem Schutz des unbelasteten Oberbodens ist eine hohe Prioritat einzurdaumen. Der Oberboden
ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schiitzen (§ 202
BauGB ,Schutz des Mutterbodens®).

Aushubmaterial, welches der bei der Herstellung oder Anderung baulicher Anlagen sowie bei
wesentlichen anderen Anderungen der Erdoberfliche ausgehoben wird, ist abfallrechtlich zu
untersuchen. Belastetes Aushubmaterial ist fachgerecht zu entsorgen.

Fur den anfallenden Oberboden und fiir die sonstigen anfallenden Aushubmassen ist zu priifen,
ob und wie ein Wiedereinbau vor Ort méglich ist.

Sofern fir den Aushub keine Verwendungsmdglichkeiten bestehen, ist vor einer eventuellen
Deponierung zu priifen, ob sonstige Madglichkeiten der Wiederverwendung bestehen. Die
BBodSchV (§12) sowie Heft 10 des Umweltministeriums Baden-Wiirttemberg,113 und Heft 24
der LUBW114 und die DIN 19731 sind zu beachten. Hinweise zum Bodenaushubmanagement
liefert auch das Heft ,Bodenaushub ist mehr als Abfall*!15.

Wahrend der Bauphase darf zur Vermeidung von Bodenverdichtung aullerhalb der zur Bebau-
ung vorgesehenen Flachen ein Befahren mit schweren Baumaschinen nur bei geeigneten Bo-
den- und Witterungsverhéltnissen stattfinden. Nach Maéglichkeit sollte der Baustellenverkehr
daher nur auf bereits befestigten Wegen oder auf den Flachen, die zur Bebauung vorgesehen
sind, stattfinden. Gleiches gilt fir Baustelleneinrichtungen.

Nicht vermeidbare Bodenverdichtungen sind nach Abschluss der BaumaRnahme tiefgriindig zu
lockern. DIN 18915 (Bodenarbeiten) ist anzuwenden.

Schutz von Wasser und Boden vor Verunreinigungen

In der Bauphase sind Boden und Grundwasser vor Schadstoffeintrag zu schiitzen, Baustellen-
abwasser werden aufgefangen und entsorgt. Das Warten, Reinigen und Betanken der Baustel-
lenfahrzeuge darf nur auf geeigneten Flachen erfolgen.

In Bereichen tiefer Einbindungen in den Untergrund, insbesondere dort, wo tiefer eingebunden
werden soll als im Zuge des ingenieurgeologischen Gutachten erkundet, sind zur Bauantrag-

13 UM, 1994
14 LUBW, 2012
151U, 1999
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stellung zusatzliche Erkundungen einzuholen, die auch Aussagen zu moglichen Auswirkungen
auf das Grundwasser beinhalten.

- Jegliche MalRnahme, die das Grundwasser beriihren konnte, ist bei der Unteren Wasserbehor-
de der Stadt Karlsruhe rechtzeitig anzuzeigen.

- Die entsprechende Wasserschutzgebietsverordnung des Wasserschutzgebiets ,Kastenwort ist
zu beachten.

- Eine Okologische Baubegleitung/ Bodenbaubegleitung wird auf Grund der Empfindlichkeit des
Grundwassers empfohlen. Diese wird in der Bauausfuhrungsplanung naher geregelt.

Denkmalschutz

Trotz unbekannter Funde ist es im Altsiedelland nicht auszuschliel3en, dass kulturhistorisch bedeut-
same Bodendenkmale aufgeschlossen werden konnen. Dies ist im Zuge der Bauarbeiten zu bertick-
sichtigen. Sollten Funde gemacht werden, ist der Bau zunachst einzustellen und der Fund unverziig-
lich einer Denkmalschutzbehdrde oder der Stadt Karlsruhe anzuzeigen (§ 20 DSchG).

Baumschutz

BaumschutzmaRnahmen sind fachgerecht nach DIN 18920 und RAS-LP 4 sowie den Richtlinien
zum Schutz von 6ffentlichen Baumen bei Baumalnahmen durchzufiihren.

4.5.2 MaBnahmen und Hinweise zur Vermeidung und Verringerung maglicher
Grundwassergefahrdungen (Bau, Anlage, Betrieb)

Zur Sicherstellung des Grundwasserschutzes sind die aktuellen Regelungstatbestande fiir Wasser-
schutzgebiete zu beriicksichtigen. Auf die Bestimmungen der Schutzgebietsverordnung ,Kasten-
wort“116 wird hingewiesen. In Abstimmung mit den Stadtwerken Karlsruhe ist folgendes zu beachten:

Bauphase
In der Bauphase ist der Eintrag von wassergefahrdenden Stoffen in Boden und Grundwasser durch
folgende Malinahmen zu verhindern.

- Baustelleneinrichtungen, Baustofflager und Betankungslager missen entsprechend der AwSV
(2017)117 gestaltet sein, um einen Stoffeintrag zu verhindern;

- Die Abwasserentsorgung der Wohnunterkinfte flr Baustellenbeschaftigte muss fachgerecht
uber einen Anschluss zur Kanalisation geregelt werden;

- Bei der Verwendung von Schmierstoffen (Verlustschmierung, Schaldle) muss die entsprechen-
de Wasserschutzgebietsverordnung beachtet werden;

- Beim Neu-, Um- und Ausbau von Stralen, Parkplatzen und sonstigen Verkehrsflachen ist nach
RiStWag (2016) vorzugehen;

116 Rechtsverordnung des Regierungsprasidiums Karlsruhe zum Schutz des Grundwassers im Einzugsgebiet der ge-
planten Wassergewinnungsanlage Kastenwort vom 1. August 1996

"7 Verordnung iiber Anlagen zum Umgang mit wassergefihrdenden Stoffen (AwSV)
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Es wird empfohlen, die BaumaRnahme in Jahreszeiten mit zu erwartenden Niedrigwasserstan-
den durchzufuhren. Diese liegen in der Regel in den Monaten zwischen August und November;

Es wird darauf hingewiesen, dass fir die Trockenlegung der Baugrube mittels Grundwasserhal-
tung eine wasserrechtliche Erlaubnis der Behorde erforderlich ist.

Anlagenphase

Von den Anlagen (Gebaude und Flachen) dlrfen keine wassergefahrdenden Stoffe ausgetragen
werden, der Versiegelungseffekt muss vermindert werden und Wasserriickhaltesysteme sind zu
installieren. Folgendes ist zu beachten:

Verwendung von nicht auswasch- oder auslaugbaren und wassergefahrdenden Materialien,
insbesondere beim Bau von Verkehrsanlagen und Larmschutzwallen sowie fir Aufschittungen;

Die Art der Flachenbefestigung muss dem zu erwartenden Schadstoffpotential entsprechen;
Wasserdurchlassige Flachenbefestigungen sind zu bevorzugen;

Unbeschichtete Metalldachflachen oder Dachinstallationen aus Zink, Kupfer oder Blei sind ge-
mal DVGW118 Information Wasser Nr. 87 (2016) nicht zu verwenden;

Bei der Errichtung/ Erweiterung von Abwasserkanalen/ Abwasserleitungen ist das DWA™9 Ar-
beitsblatt A142 ,Abwasserleitungen und- Kanale in Wassergewinnungsgebieten® anzuwenden;

Zur Anlage von Versickerungseinrichtungen ist eine Genehmigung der Wasserschutzbehorde
erforderlich.

Betriebsphase

In der Betriebsphase soll mdglichst samtliches Niederschlagswasser vor Ort versickert werden. Auf
die Handlungsempfehlungen und technischen Regelwerke von DWA120 und LfU121 wird verwiesen.

Beim Betrieb von Abwasserkanalen/ Abwasserleitungen ist die DWA A142 ,Abwasserleitungen
und- Kanale in Wassergewinnungsgebieten® anzuwenden.

Wassergefahrdende Stoffe (z.B. Heizdl) auBerhalb landwirtschaftlicher und gartnerischer Nut-
zung sind nach § 53 WG so zu lagern, zu verwenden oder zu behandeln, dass eine Verunreini-
gung oder nachteilige Veranderung der Gewasser auszuschlielen ist.

Die notwendigen Vorkehrungen zum Grundwasserschutz bei der Beseitigung von Strallenober-
flachenwasser sind gemal VwV bzw. den ,Technischen Regeln zu Ableitung und Behandlung
von Strallenoberflachenwasser” in der jeweiligen Fassung einzuhalten.

In Bereichen, in denen Niederschlagswasser gezielt versickert wird, ist die Schadstoffreinheit
des Untergrundes durch eine Sohlbeprobung analytisch nachzuweisen, ggf. ist ein Bodenaus-
tausch erforderlich.

118 Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW)

119 Deutsche Vereinigung flir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V (DWA)
120 DWA, 2007 und DWA, 2005

121fU, 2005
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4.5.3 Konzeption zum nachhaltigen Umgang mit Niederschlagswasser

In der Wasserschutzzone 1lIB des Wasserschutzgebietes ,Kastenwort” ist laut gultiger Rechtsver-
ordnung eine Bebauung nur im Einklang mit den Belangen der Grundwasserneubildung und des
Grundwasserschutzes zulassig. Unbelastetes Niederschlagswasser von Dachflachen oder sonstigen
befestigten Flachen — soweit i. S. § 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz schadlos méglich — ist in den
privaten Grundstiicksflachen zur Versickerung zu bringen oder zu verwenden (z. B. zur Gartenbe-
wasserung). Grundsétzlich ist die Versickerungsfahigkeit des Bodens gering und geeignete Mal3-
nahmen zur Retention und zur gezielten Versickerung (z.B. Mulden, Mulden-Rigolen-Systeme) sind
zu ergreifen. Spatestens zum Bauantrag/ zur Kenntnisgabe ist ein Nachweis zur Niederschlagswas-
serbehandlung vorzulegen. Die zuséatzlichen Hinweise in Kap. 4.5.2 zur Verminderung des Risikos
der Grundwassergefahrdung und die Satzung des Wasserschutzgebietes ,Kastenwort® sind zu be-
achten.

Auf Grundlage der Planung und der Grundséatze der Stadt Karlsruhe — Vorgaben zum Umgang mit
dem anfallenden Regenwasser — wurde ein Regenwasserkonzept erstellt,’22 dessen Komponenten
in die grinordnerischen Festsetzungen aufgenommen wurden:

- Extensive Dachbegriinung (Pfg 4)

- Anlage von Retentionsflachen auf privaten Flachen (Wohngebiet und private Grinflache, Pfg 6
und MN 3)

- Wasserdurchlassige Uberdeckung der Tiefgarage mit Bodenmaterial und Drénschicht sowie
(MN 2, MN 1)

Ergénzend werden folgende MalRnahmen empfohlen:

- Erweiterung der extensiven Dachbegrinung zu einer Retentionsdachbegriinung
- Installation von (Retentions-)Zisternen

Hinweise

Unter dem Aspekt des Schadstoffriickhalts muss die Versickerung tber den bewachsenen Boden
sichergestellt werden. Die im Baufeld anstehenden heterogenen Auffullungen sind hinsichtlich ihrer
Durchlassigkeit von kf < 10-8 m/s flr eine Versickerung ungeeignet, sodass unabhangig von den
Witterungsverhaltnissen, eine vollstandige Versickerung des Niederschlagswassers i.d.R. nicht mehr
maglich ist. Generell sind flachige Versickerungseinrichtungen wie Mulden oder Rigolen zu bevorzu-
gen.'23 Das Gutachten zur Baugrunderkundung empfiehlt einen Bodenaustausch bis zum Erreichen
der geeigneten Kiese/ Sande oder lokale hydraulische Kurzschliisse in gewissen Rastern, um durch-
lassige Bereiche zu schaffen. Der Abstand der Beckensole zum MHGW von 111,85 m NHN ist ein-
zuhalten'24, wobei die ungesattigte Versickerungszone mindestens 1 m betragen muss. Bei der Di-
mensionierung und dem Betrieb der Versickerungsanlagen- und Einrichtungen wird auf die techni-
schen Regeln der DWA A138 ,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen® zur Versickerung von Nieder-
schlagswasser® verwiesen. GemaRl dem Leitfaden ,Naturvertragliche Regenwasserbewirtschaf-

122 AG Freiraum, 2019
123 Ingenieurburo Roth & Partner, 2018
124 Ingenieurbiro Roth & Partner, 2018
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tung“125 ist eine gezielte Versickerung auf Fldchen mit schédlichen Bodenveranderungen auszu-
schlielen. Die MaBnahmen sind mit der unteren Wasserschutzbehorde abzustimmen und bedurfen,
laut Gutachten, im hier vorliegenden Fall einer Genehmigung. 26

4.5.4 Okologische Baubegleitung

Fur die fachliche Begleitung der Manahmen zur naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung (Kap. 4.2),
zum Artenschutz (Kap. 4.4) sowie zum Wasser- und Bodenschutz (Kap. 4.5.1) ist eine 6kologische
Baubegleitung vorzusehen.

125 Ministerium fir Umwelt und Verkehr, Baden-Wiirttemberg, 1999
126 |ngenieurbiiro Roth & Partner, 2018
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Stadt Karlsruhe
UMWELTBERICHT

5 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz
5.1 E-A-Bilanz Pflanzen/ Tiere/ Biologische Vielfalt

Der Kompensationsbedarf flr die Schutzguter Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt wird zusam-
menfassen anhand der Biotopausstattung des Gebiets berechnet. Der Bilanzwert der Biotope vor
dem Eingriff wird durch die Okopunkte des Feinmoduls (Biotopwert) ermittelt. Der Bilanzwert der
Biotope nach Ausfiihrung der Planung ergibt sich aus den Okopunkten des Planungsmoduls (Pla-
nungswert).12” Der Kompensationsbedarf errechnet sich aus der Gegenliberstellung des Biotopwerts
im Ausgangszustand (Null-Fall unbeplanter Aullenbereich und beplanter Innenbereich, Tabelle 2
und Tabelle 3) und im Planungszustand (Plan-Fall, Tabelle 4 und Tabelle 5).

Die Flachenangaben, die der Berechnung der Okopunkte zu Grunde liegen, wurden mit ArcGIS im
Koordinatensystem GauR-Kriger/DHDN berechnet.

5.1.1 Bilanzwert der Biotopflachen und Baume im Null-Fall (vor dem Eingriff)

Tabelle 2: Bilanzwert Biotope im Null-Fall (vor dem Eingriff)

Biotoptyp nach LUBW LlT;W Bio(tgs;:ert Fl(?:zl;e Bil?giv)vert
Unbeplanter AuBenbereich
Rohboden 21.60 4 3.930 m? 15.720 OP
Fettwiese mittlerer Standorte beeintrachtig 33.41b 10 339 m? 3.390 OP
Fettwiese mittlerer Standorte 33.41 13 4.245 m? 55.185 OP
Fettwiese mittlerer Standorte artenreich 33.41a 15 1.672 m? 25.080 OP
Trittrasen 33.71 4 134 m? 536 OP
Zierrasen 33.80 4 86 m? 344 OP
o G bt Bsmgn e B | 0 2im | 221008
Brennnessel-Bestand 35.31 8 368 m? 2.944 OP
/g?::;;?énde Ruderalvegetation trockenwarmer 35 62 15 695 m2 10.425 OP
Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation 35.64 1 3.560 m? 39.160 OP
Feldgeholz 41.10 15 14 m? 210 OP
Feldgehdlz, beeintrachtigt 41.10b 14 511 m? 7.154 OP
Feldhecke mittlerer Standorte 41.22 16 1.090 m*** 17.440 OP
Gebische mittlerer Standorte 42.20 16 1.296 m? 20.736 OP
Brombeer-Gestriipp 43.11 9 523 m? 4.707 OP
Stf:f:::n?):: rr:zi(lzjr;]tgr)leimischen Straucharten (Zier- 4412 6 116 m2 696 OP
127, OKVO - BW, 2010
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. Nr. Biotopwert Flache Bilanzwert
Biotoptyp nach LUBW LUBW (6P)" (m) (©P)
Von Bauwerk bestandene Flache 60.10 1 186 m? 186 OP
Véllig versiegelte Strafle oder Platz 60.21 1 402 m? 402 OP
Gepflasterte StralBe oder Platz 60.22 1 183 m? 183 OP
Gepflasterte StraBe oder Platz bewachsen 60.22b 2 70 m? 140 OP
Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies 6023 9 946 m2 1892 OP
oder Schotter
Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies 60.23b 3 134 m? 402 0P
oder Schotter bewachsen
Unbefestigter Weg oder Platz 60.24 3 356 m? 1.068 OP
Grasweg 60.25 6 46 m? 276 OP
Zwischensumme unbeplanter AuBenbereich 21.123 m? 210.486 OP
Bebauungsplan "GE GroBoberfeld Anderung” (1989)
Verkehrsgriin; Zierrasen 33.80 4 1.687 m? 6.7480P
Flache fir die Landwirtschaft; Acker 37.10 4 25m? 100 OP
Immissionsschutzflachen mit Pflanzgebot; Feldhecke )
mittlerer Standorte, Beimischung nicht-heimischer 41.22 14 3421 m? 47.894 OP
Gehdlze
Rad- und Gehweg; Véllig versiegelte Stralle oder Platz 60.21 1 718 m? 718 OP
Bahnanlage, Gleisbereich 60.30 2 262 m? 524 OP
Zwischensumme "GE GroRoberfeld Anderung" 6.113 m? 55.984 OP
Bebauungsplan "Oberreut Feldlage III" (1991)
OffentI!che Griinflache als Larmschutzwall Immissions- 33.80 4 1030 m? 4120 OP
schutz; Zierrasen
WA, ohne Ba.ufgnster, von Bebauung freizuhalten, 1 33.80 4 780 m2 3120 OP
Baum 500m?; Zierrasen
Offentliche Griinfléche; Zierrasen 33.80 4 214 m? 8560P
Fahrbahn; Véllig versiegelte Strale oder Platz 60.21 1 585 m? 585 OP
Gehweg; Véllig versiegelte Strale oder Platz 60.21 1 95 m? 95 OP
Gememschgftsstellplatze; Gepflasterte Stralte oder 60.22 9 744 2 1488 OP
Platz, begriinbar
Kleine Grupﬂache mit Pflanzgebot 1 Baum 500m?; 6050 4 271 m2 1084 OP
Baumscheibe
Zwischensumme "Oberreut Feldlage III" 3.719m? 11.348 OP
Summe Biotope Bestand 30.955m2 | 277.818 OP

*Bewertung nach OKVO und ,Verfeinertes Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe®, 2017
**Durch die getrennte Bewertung von Festsetzungen im beplanten Innenbereich und tatséchlichem Bestand im unbe-
planten AuRenbereich wird der Berechnung der Okopunkte nur die Fliche der Feldhecke im unbeplanten AuRenbereich
zugrunde gelegt. Bei der Berechnung des flachenaquivalenten Ausgleichs wird jedoch der tatséchliche Bestand bewertet

(s. Tabelle 7).
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Tabelle 3: Bilanzwert Baume im Null-Fall (vor dem Eingriff)

Entwurf 30.11.2020

Wert nicht-heimische | Wert Baume auf | Wert Baume auf
. . . : . Quersumme
: Béaume auf geringwert. | mittelwert. Bio- geringwert. .
Biotoptyp . . Bilanzwert
Einzelbiume Anzahl Biotoptypen toptypen Biotoptypen Biume
(4 OP pro cm StUm- (6 OP pro cm (8 OP pro cm (OP)™
fang) StUmfang) StUmfang)

Unbeplanter AuBenbereich*
Baumgruppe 45.20 10 6.252 OP - 6.2520P
Einzelbaume 45.30 40 600 OP 28.866 OP 2.264 0P| 31.730 OP
Bebauungsplan "GE GroBoberfeld Anderung” (1989)**
Einzelbaume 45.30/ .. "
Alleebaume 45.10 22 10.956 OP 10.956 OP
Bebauungsplan "Oberreut Feldlage IlI" (1991)**
Einzelbaume 45.30/ - 4
Alleebaume 45.10 27 17.928 OP | 17.928 OP
Einzelbaum 45.30 flachi- ’ 498 OP 498 OP
ges Pflanzgebot
Summe Béume Bestand | 100 67.364 OP
Anzahl der in der Abriss-
genehmigung beriicksich- 5

tigten B&ume, die quanti-
tativ zu ersetzten sind:

* Die Bewertung des Baumbestands erfolgt nach der OKVO und dem verfeinerten Biotopbewertungsverfahren der Stadt
Karlsruhe. Flr Einzelbdume, Baumgruppen und Alleebdume wurde im Rahmen der Baumkartierung 2017/2018 der
Stammumfang aufgenommen. Die Bewertung der Baume in den Biotopen Feldgehélz/Feldhecke erfolgt Gber die flachige
Bewertung der entsprechenden Biotope (s. Tabelle Biotopbewertung).
** Der Stammumfang der Baume des beplanten Innenbereichs zum Zeitpunkt der Pflanzung ist nicht naher festgesetzt.
Zur Berechnung des Baumwertes wird von einem Stammumfang von 18 cm zum Pflanzzeitpunkt und einem Zuwachs
von 65 cm in 25 Jahren ausgegangen. Im Bebauungsplan "GE GroRoberfeld Anderung" sind die zeichnerischen Festset-
zungen der Bdume mehrheitlich auf Griinflichen mit mittlerer Bedeutung, im Bebauungsplan "Oberreut Feldlage III" auf
Verkehrsgriinflachen bzw. kleinen Griinflichen mit geringer Bedeutung.

****Bewertung nach OKVO und ,Verfeinertes Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe®, 2017

5.1.2 Bilanzwert der Biotopflachen und Baume im Plan-Fall (nach dem Eingriff)

Tabelle 4: Bilanzwert Biotope im Plan-Fall (nach dem Eingriff)

LUBW . .
Nutzung laut B-Plan LUBW Biotoptyp | Biotop- Bioto pvrert Flache (m?) Bilanzwert || Mafin.
Nr (OP) (OP) Nr.
Offentliche Griinfliche
Erhalt und Anlage von Fettwiese mittlerer ) <o | Pb3
extensiven Wiesenflachen | Standorte 3341 13 6.642m 86.346 OP Pfb 12
Erhalt Geholze/ Baumgrup- Nltrophytlsche Saum- 35.10 12 124 2 1488 0P | Pib3
pen vegetation
. . « | Pfb1

Erhalt von Feldgehdlzen Feldgehdlz 41.10 14 382 m? 5.348 OP Pfb 3
Erhalt geschiitzte Feldhe- | Feldhecke mittlerer 4120 17 1023m2 | 173910 | Pib2
cke Standorte
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LUBW . :
Nutzung laut B-Plan LUBW Biotoptyp | Biotop- | DICIoPWert | pisce (mey | Bilanzwert | Mafin.
Nr (OP) (OP) Nr.
Ausgleich Feldhecke Ausgleich Feldnecke |, 5 14 500mz|  8.260 OP | Pfg 13
mittlerer Standorte
Erhalt Brombeer-Gebiisch | -0 o MHerer 42.20 14 236 m?|  3.304 OP | P4
Standorte
Erhalt Brombeer-Gestriipp | Brombeer-Gestriipp 43.11 9 523 m? 4707 0P | Pfb 4
Mmdeﬂstens begriinte FI&- | GebUsch mittlerer 4220 14 615 m2 8.610 OP | Pig 11
che Larmschutzwall Standorte
Sonstige begriinte Flache | Fettwiese mittlerer ) .« | Pfb3
Larmschutzwall Standorte 3341 13 340m 4420 0P Pfb 12
Teilversiegelte Flache des Teilversieaelte Flache
Larmschutzwalls (Gabio- . g " | 60.22 2 310 m? 620 0P| --
begriint
nen)
Grasreiche ausdau-
rEeriZf]" Mafalda Aullenbe- | - 16 Ruderalvegeta- | 35.64 11 1048 m2| 115280P| --
tion
Vollig versiegelte
. Strale oder Platz/ 60.10 5 .
Erhalt Mafalda Geb&ude Von Bauwerk bestan- 60.21 1 434 m 4340P | --
dene Flache
Vollig versiegelte
Bolzplatz StraRe oder Platz 60.21 1 450 m? 450 0P | --
(Kunstrasen)
Stralenrandbereich - Fettwiese mittlerer 5 "
extensive Griinflache Standorte 3341 13 188 m 2444 0P| Plg 12
Zwischensumme offentliche Griinfléche 12.905 m?| 155.350 OP
Private Griinflache
o . x| MN3
Retentionsflache Intensivrasen 33.61 6 486 m? 2.916 OP Pfg 6
Flache mit heimischen Gebiisch mittlerer 5 -
Gehdlzen Standorte 42.20 14 138 m 1.932 OP | Pfg 6
Zwischensumme private Griinfliche 624 m2| 4.848 OP
Offentliche Verkehrsflichen
Planstrafle und Ful- und Véllig versiegelte ) "
Radwege Strale oder Platz 60.21 1 2:366m 2366 0P --
Offentliche Stellplatze Gepﬂastert:e Strale/ 60.22 ” 694 m2 1388 6P | MN 1
entlang PlanstralRe Platz, begriinbar
11 Pflanzinseln, jeweils
12 m2 auf éffentlichen Stell- | Baumscheibe 60.52 4 132 m2 528 OP | Pfg 2
platzen**
Zwischensumme o6ffentliche Verkehrsflachen 3.192m?| 4.282 OP
Alligemeines Wohngebiet
Bebaubare Grundstiicksflache GRZ 1 0,37
Bebaubarer Flache GRZ | | Von Batlj'werk bestan- 60.10 1 5967 m? 59670P | --
0,37 dene Flache
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LUBW . .
Nutzung laut B-Plan LUBW Biotoptyp | Biotop- | DICIoPWert | pisce (mey | Bilanzwert | Mafin.
Nr (OP) (OP) Nr.
Wohnungsgarten (auf der Tiefgarage)
Versiegelter Anteil Woh- Véllia versieaelte
nungsgarten g versieg 60.21 1 423 m? 4230P | MN2
Strafle oder Platz
max. 50%
x]\/i?]hréténgsgarten begriint ige/: heimische Strau 4220 14 85 m? 1190 6P | Pig 8
. 0
80% Rasen 33.61 6 338 m? 2.0280P | Pfg8
Gemeinschaftsflache (auf der Tiefgarage)
Versiegelter Anteil Gemein- | Vollig versiegelte 5 « | Pfg7
schaftsflache max. 40% Strafle oder Platz 60.21 1 384 m 384 OP MN 2
Gemeinschaftsflache be- 50% Straucher 42.20 14 288 m? 4.0320P | Pig7
grint mind. 60% inklusive 3 Pfg 7
x 12 m2 Pflanzflache fiir 50% Intensivrasen 33.61 6 288 m? 1.728 OP
Baume
Sonstige Oberflache der Tiefgarage
Teilversiegelte, begriinte Gepflasterte Strafte 5 « | MN1
Flache oder Platz, begriint 60.22 2 1.357m 2714 OP MN 2
Vollig versiegelte ) .
Nebenanlage auf TG Strake oder Platz 60.21 1 58 m 58 OP | MN 2
Vorgarten
Vorgéarten mit Gebiisch- Gebiisch aus heimi- 4220 1 sa2m?| 11788 0P| Pigs
pflanzung schen Strauchern
Retentionsflachen innerhalb | -\ \civrasen 33.61 6 295m|  1.7700P | MN3
der Vorgarten
Versiegelter Anteil Vorgar- | Vollig versiegelte 5 "
ten fur Zugange max. 30% | Strale oder Platz 60.21 1 487 m 487 OP
Nebenanlagen
Private Stellplatze mit was-
serdurchlassigem, begriin- | Gepflasterte Strafle ) "
barem Belag in WA1 und | oder Platz 60.22 2 506 m 1.0120P | MN1
WA 3
5 Pflanzinseln mit jeweils 12 | Kleine Grinfl&che, 60.50 ) -
m2 auf privaten Stellplatzen | Baumscheibe 60.52 4 60 m 2400P| Pig 3
Véllig versiegelte ) "
Zufahrten/ Nebenanlagen Strale oder Platz 60.21 1 236 m 236 0P| --
Griinflichen im WA
Retentionsflachen WA1 Intensivrasen 33.61 6 865 m? 5190 0P | MN 3
Flache mit standortgerech- | Geblische mittlerer ) 5
ten Strauchern in WA 1 Standorte 4220 14 448 m 6.2720P | Pig6
Textlich festgesetzte Ne- Véllia versiegelte
benanlagen in WA 1 und Strage . dergP|atz 60.21 1 200m?| 290 0P| Pfg 10
WA 3 (Fahrradstellplatze)
Retentionsflachen WA3 Intensivrasen 33.61 6 160 m?2 960 OP | Pfg 9
Restflachen (nach Abzug der anrechenbaren Festsetzungen)
Restliche bebaubare Flache | Véllig versiegelte | 6021 [ 1 1320m?|  1.3200P| --
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LUBW . .
Nutzung laut B-Plan LUBW Biotoptyp | Biotop- | DICIoPWert | pisce (mey | Bilanzwert | Mafin.
Nr (OP) (OP) Nr.

aus GRZ110,8 Strafle oder Platz
Restliche begriinbare Fla- . , « | Pfg9/
che aus GRZ 11 0.8 Intensivrasen 33.61 6 237Tm 1.422 OP Pfg 5
Dachbegriinung
Extensive Dachbegriinung
auf mindestens 80 % der Dachbegriinung 60.55 8 4214m2| 33.7120P| Pfg4
Gebaudegrundflache
Zwischensumme allgemeines Wohngebiet 14.234 m? 82.523 OP
Summe Biotope Planung 30.955 m? 247.003 OP

*Bewertung nach OKVO und ,Verfeinertes Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe®, 2017

*Festgesetzte GroRe 24 m?, aber da teilweise Uberfahrbarkeit zulassig ist werden nur 12 m? als begriinbar angerechnet.

Tabelle 5: Bilanzwert Baume im Plan-Fall (nach dem Eingriff)

LUBW Biotop- Bilanz-
Nutzung LUBW Biotoptyp Biotop- wert Anzahl | wert (OP) | MaRn.
Nr. (OP)
Béume aus Pflanzgeboten*
Baume aus Pflanzgebot all auf geringwertigen Bio- 4530
. gevot alg. geringwertg 60.50 8 19 | 126160P| Pfg1
Wohngebiet toptypen
33.61
Klima-Bédume aus Pflanzgebot | Klima-Bdume auf gering- 45.30 "
offentliche Verkehrsflache wertigen Biotoptypen 60.50 4 M 36520P ) Pig2
Baume aus Pflanzgebot 6ffent- | auf mittelwertigem Bio- 45.30 "
liche Grinflache toptypen 33.41 6 29 14.4420P ) Pig 1
Baume aus flachigem Pflanz- | auf geringwertigen Bio- 4530
> 8Us flachigem Hlanz geringwertg 60.50 8 10 6.6400P | Pfg7
gebot "Gemeinschaftsflache toptypen 3361
Klima-B&dume B&ume aus fla- Klima-Baume auf gering- 45.30
chigem Pflanzgebot Begrd- |1 o 0 le S gen 9 | 6050 4 5 1660 OP | Pfg3
nung privater Stellplatze" g PP 33.61
Béaume aus Pflanzbindung**
Baume aus Pflanzbindung , , :
(Einzelbaume) im allg. Wohn- | 211 9eringwertigen Bio- 4530 8 5 3680 0P| Pfb1
. toptypen 33.80
gebiet
Baume aus Pflanzbindung Nicht heimischer Baum
(Einzelbdume) im allg. Wohn- | nach KA Modell auf ge- 33.80 4 1 600 OP | Pfb 1
gebiet ringwertiger Unterlage
Baume aus Pflanzbindung . . .
(Einzelbaume) sffentiiche Grin- | 2 Mteiwertigen Bio- 4530 6 22 | 13.986 0P| Pb1
. toptypen 33.41
flache
Baume aus Pflanzbindung . , .
(Einzelbaume) private Grinfla- | 2 9erngwertigen Bio- 4530 6 1 390 6P| Pfb1
toptypen 33.61
che
Summe Béaume Planung Anzahl: > 103 S 57.666 OP
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*Der Wert der durch Pflanzgebote festgesetzten Béume wird berechnet aus dem Stammumfang zum
Pflanzzeitpunkt von 18 cm und einem prognostizierten Zuwachs von 65 cm innerhalb von 25 Jahren.
**Bei Pflanzbindungen wird der gemessene Stammumfang zur Berechnung des Baumwerts verwendet.
=+Bewertung nach OKVO und ,Verfeinertes Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe®, 2017

5.1.3 Bilanz Einzelbaume nach Baumschutzsatzung Karlsruhe

Um den Nachweis des quantitativen Ausgleichs der nach Baumschutzsatzung Karlsruhe geschutz-
ten entfallenen Einzelbaume zu erbringen, werden die nach der Satzung geschitzten Baume (Ein-
zelbaume aulerhalb Feldgehdlzen, Hecken und Geblschen) Uber die Kartierung und die Abrissge-
nehmigung erfasst und der Anzahl der festgesetzten Neupflanzungen gegenibergestellt.

Tabelle 6: Bilanz Einzelbdume nach Baumschutzsatzung

Einzelbaumanalyse Anzahl
Entfall durch Baumschutzsatzung KA geschiitzter Einzelbdume geméaR Kartierung und .

. . 39 + 5 Stiick
Abrissgenehmigung
Neufestsetzung Einzelbdume gemal Planung 74 Stiick
Quantitativer Ausgleich Anzahl Biume + 30 Stiick

5.1.4 Bilanz fiir gesetzlich geschutzte Biotope (Feldhecke)

Der Eingriff in die stdliche Feldhecke, die im Zuge der Biotopkartierung zum Bebauungsplanverfah-
ren ,Ostlich Woerishofferstrale” als nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 33 NatSchG gesetzlich geschiitz-
tes Biotop eingestuft wurde, wird innerhalb des Geltungsbereiches flichenméaRig kompensiert. Dabei
kann mehr als die vom Eingriff betroffene Flache als Feldhecke hergestellt werden. Das Ausnahme-
verfahren ist in Absprache mit dem Umweltamt der Stadt Karlsruhe zu gegebener Zeit durchzufiih-
ren. Die Bilanzierung nach naturschutzrechtlicher Eingriffsregelung erfolgt nach der OKVO, siehe
Tabelle 4.

Tabelle 7: Bilanz gesetzlich geschiitzte Feldhecke

Gesetzlich geschiitzte Feldhecke Flache
Flache Feldhecke vor dem Eingriff gemaR Kartierung 1.154 m?
Flache Feldhecke nach dem Eingriff gemaR Pflanzbindung Pfb 2 1.023 m?
Flachendefizit: =131 m?
Ausgleichsflache Feldhecke Pfg 13 590 m?
Flachensaldo geschiitzte Feldhecke + 459 m?
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5.1.5 Gesamtbilanz Biotope: Zusammenfassende Gegeniiberstellung von Eingriff
und Ausgleich Pflanzen/ Biotope

Durch die Umsetzung des Bebauungsplans (Plan-Fall) entsteht ein Defizit bei Biotopen und Einzel-
baumen von insgesamt 40.513 Okopunkten. Die Kompensation erfolgt als externer Ausgleich (s.
Kap. 4.3).

Die Anzahl der nach Baumschutzsatzung Karlsruhe geschitzten entfallenen Baume ist ausgeglichen
(siehe Kap. 5.1.3).

Der Eingriff in das gesetzlich geschuitzte Biotop ,Feldhecke” kann durch Malinahme Pfg 13 innerhalb
des Planungsgebietes vollstandig ausgeglichen werden (siehe Kap. 5.1.4).

Tabelle 8: Zusammenfassende E/A-Bilanz Pflanzen/ Biotope nach Okopunkten

Summenwert Biotope und Einzelbdume im Bestand > 345,182 Okopunkte
Summenwert Biotope und Einzelbaume Planung > 304.669 Okopunkte
Saldo Biotope und Einzelbaume > -40.513 Okopunkte

5.2 E-A-Bilanz Boden

GemaR der Arbeitshilfe des LUBW zum Umweltbelang Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffs-
regelung wird der Kompensationsbedarf fir den Umweltbelang Boden aus dem Wertverlust einer
Flache fiir die Bodenfunktionen ,natiirliche Bodenfruchtbarkeit’, ,Ausgleichskorper im Wasserkreis-
lauf und ,Filter und Puffer fir Schadstoffe” berechnet. Der Wert des Bodens vor und nach dem Ein-
griff wird iiber die Wertstufe ermittelt. AnschlieRend wird dieser Wert mit den Okopunkten pro m2und
der Flache verrechnet.28

Die Flachenangaben, die der Berechnung der Okopunkte zu Grunde liegen, wurden mit ArcGIS im
Koordinatensystem GauR-Kriiger/DHDN berechnet.

5.2.1 Bilanzwert Boden im Null-Fall (vor dem Eingriff)
Tabelle 9: Bilanzwert Boden im Nullfall (vor dem Eingriff)

Wertstufe | odem™ert | pihe | Bilanzwert
Bodentyp Boden (OP) nach (m) (6P)
LUBW 2012
Unbeplanter AuBenbereich
Anthropogen (iberpragte Siedlungsbdden ohne Versie- 1 4 18.846 m2 75.384 QP
gelung OP
J\;e;l;/:)r&egelte Bereiche (Parkplatze mit Rasengitter, 0333 133 1689 m2 9950 OP

128 LUBW, 2012
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Wertstufe | odemWert | pihe | Bilanzwert
Bodentyp Boden (OP) nach (m) (6P)
LUBW 2012
Versiegelte Flachen (Strafllen, Wege, Gebaude) 0 0 588 m? 00P
Zwischensumme Boden unbeplanter AuBenbereich 21.123 m? 77.634 OP
Bebauungsplan "GE GroRoberfeld Anderung” (1989)
Anthropogen (iberpragte Siedlungsbdden ohne Versie- , "
gelung (Griinflachen, Flachen flir Landwirtschaft) 1 4 5133m 20532 0P
Teilversiegelte Bereiche (Bahnanlagen) 0,333 1,33 262 m? 349 OP
Versiegelte Flachen (Straflen, Wege) 0 0 718 m? 00P
Zwischensumme Boden "GE GroRoberfeld Anderung" 6.113 m? 20.881 OP
Bebauungsplan "Oberreut Feldlage IlI" (1991)
Anthropogen (iberpréagte Siedlungsbdden (Grinflachen, 1 4 9905 m2 9.180 OP
nicht bebaubare Grundstiicksflachen) '
Teilversiegelte Bereiche (Parkplatze mit Rasengitter) 0,333 1,33 744 m? 991 OP
Versiegelte Flachen (Strallen, Wege) 0 0 680 m? 00P
Zwischensumme Boden "Oberreut Feldlage IlI" 3.719 m? 10.171 OP
Summe Boden Bestand 30.955 m2| 108.686 OP
5.2.2 Bilanzwert Boden im Plan-Fall (nach dem Eingriff)
Tabelle 10 Bilanzwert Boden im Plan-Fall (nach dem Eingriff)
Bodenwert Bilanzwert
Nutzung/ Bodentyp Wertstufe | (OP) nach | Fliche (m?) (6P) MaRn
Boden LUBW :
2012
Offentliche Griinflache
. . . . Pfb 2, Pfb 3,
Anthro?ogen uberp"ragfe, nicht bebaute Sied- 1 4 M| 46.844 OP | Pib4, Pfg 12,
lungsbdden der Griinflachen
Pfg 13
Teilversiegelte Bereiche (Larmschutzwall) 0,333 1,332 310 m? 413 0P Pfg 11
Versiegelte Flache innerhalb der Griinflache 0 0 884 m? 00P --
Zwischensumme o6ffentliche Griinfliche 12.905m2 | 47.257 OP
Private Griinflache
Anthropogen (iberprégte, nicht bebaute Sied-
lungsboden der Grinflachen (Retentionsfla- 1 4 624 m? 2.4960P Pfg 6
chen, Geblsche)
Zwischensumme private Griinflache 624 m? 2.496 OP
Offentliche Verkehrsflichen
Vollig versiegelte StralRe oder Platz: Plan- ) "
strafle und Fulk- und Radwege 0 0 2:366m 00P
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Nutzung/ Bodentyp

Wertstufe
Boden

Bodenwert
(OP) nach
LUBW
2012

Flache (m?)

Bilanzwert
(OP)

MaRn.

Teilversiegelte gepflasterte Strall/ Platz:
begriinbare offentliche Stellplatze entlang
Planstralte

0,33

1,332

694 m?

924 OP

MN 1

Anthropogen (iberpragte Béden: 10 +1 Pflan-
zinseln, jeweils 12 m2 auf 6ffentlichen Stell-
platzen*

132 m?

528 OP

Pfg 2

Zwischensumme o6ffentliche Verkehrsflachen

3.192 m?

1.452 OP

Aligemeines Wohngebiet

Von Bauwerk bestandene Flache
(GRZ10,37)

5.267 m?

00P

Tiefgaragenoberflache

Versiegelte Flache: Wohnungsgarten, Ge-
meinschaftsflache

807 m?

00P

Anthropogen uberpragte Boden: Begriinte
Flachen Wohnungsgarten, Gemeinschaftsfla-
che

—_

999 m?

3.996 OP

Pfg 7, Pfg 8

Teilversiegelte gepflasterte Strall/ Platz:
begrinbarer Belag Tiefgarage

0,33

1,332

1.357 m?

1.808 OP

MN 1, MN 2

Versiegelte Flachen: Nebenanlagen auf
Tiefgarage

58 m?

00P

Vorgarten

Anthropogen (iberpragte Béden: Vorgarten
mit GebUschpflanzung und Retentionsflachen

—_

1.137 m?

4548 OP

Pfg 5

Versiegelte Flachen: Zugénge Vorgarten

487 m?

00P

Nebenanlagen

Teilversiegelte Fl&chen: Private Stellplatze
mit wasserdurchl&ssigem, begriinbarem
Belag in WA1 und WA 3

0,33

1,332

506 m?

674 OP

Pig 3

Anthropogen iberpragte Béde innerhalb
teilversiegelter Fl&chen: 5 Pflanzinseln mit
jeweils 12 m2 auf privaten Stellplatzen

—_

60 m?

240 OP

Pig 3

Versiegelte Flachen: Zufahrten/ Nebenanla-
gen

236 m?

00P

Griinflichen im WA

Anthropogen Uiberpréagte Bdden: Retentions-
flachen WA1, WA3, Griinflachen WA1

1.473 m?

5.892 OP

Pig 6

Versiegelte Flache: Textlich festgesetzte
Nebenanlagen in WA 1 und WA3 (Fahrrad-
stellplatze, Uberdachung zulassig)

290 m?

00P

Restflachen (nach Abzug der Festsetzungen)

Versiegelte Flache: Restliche bebaubare
Flache aus GRZ 11 0,8

0

1.320 m?

00P

Anthropogen uberpragte Boden: Restliche
begriinbare Flache aus GRZ 11 0,8

237 m?

948 OP

Pfg 9
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Bodenwert Bilanzwert
Nutzung/ Bodentyp Wertstufe | (OP) nach | Fliche (m?) (©P) MaRn
Boden LUBW :
2012
Dachbegriinung
Extensive Dachbegriinung auf mindestens
80 % der Gebaudegrundflache, 12 cm Sub- | 0,5 2 4214 m? 8.428 OP Pfg 4
strat
Zwischensumme allgemeines Wohngebiet 14.234 m?| 26.534 OP
Summe Boden Planung 30.955 m? 77.739 OP

* Festgesetzte GroRe 24 m2, aber da teilweise Uberfahrbarkeit zulassig ist werden nur 12 m2 als offener anthropogen
uberpréagter und begriinbarer Boden angerechnet.

5.2.3 Gesamtbilanz Boden: Zusammenfassende Gegenuberstellung von Eingriff und
Ausgleich Boden

Durch die Umsetzung des Bebauungsplans (Plan-Fall) entsteht ein Defizit flir den Umweltbelang
Boden von 30.947 Okopunkten. Die Kompensation erfolgt ersatzweise multifunktional und schutz-
gutlibergreifend als externe Kompensation (s. Kap. 4.3).

Tabelle 11: Zusammenfassende E/A-Bilanz Boden nach Okopunkten

Gesamtergebnis Boden Bestand > 108.686 Okopunkte
Gesamtergebnis Boden Planung S 77.739 Okopunkte
Saldo Boden >-30.947 Okopunkte

5.3 E-A-Bilanz Wasser

Die Flacheninanspruchnahme (Versiegelung) im Gebiet fihrt zu einer Erhéhung des Oberflachen-
wasserabflusses. Alle Flachen und Malnahmen, die als Minimierung und Ausgleich im Sinne der
Funktion ,Ausgleichskoroper im Wasserkreislauf‘ des Umweltbelangs Boden bewertet werden, kon-
nen flachendquivalent auf den Umweltbelang Wasser Ubertragen werden. So werden durch die
MaRnahmen zur Verwendung wasserdurchlassiger Belage (MN 1) und zur Dachbegriinung (Pfg 4)
die Auswirkungen auf den Umweltbelang Wasser malgeblich verringert.

Insbesondere die Lage im Wasserschutzgebiet macht zuséatzlich ein Niederschlagsbewirtschaf-
tungskonzept erforderlich.'2® Neben der extensiven Dachbegriinung und der Anlage von Versicke-
rungsmulden sind zusatzliche MalRnahmen umzusetzen, um die Retention und die Versickerung des
im Gebiet anfallenden Niederschlages zu gewahrleisten. Hierzu werden technische RiickhaltemaR-

129 AG Freiraum, 2019
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nahmen in Form von Zisternen oder eine Erweiterung der extensiven Dachbegrinung zu Retenti-
onsdachbegriinung vorgeschlagen. Der Schutz des Grundwassers ist wahrend der Bauphase durch
eine Umweltbaubegleitung zu tiberwachen.

Weitere Kompensationsmalinahmen fur die Eingriffe in den Umweltbelang Wasser sind bei Durch-
fihrung der MaBnahmen nicht erforderlich.

5.4 E-A-Bilanz Klima

Die quantitative Bewertung des lokalen Klimas erfolgt Uber die Verdunstungsleistung der Biotope
nach dem verfeinerten Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe.30 Grundsatzlich sind fiir das
Lokalklima jedoch auch MaBnahmen zur Verschattung zu bertcksichtigen, die nicht Gber den Aspekt
Verdunstung berechnet werden. Der Aspekt der Durchliftung muss ebenfalls separat betrachtet
werden.

Die Flachenangaben, die der Berechnung der Okopunkte zu Grunde liegen, wurden mit ArcGIS im
Koordinatensystem GauR-Kriger/DHDN berechnet.

5.4.1 Bilanzwert Klima/ Lokalklima im Null-Fall (vor dem Eingriff)
Tabelle 12 Bilanzwert Lokalklima im Null-Fall (vor dem Eingriff)

Biotoptyp nach LUBW Wert (OP)* | Fliche (m?) Blla(lg:v)vert
Unbeplanter AuBenbereich
0 - Biotoptypen ohne oder mit sehr geringer Verdunstungsleistung
Von Bauwerk bestandene Flache 60.10 0 186 m? 00P
Vollig versiegelte Stralle oder Platz 60.21 0 402 m? 00P
Gepflasterte Strale oder Platz 60.22 0 183 m? 00P
Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies oder 60.23 0 946 m? 00P
Schotter
Unbefestigter Weg oder Platz 60.24 0 356 m? 00P

1 - Biotoptypen mit geringer Verdunstungsleistung: vegetationslose Trockenstandorte, sonstige schiittere Vege-
tation oder eingeschréankt Substratmachtigkeit, sommertrockene Vegetationshesténde

Rohboden 21.60 1 3.930 m? 3.930 OP
;’Zusdauernde Ruderalvegetation trockenwarmer Standor- 35.62 1 695 m? 695 OP
Gepflasterte StralBe oder Platz, begriint 60.22 1 70 m? 70 OP
Weg oder Plat.; mit wassergebundener Decke, Kies oder 60.23 1 134 m2 134 OP
Schotter, begriint

Grasweg 60.25 1 46 m? 46 OP
2 - Biotoptypen mit mittlerer Verdunstungsleistung: Biotoptypen mittlerer Standorte

Fettwiese mittlerer Standorte 33.41 2 6.256 m? 12512 OP
Trittrasen 33.71 2 134 m? 268 OP
Zierrasen 33.80 2 85 m? 170 OP

130 Umwelt- und Arbeitsschutz Stadt Karlsruhe, 2017a
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_ . . Bilanzwert
Biotoptyp nach LUBW Wert (OP)* | Flache (m?) (©P)

Nitrophytische Saumvegetation 35.11 2 221 442 OP
Brennnessel-Bestand 35.31 2 368 736 OP
Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation 35.64 2 3.560 7.120 0P
Feldhecke mittlerer Standorte 41.22 2 1.090 2.180 OP
Geblische mittlerer Standorte 42.20 2 1.296 2.592 OP
Brombeer-Gestripp 43.11 2 523 1.046 OP
Geblisch aus nicht heimischen Straucharten (Zier- 4412 9 16 930 OP
strauchanpflanzung)

Baume unbeplanter AuBenbereich 45.30 2 50 Stiick 100 OP

3 - Biotoptypen mit hoher Verdunstungsleistung: Biotoptypen feuchter bis nasser Standorte, Walder und Was-
serflichen

Feldgehdlz 41.10 3 14 42 OP
Feldgeholz, beeintrachtigt 41.10 3 511 1.533 OP
Zwischensumme Klima unbeplanter AuBenbereich 21.122 m? 33.848 OP

Bebauungsplan ,,GE GroBoberfeld Anderung" (1989)

0 - Biotoptypen ohne oder mit sehr geringer Verdunstungsleistung

Vollig versiegelte Stralle oder Platz 60.21 0 718 00P

Gleisbereich 60.30 0 262 00P

1 - Biotoptypen mit geringer Verdunstungsleistung: vegetationslose Trockenstandorte, sonstige schiittere Vege-
tation oder eingeschrankt Substratmachtigkeit, sommertrockene Vegetationsbestande

Flache fir die Landwirtschaft; Acker 37.10 1 25 25 OP
2 - Biotoptypen mit mittlerer Verdunstungsleistung: Biotoptypen mittlerer Standorte

Zierrasen 33.80 2 1.687 3.374 OP
Felldr.\ecke mlttleurer Standorte, Beimischung nicht- 4129 9 3421 6.842 OP
heimischer Gehdlze

Béume ,GE GroRoberfeld Anderung® 45.30 2 22 Stiick 44 OP
Zwischensumme Klima ,,GE GroRoberfeld Anderung" 6.113 m2 10.285 OP

Bebauungsplan ,,Oberreut Feldlage III" (1991)

0 - Biotoptypen ohne oder mit sehr geringer Verdunstungsleistung

Vollig versiegelte Stralle oder Platz ‘ 60.21 0 680 00P

1 - Biotoptypen mit geringer Verdunstungsleistung: vegetationslose Trockenstandorte, sonstige schiittere Vege-
tation oder eingeschréankt Substratmachtigkeit, sommertrockene Vegetationshesténde

Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies oder

Schotter, begriint* 60.23 1 744 744 OP

2 - Biotoptypen mit mittlerer Verdunstungsleistung: Biotoptypen mittlerer Standorte

Zierrasen 33.80 2 2.024 4.048 OP
Baume ,Oberreut Feldlage III* 45.30 2 28 Stlick 56 OP
Kleine Grinflache, Baumscheibe 60.50 2 271 542 OP
Zwischensumme Klima ,,Oberreut Feldlage Il 3.719 m? 5.390 OP
Summe Lokalklima (Verdunstungswert) Null-Fall >30.955m2 | Y 49.525 OP

*Bewertung nach ,Verfeinertes Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe®, 2017
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5.4.2 Bilanzwert Klima/ Lokalklima im Plan-Fall (nach dem Eingriff)
Tabelle 13 Bilanzwert Lokalklima im Plan-Fall (nach dem Eingriff)

. LUBW | Biotop- .
Nutzung laut B-Plan Entséﬁ::::ttLUBW Biotop- wert Flache (m?) Blla(r()jzl;\;vert MaRn.
Sl N | (OP)

Offentliche Griinfliche

0 - Biotoptypen ohne oder mit sehr geringer Verdunstungsleistung
Vollig versiegelte

) Strale oder Platz/ 60.10 5

Mafalda Gebaude Von Bauwerk be- 60.21 0 434 m o --
standene Flache
Vollig versiegelte 5

Bolzplatz (Kunstrasen) Strake oder Platz 60.21 0 450 m 0f --

1 - Biotoptypen mit geringer Verdunstungsleistung: vegetationslose Trockenstandorte, sonstige schiittere Vege-
tation oder eingeschrankt Substratmachtigkeit, sommertrockene Vegetationshesténde

Teilversiegelte Flache Larm-

] ) T
schutzwalls (Gabionen) Larmschutzwal 60.22 1 310m 310 OP

Begrlinung Larmschutzwand (ca. | Fassadenbegriinung

2% A
3,5 m hoch, ca. 15 m lang) nach Modell KA X 1 S3m 53 0P | Plg 11

2 - Biotoptypen mit mittlerer Verdunstungsleistung: Biotoptypen mittlerer Standorte

Erhalt und Anlage von extensiven
Wiesenflachen, begriinte Flachen | Fettwiese mittierer 5 - |Pfb3

des Larmschutzwalls, entsiegelte | Standorte 341 2 7A70m 14.340 0P Pfg 12
begriinte Flachen

Grasreiche ausdau-

Mafalda AuBenbereich ernde Ruderalvege- 35.64 2 1.048 m? 2.096 | - -
tation

Erhalt Gehdlzen/Baumgruppen |  ropytische 35.10 2 124 m2 248 OP | Pfb 1
Saumvegetation

. Feldhecke mittlerer .

Erhalt geschitzte Feldhecke 41.20 2 1.023 m? 2.046 OP | Pfb 2
Standorte

Ausgleich Feldhecke reldnecke mitlerer 14120 | 2 5O0mz|  1.180 OP | Pfg 13
Standorte

Erhalt Geblische, Begrlinung Gebusch mittlerer 5 + | Pfb4

Larmschutzwall Standorte 4220 2 851 m 1.702 0P Pfg 11

Erhalt Brombeer-Gestriipp Brombeer-Gestrlipp 43.11 2 523 m? 1.046 OP | Pfb 4

Baume (Baumerhalt und Einzelbaum 45.30 2 51 Stiick 1020p | P!

Neupflanzung) Pfg 1

3 - Biotoptypen mit hoher Verdunstungsleistung: Biotoptypen feuchter bis nasser Standorte, Wélder und Was-
serflichen

Erhalt von Feldgehdlzen Feldgeholz 41.10 3 382 1.146 OP ﬁi ;
Zwischensumme 6ffentliche Griinfliche 12.905m2 | 24.269 OP
Private Griinfliche

2 - Biotoptypen mit mittlerer Verdunstungsleistung: Biotoptypen mittlerer Standorte

Retentionsflache Intensivrasen | 3361 [ 2 | 486 | 972 OP [MN3
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. LUBW | Biotop- .
Nutzung laut B-Plan Entséﬁ::::ttLUBW Biotop- wert Flache (m?) Blla(r()jzl;\;vert MaRn.
Sl N | (OP)

) . ; Gebiisch mittlerer .

Flache mit heimischen Gehdlzen 42.20 2 138 m2 276 OP | Pfg 6
Standorte

" . |Pb1
Baume (Baumerhalt und Baum 45.30 2 1 Stiick 20pP
Neupflanzung) Pfg 1
Zwischensumme private Griinflache 624 m? 1.250 OP
Offentliche Verkehrsflichen
0 - Biotoptypen ohne oder mit sehr geringer Verdunstungsleistung
Planstrale und Ful- und Radwe- | Véllig versiegelte 60.21 0 9 366 m? 0P| --

ge

StraRe oder Platz

1 - Biotoptypen mit geringer Verdunstungsleistung: vegetationslose Trockenstandorte, sonstige schiittere Vege-
tation oder eingeschrankt Substratmachtigkeit, sommertrockene Vegetationshesténde

" . ) Gepflasterte Stralle
Offentliche Stellplatze entlang oder Platz/ Platz mit 60.22/ 1 694 m2 694 OP | MN 1
Planstrale . 60.23

Kies oder Schotter
2 - Biotoptypen mit mittlerer Verdunstungsleistung: Biotoptypen mittlerer Standorte
10 +1 Pflanzinseln, jeweils 12 m? | Kleine Griinflache, 60.50/ 5 .
auf offentlichen Stellplatzen Baumscheibe 60.52 2 132m 264 0P| Pig 2
Baume (Baumerhalt und Baum 45,30 ) 11 Stiick 92 5P Pfb 1
Neupflanzung) Pfg 1
Zwischensumme 6ffentliche Verkehrsflachen 3.192 m? 980 OP
Allgemeines Wohngebiet
0 - Biotoptypen ohne oder mit sehr geringer Verdunstungsleistung
Bebaubare Fliche GRZ10,37 | Lon DauWerkde gg g9 | 5.267 0P| --

standene Flache
Versiegelter Anteil Wohnungsgar- | Vollig versiegelte 5 .
ten max. 50% Strale oder Platz 60.21 0 423 m 00P
Versiegelter Anteil Gemein- Vollig versiegelte 5 .
schaftsflache max. 40% Strafle oder Platz 60.21 0 384m 00P

Vollig versiegelte ) .
Nebenanlagen auf TG Strake oder Platz 60.21 0 58 m 00OP
Versiegelter Anteil Vorgarten fiir | Vollig versiegelte 5 "
Zugange 30% StralRe oder Platz 60.21 0 487 m 00P

vollig versiegelte ) .
Zufahrten/ Nebenanlagen Strake oder Platz 60.21 0 236 m 00OP
Textlich festgesetzte Nebenanla- | Vollig versiegelte 5 .
gen in WA1 (Fahrradstellplatze) | Stralle oder Platz 60.21 0 290m 00P
Restliche bebaubare Flache mit | vollig versiegelte 5 "
Nebenanlagen aus GRZ 11 0,8 Strafle oder Platz 60.21 0 1.320m 00P

1 - Biotoptypen mit geringer Verdunstungsleistung: vegetationslose Trockenstandorte, sonstige schiittere Vege-
tation oder eingeschrankt Substratmachtigkeit, sommertrockene Vegetationshesténde

Teilversiegelte, begriinbare Fla- | Gepflasterte Stralle ) « | MN1
che der Tiefgarage oder Platz, begriint 6022 1 1.357m 1.357 OP MN 2
Private Stellflache mit wasser- Gepflasterte Strake 60.22 1 506 m? 506 OP | MN1
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. LUBW | Biotop- .
Nutzung laut B-Plan Ent;'?":httLUBw Biotop- wert Flache (m?) Bllar()jzl;wert MaRn.
iotoptyp NI, (6P)" (OP)

durchlassigem, begriinbarem oder Platz, begriint Pfg 3
Belag in WA1 und WA3
Extensive Dachbegriinung auf
mindestens 80 % der Geb&u- Begrlintes Dach 60.55 1 4.214 m? 4.214 OP | Pfg 4

degrundflache

2 - Biotoptypen mit mittlerer Verdunstungsleistung: Biotoptypen mittlerer Standorte

Anteil Begriinung Wohnungsgar-

ten und Gemeinschaftsflache auf | Intensivrasen 33.61 2 626 m? 1.252 OP Pig8
. . Pfg 7

Tiefgarage mit Rasen

Anteil Begriinte Retentionsflachen ) 5 4

WA und WA3 Rasen Intensivrasen 33.61 2 1.025 m 2.050 OP | Pfg 6

Restliche begriinbare Flache aus . ) "

GRZ110.8 Intensivrasen 33.61 2 237 m 474 OP | Pfg 9

Retentionsflache Vorgarten Be- | 1o civrasen 33.61 2 295m?| 500 0P

grinung Rasen

Anteil Begriinung Wohnungsgér- . .

ten und Gemeinschaftsflache auf Geblische mitterer 42.20 2 373 m? 746 OP Pig 8
. o Standorte Pfg 7

Tiefgarage mit Strauchern

Anteil Begriinung Retentionsfla- | Geblsche mittlerer ) .

chen WA1 Straucher Standorte 4220 2 448 m 896 OP | Pfg 6

. . . Gebusche mittlerer ) .

Begrlnung Vorgérten Straucher Standorte 42.20 2 842 m 1.684 OP | Pfg 5

5 Pflanzinseln mit jeweils 12 m2 | Kleine Griinflache, 60.50 ) "

auf privaten Stellplatzen Baumscheibe 60.55 2 60m 1200P | Pfg 3

Baume (Baumerhalt und Baum 45,30 9 40 Stiick 80 OP Pfb 1

Neupflanzung) Pfg 1

Zwischensumme o6ffentliches Wohngebiet 14.234m2| 13.969 OP

Summe Lokalklima (Verdunstungswert) Plan-Fall > 30.955 m? 5 40.4680P

*Bewertung nach ,Verfeinertes Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe®, 2017

** bezogen auf die vertikale Flache

5.4.3 Gesamtbilanz Klima: Zusammenfassende Gegeniiberstellung von Eingriff und

Ausgleich Klima

Durch die Umsetzung des Bebauungsplans und des Grinordnungsplans kénnen die Beeintrachti-
gungen des Umweltbelangs Klima weitestgehend ausgeglichen werden. Das verbleibende Defizit
von 9.057 Okopunkten fiir den Faktor Verdunstungsleistung wird ersatzweise multifunktional und
schutzgutlibergreifend im Zuge der externen AusgleichsmalRnahme kompensiert (s. Kap. 4.3).

Als thermisch wirksame MaBnahmen fir das Klima im Plangebiet sind vor allem die Pflanzung von
Einzelbdumen und Baumgruppen anzurechnen, da die Sonneneinstrahlung durch den Schattenwurf
des Blattwerks abgeschirmt wird und damit eine Aufheizung von Teilen der StraRen und Fassaden
verhindert wird. Eine weitere VermeidungsmaBBnahme gegen die Erwarmung des Wohngebiets ist
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die Begrinung der Dachflachen (Pfg 4) inklusive der Uberdachten Fahrradstellplatze im Sinne einer
Fassaden- oder Dachbegriinung (Pfg. 10).

Bei der aus larmschutzgrinden gewahlten Anordnung der Gebaude konnen die fachlichen Empfeh-
lungen bezlglich Gebaudeausrichtung und Gebaudehdhe nur bedingt berticksichtigt werden. Durch
die Gebaudeanordnung kommt es zu einer Beeintrachtigung des lokalen Luftaustausches im Plan-
gebiet. Vollstandig ausgleichbar ist diese Beeintrachtigung nicht. Die bioklimatische Lagegunst der
angrenzenden Siedlungsbereiche bleibt erhalten.

Tabelle 14: Zusammenfassende E/A-Bilanz Lokalklima (Verdunstungsleistung) nach
Okopunkten

Gesamtergebnis Verdunstung/ Lokalklima Null-Fall $49.525 Okopunkte
Gesamtergebnis Verdunstung/ Lokalklima Plan-Fall $40.468 Okopunkte
Saldo Lokalklima (Verdunstungswert) -9.057 Okopunkte

5.5 E-A-Bilanz Landschaft

Durch die Bebauung des Gebiets werden die Dominanzverhéltnisse der stadtebaulichen und orts-
bildpragenden Strukturen deutlich verandert. Dies geht einher mit dem Verlust besonders wertvoller
Landschaftsstrukturen wie Wiesenflachen und Gehdlzen, die auch eine Bedeutung fiir die Erho-
lungsnutzung haben.

Die ortlichen Vorschriften des Bebauungsplans zur &uReren Gestaltung der baulichen Anlagen und
zur Griinordnung sollen u.a. dazu beitragen, eine stadtebauliche und griinordnerische Eingliederung
in die Umgebung sowie der Gebaude untereinander zu erreichen. Der Ubergang zur &ffentlichen
Grinflache im Suden soll durch die Eingriinung der 6ffentlichen Stellplatze mit Baumen erfolgen.
Das Verhaltnis von offenen Rasen- und Wiesenflachen zu Baumen und Gebischen soll durch die
Sicherung der 6ffentlichen Griinflache erhalten bleiben. Zur Verminderung der landschaftlichen Be-
eintrachtigung dienen die Pflanzbindungen zum Erhalt von Laubb&umen (Pfb 1), der Feldhecke (Pfb
2) und der Vegetationsstrukturen und Gestaltungselemente der éffentlichen Griinflache (Pfb 1/ Pfb 4/
MN 4). Die Begriinung der Verkehrs- und Stellplatzflachen mit Laubbaumen (Pfg 1, Pfg 2, Pfg 3) und
der nicht tberbauten Grundstiicksflachen (Pfg 5, Pfg 6, Pfg 9) sowie der Gebaude und baulichen
Anlagen (Pfg 4, Pfg 10, Pfg 11) tragen zur Eingliederung in die Landschaft bei. AuBerdem wird eine
Ausgleichs- und Erganzungspflanzung fir die teilweise entfallene Feldhecke vorgenommen.

Die Beeintrachtigung der Erholungsfunktion wird kompensiert durch die Festsetzung und somit der
Sicherung einer offentlichen Grunflache im Suden und einer Verminderung der Larmbelastung in
den Freibereichen durch den sudlichen Larmschutzwall.

Die Eingriffe in den Umweltbelang Landschaft werden durch die grunordnerischen Festsetzungen
ausreichend minimiert und kompensiert.
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5.6 E-A-Bilanz Kultur- und sonstige Sachgiiter

Es werden keine erheblichen Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachguter erwartet. Kompensa-
tionsmafinahmen sind nicht erforderlich.

5.7 Bilanzwert externe AusgleichsmaRnahme

Zur externen Kompensation der Eingriffe in Biotope und Boden wird eine Waldgestaltungs-
malnahme im FFH-Gebiet ,Hardtwald zwischen Karlsruhe und Muggensturm* zur Forderung der
lebensraumtypischen Baumartenzusammensetzung auf der Flache Distrikt Hardt 13 Abt. 7 h 2/16,
Flurstiick 3620/22703 umgesetzt.

Tabelle 15: Bilanzwert externe KompensationsmaRnahme nach Okopunkten

Biotoptyp mit Biotopnummer nach LUBW (2009) Differenz , .
und Okopunkte (OP) 6P Flache Bilanzwert
Bestand Ziel
Buchenwald basenarmer Buchenwald basgnar-
. I mer Standorte mit
Standorte mit Beeintrach- 17 | lebensraumtvoischer
tigungen durch Trocken- » ¥ 210P | 40P 20.200 m? 80.800 OP
) OP | Baumarten-
schaden und Neophyten
(55.10) zusammensetzung
' (55.10)
Summe 20.200 m2 | +80.800 OP

5.8 Zusammenfassende Gegeniiberstellung von Eingriff und Ausgleich

Bei Durchfiihrung des Bebauungsplans ,Ostlich Woerishofferstrae* (Plan-Fall) entstehen erhebliche
Beeintrachtigungen der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts, des Bodens und des
lokalen Klimas, die durch geeignete Malnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
auszugleichen sind (Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz gem. § 1a BauGB). Die
Herleitung und n&here Beschreibung der Malnahmen erfolgen in Kap. 4.2.

Der nach Umsetzung der internen Vermeidungs- und AusgleichsmalRnahmen verbleibende Aus-
gleichsbedarf fiir Pflanzen/ Tiere, Boden und Verdunstungsleistung/ Klima wird durch die externe
WaldgestaltungsmalRnahme im FFH-Gebiet ,Hardtwald zwischen Karlsruhe und Muggensturm® zur
Forderung der lebensraumtypischen Baumartenzusammensetzung ausgeglichen.
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Tabelle 16: Zusammenfassende E/A-Bilanz nach Okopunkten

Entwurf 30.11.2020

Umsetzung des Bebauungsplans

Defizit E-A-Bilanz Biotope -40513 OP
Defizit E-A-Bilanz Boden -30.947 OP
Defizit E-A-Bilanz Verdunstung/ Klima 9.057 OP
E-A-Bilanz planintern -80.517 6P
Externe Kompensationsmafnahme

Bilanzwert Forderung lebensraumtypischer Baumartenzusammensetzung (15.000 m?) +80.800 OP
Gesamtbilanz + 283 OP

Ergebnis nach Okopunkten:
Der Eingriff ist ausgeglichen

Mit der zugeordneten externen Kompensationsmalinahme kann der berechnete Ausgleichsbedarf in
die Schutzgiiter Biotope, Boden und Klima/ Verdunstung nach der Okokontoverordnung und dem
verfeinerten Biotopbewertungsverfahren der Stadt Karlsruhe als ausgeglichen gewertet werden.

Die Beeintrachtigung der lokalen Stromungssysteme im Plangebiet durch die Gebaudeanordnung

kann nicht ausgeglichen werden.
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6 Zusatzliche Angaben
6.1 Schwierigkeiten und Kenntnisliicken

Es liegen keine Kenntnisse auf Schwierigkeiten vor, die bei der Zusammenstellung der erforderli-
chen Angaben aufgetreten sind.

Fur die Prognose der Auswirkungen wurden die maximal zulassigen MaRe der Nutzungen und Bau-
formen zugrunde gelegt, die aus den Festsetzungen des Bebauungsplanes abzuleiten sind und den
bereits zulassigen Mafen gegenubergestellt (Differenzanalyse).

Sofern die zu dem geplanten Vorhaben vorliegenden Daten zu einer Erhdhung der Prognosegenau-
igkeit beitragen konnten, wurde annaherungsweise auf diese zurlickgegriffen. Prognoseunsicherhei-
ten lassen sich jedoch nicht vollstandig vermeiden, so dass diese im Rahmen eines Monitorings zu
uberprifen sind. Dies betrifft in erster Linie die Schallimmissionsprognose sowie mogliche Auswir-
kungen auf Grund des Unfall-/ Katastrophenpotentials.

Trotz unbekannter Funde ist es in der Rheinebene nicht auszuschlieRen, dass kulturhistorisch be-
deutsame Bodendenkmale vorhanden sind. Dies ist im Zuge der Bauarbeiten zu beriicksichtigen
(§ 20 DSchG zum Fund von Kulturdenkmalen ist anzuwenden).

6.2 Monitoring

Die Gemeinden Uberwachen die Malnahmen und erheblichen Umweltauswirkungen (§ 4c BauGB),
die auf Grund der Durchfihrung der Bauleitpléne eintreten, um insbesondere unvorhergesehene
nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Mainahmen zur
Abhilfe zu ergreifen.

Monitoring Umweltschutzmafnahmen

- Gutachterliche Uberwachung der Einhaltung und Umsetzung der artenschutzrechtlichen MaR-
nahmen (Okologische Baubegleitung);

- Uberwachung der Herstellung und der Wirksamkeit der festgesetzten naturschutzrechtlichen
KompensationsmalRnahmen;

- Uberwachung der regelmaRigen und fachgerechten Pflege und Entwicklung der Kompensations-
flachen.

Monitoring Umweltauswirkungen

Hierzu sind die geplanten und im Umweltbericht beschriebenen UberwachungsmaBnahmen sowie
die Informationen der Behorden zu nutzen. Im Zentrum des Monitorings steht dabei die Kontrolle
der Umweltaspekte, Uber die eine gewisse Prognoseunsicherheit besteht.

Durch die UberwachungsmaBnahmen ist primér darzustellen:
- was
- wie
- von wem
- wie lange
Uberpraft wird.
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Folgende Monitoring-Manahmen werden fiir den Bebauungsplan "Ostlich Woerishofferstrae" vor-
geschlagen:

MafRnahmen wahrend der Bauphase/ Bauantragstellung:

Gutachterliche Uberwachung der abfallwirtschaftlichen, bodenschutzrechtlichen, wasserschutz-
rechtlichen und arbeitsschutzrechtlichen Belange bei Erd- und Aushubarbeiten (Umweltbaube-
gleitung);

Uberpriifung, ob archéologische Funde gemacht wurden;
Uberpriifung, ob durch Bautatigkeiten Larmbeeintrachtigungen entstehen;
Uberpriifung des Flachenverbrauchs/ Versiegelungsgrads bei der Bauantragstellung.

MaRnahmen wahrend der Betriebsphase:

Regeluberprifungen (Wasser, Larm, Luft, Abfall) durch Auswertung von Umweltinformationen der

zustandigen Behdrden;

Einzelfalliiberpriifungen auf Hinweis von Behdrden und der Offentlichkeit.
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DURCH ARTIKEL 9 DES GESETZES VOM 20. OKTOBER 2015 (BGBL. | S. 1722) GEANDERT WORDEN IST.

ENEV — ENERGIEEINSPARVERORDNUNG VOM 24. JuLI 2007 (BGBL. | S. 1519), DIE ZULETZT DURCH ARTIKEL 3 DER
VVERORDNUNG VOM 24. OKTOBER 2015 (BGBL. | S. 1789) GEANDERT WORDEN IST.

LANDKREIS KARLSRUHE: SATZUNG UBER DIE VERMEIDUNG, VERWERTUNG UND BESEITIGUNG VON ABFALLEN (AB-
FALLWIRTSCHAFTSSATZUNG — AWS) DER LANDKREISES KARLSRUHE VOM 24.JuLi 2008.

OKVO, VERORDNUNG DES MINISTERIUMS FUR UMWELT, NATURSCHUTZ UND VERKEHR UBER DIE ANERKENNUNG
UND ANRECHNUNG VORZEITIG DURCHGEFUHRTER MARNAHMEN ZUR KOMPENSATION VON EINGRIFFSFOLGEN
(OKOKONTO-VERORDNUNG — OKVO) voM 19. DEZEMBER 2010.

RP KARLSRUHE: RECHTSVERORDNUNG DES REGIERUNGSPRASIDIUMS KARLSRUHE ZUM SCHUTZ DES GRUNDWAS-
SERS IM EINZUGSGEBIET DER GEPLANTEN WASSERGEWINNUNGSANLAGE KASTENWORT VOM 1. AUGUST
1996.

STADT KARLSRUHE: SATZUNG DER STADT KARLSRUHE UBER DIE OFFENTLICHE ABWASSERBESEITIGUNG (ENTWAS-
SERUNGSSATZUNG) VOM 20. OKTOBER 2009, ZULETZT GEANDERT DURCH SATZUNG VOM 20.SEPTEMBER
2016 (AMTSBALLT VOM 21. OKTOBER 2016).

STADT KARLSRUHE: SATZUNG DER STADT KARLSRUHE ZUM SCHUTZ VON GRUNBESTANDEN (BAUMSCHUTZSAT-
ZUNG) VOM 8. OKTOBER 1996, IN DER LETZTEN FASSUNG VOM 29. JANUAR 2002 (AMTSBLATT VOM 1. MARZ
2002).

STADT KARLSRUHE: SATZUNG DER STADT KARLSRUHE UBER DIE VERMEIDUNG, VERWERTUNG UND BESEITIGUNG
VON ABFALLEN (ABFALLENTSORGUNGSSATZUNG) VOM 4. DEZEMBER 1996, ZULETZT GEANDERT DURCH
SATZUNG VOM 11. DEZEMBER 2018 (AMTSBLATT VOM 23. DEZEMBER 2016).

VWV- STRARENOBERFLACHENWASSER: GEMEINSAME VERWALTUNGSVORSCHRIFT DES INNENMINISTERIUMS UND
DES UMWELTMINISTERIUMS UBER DIE BESEITIGUNG VON STRARENOBERFLACHENWASSER (VWV- STRAREN-
OBERFLACHENWASSER) VOM 25. JANUAR 2008 - Az.: 63-3942.40/129 UND 5-8951.13.
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8 Anhang

8.1 Pflanzlisten (Auswabhllisten)

Entwurf 30.11.2020

Die Artenliste orientiert sich am Leitfaden ,Gebietsheimische Gehdlze in Baden-Wirttemberg®.131
Berticksichtigt werden die ortsbildpragende Wirkung und die Standortanspriiche. Baume 1. Ordnung
(Uber 15 m Hohe) sind ebenfalls aufgefiihrt, diese sind nur bei ausreichenden Platzverhaltnissen zu
pflanzen bzw. es sind entsprechende Sorten zu wéhlen. An extremen Standorten sind gemal den
Festsetzungen klimaresiliente Sorten zu pflanzen.!32

Artenliste 1: Geholzpflanzungen*

Botanischer Name Deutscher Name Besonderheiten
Gebietsheimische Baume 1. Ordnung:

Hohe iiber 15 m

Betula pendula Hange-Birke Insektenweide

Carpinus betulus Hainbuche Insektenweide HIS
Faqus sylvatica Rotbuche Friichte

Populus tremula Zitter-Pappel

Prunus avium Vogel-Kirsche Friichte

Quercus robur Stiel-Eiche Friichte

Tilia cordata Winter-Linde Insektenweide

Ulmus minor Feld-Ulme

Klimaresiliente Baume/ Sorten 1. Ord-

nung: Hohe iiber 15 m

Acer platanoides Cleveland Spitzahorn ,Cleveland®

Tilia cordata Greenspire Winter-Linde ,Greenspire*

Tilia cordata Roelvo Winter-Linde ,Roelvo*

Baume 2. Ordnung: Hohe 10 bis 15 m

Acer campestre Feldahorn Insektenweide H
Prunus padus Traubenkirsche Insekten/Vdgel/Bliten
Klimaresiliente Baume/ Sorten 2. Ord-

nung: Hohe 10 bis 15 m

Acer campestre Elsrijk Feldahorn ,Elsrijk*

Fraxinus ornus Schmuck-Esche

Malus tschonoskii Woll-Apfelbaum

Prunus avium Plena Vogel-Kirsche ,Plena*

Sorbus intermedia Schwedische Maulbeere

Straucher: Hohe 5 bis 10 m

Cornus sanguinea Hartriegel Insekten/Vogel/Bliiten H
Corylus avellana Haselnu Friichte H
Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weidorn Insekten/Vogel/Bliiten H
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weildorn " H
Euonymus europaeus Pfaffenhltchen Insekten/Vogel H X
Frangula alnus Faulbaum "

131 LfU, 2002: Karlsruhe Stadt, Naturraum 223 — Hardtebene, Herkunftsgebiet 6 - Oberrheingraben

132 Ergdnzung klimaresiliente Bdume durch AG Freiraum
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Prunus padus
Prunus spinosa
Sambucus nigra

Straucher: Hohe 2 bis 5m
Ligustrum vulgare

Rosa canina

Salix caprea

Salix cinerea

Salix purpurea

Viburnum opulus

Traubenkirsche
Schlehe
Schwarzer Holunder

Gewohnlicher Liguster
Hundsrose

Sal-Weide

Grau-Weide
Purpur-Weide
Gewohnlicher Schneeball

Entwurf 30.11.2020

Insekten S
Insekten/Vogel
Insekten/Vdgel/Friichte H

x

Insekten/Vogel H X
Insekten/Vdgel, Bliiten
Insekten
Insekten
Insekten
Insekten/Vagel/Bliten X

*Verwendung gebietsheimischer Arten (Herkunftsregion 6)
H: Heckenpflanzung; S: Schattenvertraglich; x: Giftwirkung

Die Zusammensetzung der Artenliste der Dachbegriinung wurde von der Stadt Karlsruhe zur Verfu-

gung gestellt.

Artenliste 2: Dachbegriinung

Botanischer Name Deutscher Name

Kréuter (Anteil 60%)*

Allium schoenoprasum Schnittlauch

Anthemis tinctoria Farber-Kamille

Anthyllis vulneraria Wundklee

Campanula rotundifolia Rundblattrige Glockenblume
Dianthus armeria Biischelnelke

Dianthus deltoides Heide-Nelke

Echium vulgare
Euphorbia cyparissias

Helianthemum nummularium. obsc.

Hieracium pilosella
Jasione montana
Potentilla tabernaemonta
Scabiosa columbaria
Sedum acre

Sedum album

Sedum sexangulare
Silene nutans

Silene vulgaris

Thymus pulegioides

Gréser (Anteil 40%)*
Briza media

Carex flacca

Festuca guestfalica

Gemeiner Natternkopf
Zypressen-Wolfsmilch
Gewdhnliches Sonnenrdschen
Kleines Habichtskraut
Berg- Sandglockchen
Frahlings-Fingerkraut
Tauben-Skabiose
Scharfer Mauerpfeffer
Weiler Mauerpfeffer
Milder Mauerpfeffer
Nickendes Leimkraut
Taubenkropf-Leimkraut
Feld-Thymian

Zittergras
Blaugriine Segge
Harter Schafschwingel

*VVerwendung gebietsheimischer Arten (Herkunftsregion 6)
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Artenliste 3: Fassaden- und Wandbegriinung

Entwurf 30.11.2020

Botanischer Name Deutscher Name Bliite Wuchshodhe Besonderheiten
Actinidia chinensis Kiwi weil3, VI 3-5m

Akebia quinata Akebie violettbraun, rosa, V 3-5m

Clematis alpina Alpen-Waldrebe violettblau, V-VII 2m

Clematis-Hybriden z.B. (Anemonenwaldrebe) nach Sorte 3-8m

Clematis vitalba Gewdhnliche Waldrebe weil3, VII-X 10m .

Euonymus forunei var. vegetus | Kletternder Spindelbaum grin-gelb, V 2-3m

Humulus lupulus Hopfen

Hydrangea petiolaris Kletterhortensie weils, VII 5-Tm *

Jasminum nudiflorum Winterjasmin gelb, XII-IV 3-5m

Lonicera periclymenum WaldgeiRblatt gelb-rétlich, VI-VII 3-5m

Lonicera caprifolium Jelangerjelieber Gelb-weil3, V-VI 3-5m X
Partenocissus quinquefolia Wilder Wein weild, VII-VIII 15 *
Partenocissus tricuspidata Wilder Wein gelb-grtin, VI-VII 12

Rosa Hybriden Kletterrosen nach Sorte 3-4m

X = Giftwirkung; e = heimische Pflanze; * = mit Haftwurzeln kletternd
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8.2 Karten

Karte 1: Biotoptypenkartierung 2017, Malistab in A3 1:1.250

Karte 2: Bewertung Biotope, MaRstab in A3 1:1.250

Karte 3: Analyse Baumschutzsatzung Karlsruhe, MaBstab in A3 1:1.250

Karte 4: Bestand Boden, MaRstab in A3 1:1.250

Karte 5: Konfliktkarte Biotope, Tiere, Boden, Wasser, Klima/ Luft, Landschaft, Malistab in A3 1:1.250
Karte 6: Grinordnungsplan, Mafstab in A3 1:1.250

PLANUNG+UMWELT; Planungshiiro Prof. Dr. Michael Koch, Stuttgart Seite 115

MWELT

PLANUNG



	0 Allgemein verständliche Zusammenfassung (AVZ)
	1 Einleitung
	1.1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.2 Inhalte und wichtigste Ziele des Bebauungsplans „Östlich Woerishofferstraße“
	1.2.1 Ziele und Festsetzungen des Bebauungsplans
	1.2.2 Art und Umfang der geplanten Vorhaben sowie Bedarf an Grund und Boden

	1.3 Derzeit bestehende rechtskräftige Bebauungspläne innerhalb des Geltungsbereichs
	1.4 Pflicht zur Durchführung einer Umweltprüfung
	1.5 Inhalte und Merkmale einer Umweltprüfung
	1.6 Umweltbelange
	1.7 Umweltbericht
	1.8 Festlegung von Umfang und Detaillierungsgrad der Ermittlung der Umweltbelange (Scoping)
	1.8.1 Verursacher und Wirkungszusammenhänge
	1.8.2 Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung mit Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz und Grünordnungsplan
	1.8.3 Definitionen von Null-Fall und Plan-Fall mit Sonderfall Differenzanalyse
	1.8.4 Kumulation
	1.8.5 Vorgehensweise bei der Beurteilung von Auswirkungen auf Menschen, Gesundheit und Bevölkerung insgesamt
	1.8.6 Untersuchungsraum

	1.9 Ziele des Umweltschutzes und Schutzgebiete

	2 Beschreibung der Belange des Umweltschutzes und Bewertung der Umweltauswirkungen für Null-Fall und Plan-Fall
	2.1 Menschen einschl. Gesundheit und Bevölkerung insgesamt
	2.1.1 Bestand Menschen einschl. Gesundheit u. Bevölkerung
	2.1.2 Null-Fall Menschen einschl. Gesundheit u. Bevölkerung insgesamt
	2.1.3 Plan-Fall Menschen einschl. Gesundheit u. Bevölkerung insgesamt

	2.2 Pflanzen, Tiere sowie Biologische Vielfalt
	2.2.1 Bestand Pflanzen, Tiere, Biologische Vielfalt
	2.2.1.1 Pflanzenbestand
	2.2.1.2 Bestand Tiere
	2.2.1.3 Bestand Biologische Vielfalt

	2.2.2 Null-Fall Pflanzen, Tiere u. Biologische Vielfalt
	2.2.3 Plan-Fall Pflanzen, Tiere u. biologische Vielfalt
	2.2.3.1 Auswirkungen auf Pflanzen/ Biotope
	2.2.3.2 Auswirkungen auf Tiere
	2.2.3.3 Auswirkungen auf die Biologische Vielfalt


	2.3 Umweltbelang Natura 2000-Gebiete
	2.4 Fläche
	2.5 Boden
	2.5.1 Bestand Boden
	2.5.2 Null-Fall Boden
	2.5.3 Plan-Fall Boden

	2.6 Wasser
	2.6.1 Bestand Wasser
	2.6.2 Null-Fall Wasser
	2.6.3 Plan-Fall Wasser

	2.7 Klima/ Luft
	2.7.1 Bestand Klima/ Luft
	2.7.2 Null-Fall Klima/ Luft
	2.7.3 Plan-Fall Klima/ Luft

	2.8 Landschaft
	2.8.1 Bestand Landschaft
	2.8.2 Null-Fall Landschaft
	2.8.3 Plan-Fall Landschaft

	2.9 Kultur- und sonstige Sachgüter
	2.9.1 Bestand Kultur- und sonstige Sachgüter
	2.9.2 Null-Fall Kultur- und sonstige Sachgüter
	2.9.3 Plan-Fall Kultur- und sonstige Sachgüter

	2.10 Wechselwirkungen
	2.11 Vermeidung von Emissionen/ Sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern
	2.12 Nutzung erneuerbarer Energien/ Sparsame und effiziente Nutzung von Energie
	2.13 Erhaltung bestmöglicher Luftqualität
	2.14 Anfälligkeit für schwere Unfälle und Katastrophen
	2.15 Ergänzende Vorschriften zum Umweltschutz
	2.15.1 Sparsamer Umgang mit Grund und Boden
	2.15.2 Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung
	2.15.3 Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

	2.16 Kumulation
	2.17 Anderweitige Planungsmöglichkeiten

	3 Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP)
	4 Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich
	4.1 Schallschutzmaßnahmen
	4.2 Maßnahmen im Sinne der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung innerhalb des Geltungsbereichs
	4.2.1 Pflanzbindungen (Pfb)
	4.2.2 Pflanzgebote (Pfg)
	4.2.3 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (MN)

	4.3 Externe Ausgleichsmaßnahme „Förderung lebensraumtypischer Baumartenzusammensetzung“
	4.4 Maßnahmen für den Artenschutz und für Tiere allgemein
	4.5 Weitere Maßnahmen
	4.5.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung in der Bauzeit
	4.5.2 Maßnahmen und Hinweise zur Vermeidung und Verringerung möglicher Grundwassergefährdungen (Bau, Anlage, Betrieb)
	4.5.3 Konzeption zum nachhaltigen Umgang mit Niederschlagswasser
	4.5.4 Ökologische Baubegleitung


	5 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz
	5.1 E-A-Bilanz Pflanzen/ Tiere/ Biologische Vielfalt
	5.1.1 Bilanzwert der Biotopflächen und Bäume im Null-Fall (vor dem Eingriff)
	5.1.2 Bilanzwert der Biotopflächen und Bäume im Plan-Fall (nach dem Eingriff)
	5.1.3 Bilanz Einzelbäume nach Baumschutzsatzung Karlsruhe
	5.1.4 Bilanz für gesetzlich geschützte Biotope (Feldhecke)
	5.1.5 Gesamtbilanz Biotope: Zusammenfassende Gegenüberstellung von Eingriff und Ausgleich Pflanzen/ Biotope

	5.2 E-A-Bilanz Boden
	5.2.1 Bilanzwert Boden im Null-Fall (vor dem Eingriff)
	5.2.2 Bilanzwert Boden im Plan-Fall (nach dem Eingriff)
	5.2.3 Gesamtbilanz Boden: Zusammenfassende Gegenüberstellung von Eingriff und Ausgleich Boden

	5.3 E-A-Bilanz Wasser
	5.4 E-A-Bilanz Klima
	5.4.1 Bilanzwert Klima/ Lokalklima im Null-Fall (vor dem Eingriff)
	5.4.2 Bilanzwert Klima/ Lokalklima im Plan-Fall (nach dem Eingriff)
	5.4.3 Gesamtbilanz Klima: Zusammenfassende Gegenüberstellung von Eingriff und Ausgleich Klima

	5.5 E-A-Bilanz Landschaft
	5.6 E-A-Bilanz Kultur- und sonstige Sachgüter
	5.7 Bilanzwert externe Ausgleichsmaßnahme
	5.8 Zusammenfassende Gegenüberstellung von Eingriff und Ausgleich

	6 Zusätzliche Angaben
	6.1 Schwierigkeiten und Kenntnislücken
	6.2 Monitoring

	7 Literatur- und Quellenverzeichnis
	7.1 Bebauungsplan und Fachgutachten
	7.2 Regionalspezifische Quellen
	7.3 Rechtsgrundlagen
	7.4 Sonstige verwendete Literatur und Quellen

	8 Anhang
	8.1 Pflanzlisten (Auswahllisten)
	8.2 Karten


